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ben wir nur weniges hinzuzufügen, 
reg unverändert geblieben ift. Doch hal 
ſetzung genau unterſucht und den Stil an bi 


Vorrede zur ſiebenten und achten Ausgabe. 


(1891. 


Wir haben zu dieſen Ausgaben (in derſelben Weiſe wie zu den früheren) 
nochmals das ganze Neue Teſtament einer genauen Durchſicht unterworfen, und 


auch „V. l. nannte Verzeichnis. O 
Texte ſelbſt Worte und Sätze, die in den alten und andere 
der Kurze wegen in eckige Klammern geſetzt. Selbſtve 
nicht jede kleine, unweſentliche Abweichung vermerken, da es ja nie unſer Zweck 
geweſen iſt, eine kritiſche Ausgabe zu veranſtalten. Hie und da haben wir auch 


a 


= 9°, 


#2 


5 


& 


den 


3. Moſe 27. 


26 Nur das Erſtgeborene unter dem 
Vieh, das als Erſtgeburt Jehova ge- 
hört“, das ſoll kein Menſch heiligen; 
ſei es ein Stück Rind- oder Kleinvieh, 

27 es gehört Jehova. Wenn es aber vom 
unreinen Vieh iſt, ſo ſoll man es löſen 
nach deiner Schätzung und deſſen Fünftel 
darüber hinzufügen; und wenn es nicht 
gelöſt wird, ſo ſoll es verkauft werden 

28 nach deiner Schätzung. Jedoch alles 
Verbannte, das jemand dem Jehova ver- | 
bannt, von allem was fein iſt, von Men— 
ſchen oder Vieh, oder vom Felde ſeines | 
Eigentums, ſoll nicht verkauft und nicht 
gelöſt werden; alles Verbannte iſt dem Je- 

20 hova hochheilig. ' Alles Verbannte, das an 
Menſchen verbannt wird, ſoll nicht gelöſt 
werden: es ſoll gewißlich getötet werden. 
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Und aller Zehnte des Landes, vom 30 
Samen des Landes, von der Frucht der 
Bäume, gehört Jehova; es iſt Jehova 
heilig. Wenn aber jemand von ſeinem 31 
Zehnten löſen will, ſo ſoll er deſſen 
Fünftel hinzufügen. *Und aller Zehnte 32 
vom Rind- und Kleinvieh, von allem 
was unter dem Stabe“ vorüberzieht, das 
zehnte ſoll Jehova heilig ſein; man 33 
ſoll nicht unterſuchen, ob es gut oder 
ſchlecht jei, und ſoll es nicht vertauſchen; 
und wenn man es! dennoch vertauſcht, 
ſo wird dasſelbe heilig und das ein- 
getauſchte heilig fein; es ſoll nicht ge⸗ 


löſt werden. 


Das ſind die Gebote, welche Jehova 34 


dem Moſe auf dem Berge Sinai an die 


Kinder Iſrael aufgetragen hat. 


Das vierte Buch Moſe. 


4 Und Jehova redete zu Moſe in der 
Wüſte Sinai im Zelte der Zuſammen⸗ 
kunft, am erſten des zweiten Monats, 
im zweiten Jahre nach ihrem Auszuge 
aus dem Lande Agypten, und ſprach: 

2 Nehmet auf die Summe der ganzen 
Gemeinde der Kinder Iſrael nach ihren 
Geſchlechtern, nach ihren Vaterhäuſern, 
nach der Zahl der Namen, alle Männ- 

Zlichen nach ihren Köpfen; 'on zwanzig 
Jahren und darüber, jeden, der zum 
Heere auszieht in Iſrael, die ſollt ihr 
muſtern nach ihren Heeren, du und 

4 Aaron. »Und je ein Mann für den 
Stamm ſoll bei euch ſein, ein Mann, 
der das Haupt von ſeinem Vaterhauſe 

dit. Und dies ſind die Namen der 
Männer, die euch beiſtehen ſollen: für 


ane das dem Jehova erſtgeboren wird v d. h. des Hirten. — e d. b. Diejenigen, 
zuſammengerufen wurden, um die Angelegenheiten der Gemeinde zu beſorgen. 


für Simeon: Schelumiel, der Sohn 6 
Zuriſchaddais; für Juda: Nachſchon, 7 
der Sohn Amminadabs; für Iſſaſchar: 8 
Nethaneel, der Sohn Zuars; für Se 9 
bulon: Eliab, der Sohn Helons; 'für 10 
die Söhne Joſephs: für Ephraim: Eli⸗ 
ſchama, der Sohn Ammihuds; für Ma⸗ 
naſſe: Gamliel, der Sohn Pedazurs; 
für Benjamin: Abidan, der Sohn Gi-11 
deonis; 'für Dan: Achieſer, der Sohn 12 
Ammiſchaddais; 'für Aſer: Pagiel, der 13 
Sohn Okrans; »für Gad: Eljaſaph, der 14 
Sohn Deghuels; 'für Naphtali: Achira, 15 
der Sohn Enans. Das waren die Be-16 
tufenen® der Gemeinde, die Fürſten der 
Stämme ihrer Väter; ſie waren die 
Häupter der Tauſende Iſraels. Und 17 
Moſe und Aaron nahmen dieſe mit 
Namen bezeichneten Männer, *und ſie 18 


welche gewöhnlich 
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i e Gemeinde am über, jeder, der zum Heere 
5 Und ſie ihre Gemuſterten vom Stamme 
ließen ſich in die Geburtsverzeichniſſe 
eintragen nach ihren Geſchlechtern, nach | 
ihren Vaterhäuſern, nach der Zahl der | Ir 
Namen, von zwanzig Jahren und dar- ſchlechter nach ihren Familien, 

19 über, nach ihren Köpfen; 'wie Jehova ren Vaterhäuſern, nach der Zahl 
dem Moſe geboten hatte. Und ſo muſterte 


er ſie in der Wüſte Sinai. 


20 Und es waren die Söhne Rubens, des | Gemuſterten vom 
Erſtgeborenen Iſraels: ihre Geſchlechter 
nach ihren Familien, nach ihren Vater⸗ 
häuſern, nach der Zahl der Namen, 
nach ihren Köpfen, alle Männlichen von 
zwanzig Jahren und darüber, jeder, der 

21 zum Heere auszog, ihre Gemuſterten 
vom Stamme Ruben, ſechsundvierzig⸗ 


tauſend und fünfhundert. 


22 Von den Söhnen Simeons: ihre Ge- 
ſchlechter nach ihren Familien, nach 
ihren Vaterhäuſern, feine Gemuſterten 
nach der Zahl der Namen, nach ihren 
Köpfen, alle Männlichen von zwanzig 


Jahren und darüber, jeder, der zum 
23 Heere auszog, *ihre Gemuſterten vom 
Stamme Simeon, neunundfünfzigtauſend 
und dreihundert. 
24 Von den Söhnen Gads: ihre Ge— 


ſchlechter nach ihren Familien, nach 


ihren Vaterhäuſern, nach der Zahl der 
Namen, von zwanzig Jahren und dar⸗ 
25 über, jeder, der zum Heere auszog, *ihre 
Gemuſterten vom Stamme Gad, fünfund⸗ 


26 Von den Söhnen Judas: ihre Ge⸗ 
ſchlechter nach ihren Familien, nach ih 
ren Vaterhäuſern, nach der Zahl der 
Namen, von zwanzig Jahren und dar⸗ 

27 über, jeder, der zum Heere auszog, ihre 
Gemufterten vom Stamme Juda, 
undſiebenzigtauſend und ſechshundert. 

28 Von den Söhnen Iſſaſchars: ihre 
Geſchlechter nach ihren Familien, nach 
ihren Vaterhäuſern, nach der Zahl der 
Namen, von zwanzig Jahren und dar⸗ | 


fünfunddreißigtauſend und vierhundert, 
vierzigtauſend ſechshundert und fünfzig. | 


| Namen, von zwanzig Jahren und dar⸗ 


vier- 


ſchar, vierundfünfzigtauſend und die: 
hundert. \ 


Von den Söhnen Sebulons: ihre 


ng . 


Namen, von zwanzig Jahren und da. 
über, jeder, der zum Heere auszog, wb 
Stamme Sebulon, fie- 

| benundfünfzigtauſend und vierhundert, 
Von den Söhnen Joſephs: Von denz 
Söhnen Ephraims: ihre Gagen 
nach ihren Familien, nach ihren Vater 
häuſern, nach der Zahl der Namen, von 
zwanzig Jahren und darüber, jeder, der 
zum Heere auszog, *ihre Gemuſterten, 
vom Stamme Ephraim, vierzigtauſerd 
und fünfhundert. i 
Von den Söhnen Manaſſes: ihre Gay 
ſchlechter nach ihren Familien, nach h. 


ren Vaterhäuſern, nach der Zahl b 
Namen, von zwanzig Jahren und dar 

über, jeder, der zum Heere auszog, ihres 
Gemuſterten vom Stamme. Manaſse, 4 


zweiunddreißigtauſend und zweihundert. 
ihre 
Familien, m 
ihren Vaterhäuſern, nach der Zahl den 
Namen, von zwanzig Jahren und dar 


Von den Söhnen Benjamins: 
Geſchlechter nach ihren 


über, jeder, der zum Heere auszog, 


*ihre37 
Gemuſterten vom 


Stamme Benjamin, 


Von den Söhnen Dans: ihre Ge- 
ſchlechter nach ihren Familien, nach ih- 
ren Vaterhäuſern, nach der Zahl der 


über, jeder, der zum Heere auszog, ihre 90 
Gemufterten vom Stamme. Dan, zwei⸗ 
undſechzigtauſend und ſiebenhundert. 8 
Von den Söhnen Aſers: ihre Ge⸗ 40 
ſchlechter nach ihren Familien, nach ih. 
ren Vaterhäuſern, nach der Zahl der Na- 
men, von zwanzig Jahren und darüber, 
jeder, der zum Heere auszog, *ihre Ger 
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müſterten vom Stamme Aſer, einund⸗ 
vierzigtauſend und fünfhundert. 

42 Die Söhne Naphtalis : ihre Geſchlech⸗ 
ter nach ihren Familien, nach ihren 
Vaterhäuſern, nach der Zahl der Namen, 
von zwanzig Jahren und darüber, jeder, 


43 der zum Heere auszog, ihre Gemuſter⸗ | 


ten vom Stamme Naphtali, dreiund⸗ 
fünfgigtaufend und vierhundert. 

44 Das ſind die Gemuſterten, welche 
Moſe und Aaron und die Fürſten Iſ⸗ 
raels muſterten, die zwölf Männer: es 


waren je ein Mann für ſein Vaterhaus. 


45 Und es waren alle Gemuſterten der 


Kinder Iſrael nach ihren Vaterhäuſern, 


von zwanzig Jahren und darüber, jeder, 
40 der zum Heere auszog in Iſrael: des 
waren alle die Gemuſterten ſechshundert⸗ 
unddreitauſend fünfhundert und fünfzig. 
47 Aber die Leviten nach dem Stamme 
ihrer Väter wurden nicht unter ihnen 


48 gemuſtert. „Denn Jehova hatte zu Moſe | 


49 geredet und gejagt: Nur den Stamm 
Levi ſollſt du nicht muſtern und ihre 


Summe nicht aufnehmen unter den 


50 Kindern Israel, ſondern beſtelle du die | 


Leviten über die Wohnung des Zeug- 
niſſes und über all ihr Gerat und über 


alles was zu ihr gehört: fie ſollen die | 


Wohnung und all ihr Gerät tragen, 
und fie follen fie bedienen und ſich 
51 rings um die Wohnung lagern. 
wenn die Wohnung aufbricht, ſollen die 
Leviten fie abnehmen; und wenn die 


Wohnung ſich lagert, jollen die Leviten | 
fie aufrichten. Der Fremdes aber, der 


52 herzunaht, ſoll getötet werden. Und 
die Kinder Iſrael ſollen ſich lagern, 
ein jeder in ſeinem Lager und ein jeder 
bei ſeinem Panier, nach ihren Heeren. 

53 Die Leviten aber ſollen ſich rings um 
die Wohnung des Zeugniſſes lagern, 
daß nicht ein Zorn über die Gemeinde 


»Und 


| der Kinder Iſrael komme; und die Le⸗ 

| viten ſollen der Hut der Wohnung des 

| Zeugniſſes wartend. 'Und die Kinder 54 
| Sirael taten nach allem was Jehova dem 
Moſe geboten hatte; alſo taten ſie. 
und Jehova redete zu Moſe und zu 2 
Aaron und ſprach: Die Kinder Iſrael 2 
ſollen ſich lagern, ein jeder bei ſeinem 
Panier, bei den Zeichen ihrer Vaterhäu⸗ 
ſer; dem Zelte der Zuſammenkunft ge⸗ 
genüber ſollen ſie ſich ringsum lagern. 

| *Und zwar die gegen Oſten, gegen 3 
Sonnenaufgang Lagernden: das Panier 
des Lagers Judas, nach ihren Heeren; 
und der Fürſt der Söhne Judas, Nach⸗ 
ſchon, der Sohn Amminadabs; *und ſein 4 
Heer und ihre Gemuſterten, vierundſie⸗ 
benzigtauſend und ſechshundert. Und 5 
die neben ihm Lagernden: der Stamm 
ſaſchar; und der Fürſt der Söhne 
Iſſaſchars, Nethaneel, der Sohn Zuars; 
und ſein Heer und deſſen Gemuſterte, 6 
vierundfünfzigtauſend und vierhundert. 
Der Stamm Sebulon; und der Fürſt 7 
der Söhne Sebulons, Eliab, der Sohn 
Helons; Lund fein Heer und deſſen Ge- 8 
muſterte, ſiebenundfünfzigtauſend und 
vierhundert. »Alle Gemuſterten vom La- 9 
ger Judas: hundert ſechsundachtzigtau⸗ 
ſend und vierhundert, nach ihren Heeren; 
ſie ſollen zuerſt aufbrechen. 

Das Panier des Lagers Rubens ge-10 
gen Süden, nach ihren Heeren; und der 
Fürſt der Söhne Rubens, Elizur, der 
Sohn Schedeurs; *und fein Heer und 11 
deſſen Gemuſterte, ſechsundvierzigtauſend 
und fünfhundert. »Und die neben ihm 12 
Lagernden: der Stamm Simeon; und 
der Fürſt der Söhne Simeons, Schelu⸗ 
| miel, der Sohn Zuriſchaddais; *und fein 13 
Heer und ihre Gemuſterten, neunund⸗ 
| fünfzigtaufend und dreihundert. und 14 
der Stamm Gad; und der Fürſt der 


u d. b. wer nicht Lebite iſt. — b. b. b. alles das beſorgen, was betreſſs der Wohnung des Zeugmiſſes zu 


beſorzen war. So auch Kap: 31, 30. 47. 
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Söhne Gads, Eljaſaph, der Sohn Reg- 


15 huels“; Lund fein Heer und ihre Ge. Naphtali; und der Fürſt der 


muſterten, fünfundvierzigtauſend ſechs. 
16 hundert und fünfzig. Alle Gemuſterten 


vom Lager Rubens: hunderteinundfünf- 


zigtauſend vierhundert und fünfzig, nach 
ihren Heeren; und als die zweiten ſollen 
ſie aufbrechen. 

17 Und dann ſoll das Zelt der Zufam- 
menkunft aufbrechen, das Lager der 
Leviten in der Mitte der Lager; ſo wie 
fie lagern, alſo ſollen fie aufbrechen, 
ein jeder an ſeiner Stelle, nach ihren 
Panieren. 

18 Das Panier des Lagers Ephraims, 
nach ihren Heeren, gegen Weſten; und 
der Fürſt der Söhne Ephraims, Eli— 

19 ſchama, der Sohn Ammihuds; *und ſein 
Heer und ihre Gemuſterten, vierzigtau 

20 ſend und fünfhundert. Und neben ihm 
der Stamm Manaſſe; und der Fürſt 
der Söhne Manaſſes, Gamliel, der 

21 Sohn Pedazurs; *und fein Heer und 
ihre Gemuſterten, zweiunddreißigtauſend 

22 und zweihundert. Und der Stamm 
Benjamin; und der Fürſt der Söhne 
Benjamins, Abidan, der Sohn Gideonis; 

23 und ſein Heer und ihre Gemuſterten, 
fünfunddreißigtauſend und vierhundert. 

24 »Alle Gemuſterten vom Lager Ephra- 
ims: hundertundachttauſend und hundert, 
nach ihren Heeren; und als die dritten 
ſollen ſie aufbrechen. 

25 Das Panier des Lagers Dans gegen 
Norden, nach ihren Heeren; und der 
Fürſt der Söhne Dans, Achieſer, der 

26 Sohn Ammiſchaddais; und ſein Heer 
und ihre Gemuſterten, zweiundſechzig⸗ 

27 tauſend und ſiebenhundert. »Und die 
neben ihm Lagernden: der 
und der Fürſt der Söhne Aſers, Pagiel, 

28 der Sohn Okrans; und fein Heer und 
ihre Gemuſterten, einundvierzigtauſend 


Stamm Aſer; 


vor ihrem Vater Aaron aus. 


und fünfhundert. Und der 


Naphtalis, Achira, der Sohn 
und ſein Heer und ihre Gemuſten 1 
dreiundfünfzigtauſend und vierhundeſ 
»Alle Gemuſterten vom Lager Dunz 
ud und; . 


} hundertfiebenundfünfzigtaufe f 
zuletzt aufbrechen 

"ug 

i 


hundert; fie ſollen 
ihren Panieren. 

Das ſind die Gemuſterten der 
der Iſrael nach ihren Vaterhäuſern. 11 
Gemuſterten der Lager, nach ihren Hen. 
ren, waren ſachshundertunddreitniſ 
fünfhundert und fünfzig. »Aber die Leg 
viten wurden nicht unter den Kindem 
Iſrael gemuſtert, ſo wie Jehova ben 
Moſe geboten hatte. Und die Kunde 
Iſrael taten nach allem was Jehova dem 
Moſe geboten hatte: aljo lagerten fie id, | 
nad) ihren Panieren, und alſo brachen 
ſie auf, ein jeder nach ſeinen Geſchlech. 
tern, nach“ ſeinem Vaterhauſe. 

Und dies ſind die Geſchlechter Aarons g 
und Moſes, an dem Tage da Jehoba 
auf dem Berge Sinai mit Moſe redete. 
Und dies ſind die Namen der Suh 
Aarons; der Erſtgeborene Nadab, und 
Abihu, Eleaſar und Ithamar. Das 
find die Namen der Söhne Aarons, der 
geſalbten Prieſter, die geweiht worden 
waren, um den Prieſterdienſt auszuüben. 
Und Nadab und Abihu ſtarben vor Je. 0 
hova, als ſie in der Wüſte Sinai frem⸗ 
des Feuer vor Jehova darbrachtene; 
und ſie hatten keine Söhne. Und Elea⸗ 
far und Ithamar übten den Prieſterdienſt 


Und Jehova redete zu Moſe und 
ſprach: Laß den Stamm Levi herzu- 9 
nahen und ſtelle ihn vor Aaron, den 
Prieſter, daß fie ihm dienen: und fie 7 
follen feiner Hut warten und der Hut 
der ganzen Gemeinde vor dem Zelte 


a in Kap. 1, 14: Deghuel. 
Gemeinde zu beforgen oblag. 


— BR. bel — e 2. Mofe 10, 


1. — 4 d. 5. das beſorgen, was Aaron oder dern 
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der Qufanımenkunft, um den Dienſt der 


8 Wohnung zu verrichten; *und fie ſollen 


warten aller Geräte des Zeltes der Zu⸗ 
ſammentunft und der Hut der Kinder 
Iſrael, um den Dienſt der Wohnung zu 
g verrichten. »Und du ſollſt die Leviten 
dem Aaron und ſeinen Söhnen geben; 
ganz zu eigen ſind ſie ihm gegeben von 


10 feiten der Kinder Ifrael. »Und Aaron 


und ſeine Söhne ſollſt du beſtellen, daß 
ſie ihres Prieſtertums warten. Der 
Fremde aber, der herzunaht, ſoll getö⸗ 
tet werden. 

11 Und Jehova redete zu Moſe und 

12 ſprach: »Und ich, ſiehe, ich habe die 
Leviten aus der Mitte der Kinder Iſ⸗ 
rael genommen, anſtatt aller Erſtgeburt, 


Von Gerſon, die Familie der Libni- 21 
ter und die Familie der Simeiter; das 
ſind die Familien der Gerſoniter. Ihre 22 
Gemuſterten nach der Zahl aller Männ- 
lichen von einem Monat und darüber, 
ihre Gemuſterten: ſiebentauſend und 
fünfhundert. Die Familien der Gerjo- 23 
niter lagerten hinter der Wohnung ge⸗ 
gen Weiten. Und der Fürſt des Vater- 24 


hauſes der Gerſoniter war Eljdſaph, 


der Sohn Laels. 


»Und die Hut der 25 


Söhne Gerſons am Zelte der Zuſam⸗ 


welche die Mutter bricht unter den 


Kindern Iſrael; und die Leviten ſollen 
13 mir gehören. Denn mein iſt alle Erſt⸗ 
geburt: an dem Tage da ich alle Erſt⸗ 
geburt im Lande Agypten ſchlug, habe 
ich mir alle Erſtgeburt in Iſrael gehei 
ligt vom Menſchen bis zum Vieh; mir 
ſollen ſie gehören, mir, Jehova. 
14 Und Jehova redete zu Moſe in der 
15 Wüſte Sinai und ſprach: Muſtere die 
Söhne Levis nach ihren Vaterhäuſern, 
nach ihren Familien; alle Männlichen 
von einem Monat und darüber ſollſt 
16 du fie muſtern. Und Moſe muſterte 
ſie nach dem Befehl Jehovas, ſo wie 


menkunft war: die Wohnung und das 
Zelt, ſeine Deded und der Vorhang vom 
Eingang des Zeltes der Zuſammenkunft, 
und die Umhänge des Vorhofs und der 26 
Vorhang vom Eingang des Vorhofs, 
der rings um die Wohnung und um 
den Altar iſt, und ſeine« Seile zus all 
ſeinem Dienſt. 

Und von Kehath, die Familie der 27 
Amramiter und die Familie der Jizha⸗ 
riter und die Familie der Hebroniter 


und die Familie der Uſſieliter; das ſind 
die Familien der Kehathiter. Nach der 28 


| 


17 ihm geboten war. »Und dies waren die | 


Söhne Levis nach ihren Namen: Ger 
18 ſon und Kehath und Merari. Und dies 


nach ihren Familien: Libni und Simei. 
19 »Und die Söhne Kehaths nach ihren 


Familien: Amram und Jizhar, Hebron | 


20 und Uſſiel. »Und die Söhne Meraris 
nach ihren Familien: Machli und Mu⸗ 
ſchi. Das ſind die Familien Levis nach 
ihren Vaterhäuſern. 


Zahl aller Männlichen von einem Mo⸗ 
nat und darüber, achttauſend und ſechs⸗ 
hundert, welche der Hut des Heiligtums 
warteten. Die Familien der Söhne 29 
Kehaths lagerten an der Seite der Woh- 
nung gegen Süden. 'Und der Fürſt 30 
des Vaterhauſes der Familien der Keha⸗ 
thiter war Elizaphan, der Sohn Uſſiels. 
»Und ihre Hut war: die Lade und der 31 


Do „0 | Tiſch und der Leuchter und die Altäre, 
find di men der Sb erf | 


und die Geräte des Heiligtums, mit 
welchen man den Dienſt verrichtet, und 


der Vorhang, und deſſene ganzer Dienſt. 


»Und der Fürſt der Fürſten Levis war 32 
Eleaſar, der Sohn Aarons, des Prie- 
ſters; er war Aufſeher über die, welche 
der Hut des Heiligtums warteten. 

Von Merari, die Familie der Mach⸗ 33 


ad. b. das was ihnen zu besorgen oblag. — b Bergl. 2. Moſe 26, 1. 7. 14. — e des Zeltes der Zuſammen⸗ 


kunft. — 4 O. nach. — e des Heiligtums. 
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liter und die Familie der Muſchiter; 
34 das ſind die Familien Meraris. »Und 
ihre Gemufterten nach der Zahl aller 
Männlichen von einem Monat und 
darüber: ſechstauſend und zweihundert. 
35 Und der Fürſt des Vaterhauſes der 
Familien Meraris war Zuriel, der Sohn 
Abichails. Sie lagerten an der Seite 
36 der Wohnung gegen Norden. Und die 
Hut⸗ der Söhne Meraris war: die 


Bretter der Wohnung, und ihre Riegel 


und ihre Säulen und ihre Füße und 
alle ihre Geräte und ihr ganzer Dienſt, 
37 rund die Säulen des Vorhofs ringsum 


und ihre Füße und ihre Pflöcke und 


ihre Seile. 

38 Und die vor der Wohnung gegen 
Oſten, vor dem Zelte der Zujammen- 
kunft gegen Sonnenaufgang Lagernden 
waren Moſe und Aaron und ſeine Söhne, 
welche der Hut des Heiligtums warteten 


betreffs desjenigen, was den Kindern 


Iſrael oblag. — Der Fremde aber, der 
herzunaht, ſoll getötet werden. 

39 Aller gemuſterten Leviten, welche Mofe 
und Aaron nach dem Befehl Jehovas 


nach ihren Familien mufterten, aller 


Männlichen von einem Monat und dar- 
über, waren zweiundzwanzigtauſend. 
40 Und Jehova ſprach zu Moſe: Muſtere 

alle männlichen Erſtgeborenen der Kin- 
der Ifrael, von einem Monat und dar- 
über, und nimm die Zahl ihrer Namen 
41 auf. »Und du ſollſt die Leviten für 
mich, Jehova, nehmen anftatt aller Erſt⸗ 
geborenen unter den Kindern Iſrael, 
und das Vieh der Leviten anſtatt alles 
Erſtgeborenen unter dem Vieh der Kin- 
42 der Israel. Und Moſe muſterte, fo wie 
Jehova ihm geboten hatte, alle Erſt⸗ 
geborenen unter den Kindern Iſrael. 
43 Und es waren aller männlichen Erſt⸗ 
geborenen, nach der Zahl der Namen, 
von einem Monat und darüber, nach 


ihren Gemuſterten, zweiundzwa 
ſend zweihundert dreiundſiebenz 0 

Und Jehova redete zu Moſe 
ſprach: Nimm die Leviten anſtatt all, 
Erſtgeborenen unter den Kindern J 8 
und das Vieh der Leviten anſtatt 
Viehes; und mir ſollen die Leviten a. 
hören, mir, Jehova. 'Und was die 
ſung der zweihundert Dreiundfiehengg 
betrifft, welche von den Erftgeborenm 
der Kinder Iſrael überzählig find ile 
die Leviten, 'ſo ſollſt du je fünf EM 
auf den Kopf nehmen; nad) dem 
des Heiligtums ſollſt du fie neh 
zwanzig Gera der Sekel. »Und das 
ſollſt du als Löſung der Überzähfigen 
unter ihnen Aaron und feinen Sil 
geben. 'Und Moſe nahm das! Löſegeb 
von denen, welche überzählig waren über 
die durch die Leviten Gelöften; von denz 
Erſtgeborenen der Kinder Iſrael nahm 
er das Geld, tauſend dreihundert fünf. 
undſechzig Setel, nach dem Sekel da 
Heiligtums. Und Moſe gab das Geld 
der Löſung Aaron und ſeinen Söhnen, 
nach dem Befehl Jehovas, ſo wie Ne 
hova dem Moſe geboten hatte, 

Und Jehova redete zu Moſe und zu 
| Aaron und ſpf Nehmet auf die 
Summe der Söhne haths aus der 
Mitte der Söhne Levis, nach ihren Far 
milien, nach ihren Vaterhäuſern, don 
dreißig Jahren und darüber bis zu fünf⸗ 
zig Jahren, alle welche in die Arbeit 
treten, um das Werk am gelte der Zur 
ſammenkunft zu verrichten. 

Dies iſt der Dienſt der Söhne Ke— 
haths am Zelte der Zuſammenkunft: das 
Hochheilige. 'Und Aaron und ſeine 
Söhne ſollen beim Aufbruch des Lagers 
bineingehen und den Scheide-Vorhang® 
abnehmen und die Lade des Zeugniſſes 
damit bedecken; *und fie ſollen eine Dede 
von Dachsfell darüber legen und ein 


| 
| 
| 
| 
| 
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Tuch, ganz von blauem Purpur, oben 
darüber breiten und ihre Stangen daran 
7 tun. Und über den Tiſch der Schau- 
brote ſollen ſie ein Tuch von blauem 
urpur breiten und 
Schüſſeln und Schalen und Spendſchalen 
und die Kannen, zum Trankopfer; und 
das beſtändige Brot ſoll auf demſelben 
gfein; und hierüber ſollen ſie ein Tuch 
von Karmeſin breiten und es mit einer 
Decke von Dachsfell bedecken; und ſie 
g ſollen feine Stangen daran tun. 
fie ſollen ein Tuch von blauem Purpur 
nehmen und den Leuchter des Lichts 
bedecken und ſeine Lampen und ſeine 


Lichtſchneuzen und ſeine Löſchnäpfe und 


alle ſeine Olgefäße, womit man den 
10 Dienſt an ihm verrichtet; und fie ſollen 


ihn und alle ſeine Geräte in eine Decke 


von Dachsſell tun und auf die Trage 
11 legen. Und über den goldenen Altar 
ſollen fie ein Tuch von blauem Purpur 
breiten und ihn mit einer Decke von 
Dachsfell bedecken und ſeine Stangen 
12 daran tun. „Und fie ſollen alle Geräte 
des Dienſtes nehmen, womit man den 
Dienſt im Heiligtum verrichtet, und ſie 
in ein Tuch von blauem Purpur legen 
und ſie mit einer Decke von Dachsfell 
13 bedecken und auf die Trage legen. »Und 
ſie ſollen den Altar von der Fettaſche 
reinigen und ein Tuch von rotem Pur⸗ 
14 pur über ihn breiten, und darauf legen 
alle ſeine Geräte, womit man den Dienſt 
auf ihm verrichtet: die Kohlenpfannen 
und die Gabeln und die Schaufeln und 
die Sprengſchalen, alle Geräte des Al⸗ 
tars; und ſie ſollen eine Decke von Dachs⸗ 
fell darüber breiten und ſeine Stangen 
15 daran tun. Und wenn Aaron und ſeine 
Söhne beim Aufbruch des Lagers das 
Bedecken des Heiligtums und aller Ge⸗ 
rüte des Heiligtums vollendet haben, ſo 


ſollen danach die Söhne Kehaths kom⸗ 


men, um es zu tragen, damit ſie das 


darauf ſtellen die | 


Und 


| Heilige nicht anrühren und ſterben. Das 
iſt es, was die Söhne Kehaths vom Zelte 
der Zusammenkunft zu tragen haben. 
und Eleaſar, der Sohn Aarons, des 16 
Prieſters, hat die Aufſicht über das Ol 
zum Licht und das wohlriechende Räu⸗ 
| cherwerk und das beſtändige Speisopfer 
und das Salböl, die Aufſicht über die 
ganze Wohnung und alles was darin 
iſt, über das Heiligtum wie über ſeine 
Geräte. 

Und Jehova redete zu Moſe und zu 17 
Aaron und ſprach: Ihr ſollt den Stamm 18 
der Familien der Kehathiter nicht laſſen 
ausgerottet werden aus der Mitte der 
Leviten; 'ſondern dies ſollt ihr ihnen 19 
tun, damit ſie leben und nicht ſterben, 
wenn fie dem Alleepheiligſten nahen: 
Aaron und ſeine Söhne follen hinein⸗ 
gehen und ſie einen jeden Einzelnen an 
ſeinen Dienſt und an ſeine Traglaſt 
ſtellen; *aber fie ſollen nicht hineingehen, 20 
| daß fie auch nur einen Augenblick das 
Heilige ſehen und ſterben. 

Und Jehova redete zu Moſe und 21 
ſprach: Nimm auch die Summe der 22 
Söhne Gerſons auf, nach ihren Vater⸗ 
häuſern, nach ihren Familien; von drei- 23 
| ßig Jahren und darüber bis zu fünfzig 
Jahren ſollſt du ſie muſtern, alle welche 
in die Arbeit treten, um den Dienſt am 
Zelte der Zusammenkunft zu verrichten. 
| *Dies iſt der Dienſt der Familien der 24 
| Gerſoniter im Dienen und im Tragen: 
| *fie ſollen tragen die Teppiche der Woh- 25 

nung und das Zelt der Zusammenkunft, 
ſeine Decke und die Decke von Dachs⸗ 
fell, die oben darüber iſt, und den Vor⸗ 
hang vom Eingang des Zeltes der Zu⸗ 
ſammenkunft, und die Umhänge des 26 
Vorhofs und den Vorhang vom Ein⸗ 

gang des Tores des Vorhofs, welcher 
| rings um die Wohnung und um den 
Altar it, und ihre Seile und alle Ge⸗ 
räte ihres Dienſtes; und alles was an 


| 
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ihnen zu tun iſt, ſollen ſie verrichten. 
27 Nach dem Befehl Aarons und jeiner 
Söhne ſoll aller Dienſt der Söhne der 
Gerſoniter ſein hinſichtlich all ihrer 
Traglaſt und all ihres Dienſtes; und 
ihr ſollt ihnen die Hut alles deſſen auf- 
28 tragen, was ſie zu tragen haben. Das 
iſt der Dienſt der Familien der Söhne 
der Gerſoniter am Zelte der Zufammen- 
kunft; und ihre Hut ſei unter der Hand 
Ithamars, des Sohnes Aarons, des 
Prieſters. 
29 Die ne Meraris — nach ihren 
Familien, nach ihren Vaterhäuſern ſollſt 
30 du ſie muſtern; 'von dreißig Jahren 
und darüber bis zu fünfzig Jahren ſollſt 
du ſie muſtern, alle welche in die Arbeit 
treten, um den Dienſt am Zelte der Zu— 
31 ſammenkunft zu verrichten. 
iſt es, was ihnen zu tragen obliegt“, 
nach ihrem ganzen Dienſt am Zelte der 
Zuſammenkunft: die Bretter der Woh, 
nung und ihre Riegel und ihre Säulen 
32 und ihre Füße, 'und die Säulen des 
Vorhofs ringsum und ihre Füße und! 
ihre Pflöcke und ihre Seile, nach allen 
ihren Geräten und nach all ihrem Dienſt; 
und mit Namen ſollt ihr ihnen die Ge⸗ 
räte zuzählen, die ihnen zu tragen ob⸗ 
33 liegenb. Das iſt der Dienſt der Fa- 
milien der Söhne Meraris, nach all 
ihrem Dienſt am Zelte der Zufammen- 
kunft, unter der Hand Ithamars, des 
Sohnes Aarons, des Prieſters. | 
34 Und Moſe und Aaron und die Für- 
ſten der Gemeinde muſterten die Söhne 
der Kehathiter nach ihren Familien und 
35 nach ihren Vaterhäuſern, *von dreißig 
Jahren und darüber bis zu fünfzig 
Jahren, alle welche in die Arbeit traten 
zum Dienſt am Zelte der Zuſammen⸗ 
36 kunft. 'Und es waren ihrer Gemuſterten, 
nach ihren Familien, zweitauſend ſieben⸗ 
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Und dies 


hundert und fü 
muſterten der Familien der Rehathj 
alle welche am Zelte der Zufanımenky i 
dienten, die Moſe und Aaron muſt. | 
nach dem Befehl Jehovas durch Wo 
Und die Gemuſterten der Söhne Sr. 
ſons, nach ihren Familien und nah 
ihren Vaterhäuſern, von dreißig . 1 
ren und darüber bis zu fünfzig Jahren, 
alle welche in die Arbeit traten zn 
Dienſt am Zelte der Zuſammenkunſt; 
des waren ihrer Gemuſterten, nach i 
ren Familien, nach ihren Vaterhäuſen, 
zweitauſend ſechshundert und dreſſtg 
Das find die Gemuſterten der Fami 
lien der Söhne Gerſons, alle welche an 
Zelte der Zuſammenkunft dienten, die 
Moſe und Aaron muſterten nach den 
Befehl Jehov. 
Und die Gemuſterten der Fami 
der Söhne Meraris, nach ihren Fam 
lien, nach ihren Vaterhäuſern, on. drei- 
ßig Jahren und darüber bis zu fünfzig 
Jahren, alle welche in die Arbeit traten 
zum Dienſt am Zelte der Zufammen: 
kunft: es waren ihrer Gemufterten, l 
nach ihren Familien, dreitauſend und 
zweihundert. Das ſind die Gemuſter⸗ I 
ten der Familien der Söhne Meraris, 
die Moſe und Aaron muſterten nach 
dem Befehl Jehovas durch Moſe. | 
Aller Gemuſterten, welche Moſe und ah 
Aaron und die Fürſten Israels muſter⸗ 
ten, der Leviten, nach ihren Familien 
und nach ihren Vaterhäuſern, von drei- N 
ßig Jahren und darüber bis zu fünfzig 
Jahren, aller welche antraten, um den 
Dienſt der Bedienung und den Dienſt 
des Tragens am Zelte der Zuſammen⸗ 
kunft zu verrichten: ihrer Gemuſterten 
waren achttauſend fünfhundert und acht 
zig Nach dem Befehl Jehovas muſtertes 
mun fie durch Mojed, einen jeden Ein- 
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zelnen zu 
Traglaſt; 
e wie Jehova dem Moſe geboten 


hatte. 

Und Jehova redete zu Moſe und 
2 ſprach: „Gebiete den Kindern Ifrael, daß 
ſie alle Ausſätzigen und alle Flüſſigen 
und alle wegen einer Leiche Verunreinig 
g ten aus dem Lager hinaustun; 'ſowohl 
Mann als Weib ſollt ihr hinaustun, 


em Dienſte und zu jeiner | 
und ſie wurden von ihm ge⸗ 


annes Weib ausſchweift und Untreue 
gegen ihn begeht, und ein Mann liegt 13 
bei ihr zur Begattung, und es iſt ver⸗ 
borgen vor den Augen ihres Mannes, 


und ſie hat ſich im Geheimen verunrei⸗ 


nigt, und es iſt kein Zeuge gegen fie, 
und fie iſt nicht ertappt worden; und 14 


der Geift der Eiferſucht kommt über 


vor das Lager ſollt ihr fie hinaustun, | 


damit ſie nicht 
Ain deren Mitte ich wohne. Und die 
Kinder Israel taten alſo und taten ſie 
vor das Lager hinaus; ſo wie Jehova 
zu Moſe geredet hatte, alſo taten die 
Kinder Iſrael. 
5 Und Jehova redete zu Moſe und 
6ſprach: Rede zu den Kindern Israel: 
Wenn ein Mann oder ein Weib irgend 
eine von allen Sünden der Menſchen 
tun, ſo daß ſie eine Untreue gegen Je 
hova begehen,“ und ſelbige Seele ſich 
7 verſchuldet, 'ſo ſollen ſie ihre Sünde 


Täterv ſoll ſeine 


ihre Lager verunreinigen, 


ihn, und er wird eiferſüchtig auf ſein 
Weib, und ſie hat ſich verunreinigt; 
oder der Geiſt der Eiferſucht kommt 
über ihn, und er wird eiferſüchtig auf 
ſein Weib, und ſie hat ſich nicht ver⸗ 
unreinigt: *jo ſoll der Mann ſein Weib 15 
zu dem Prieſter bringen, und ihre Opfer⸗ 
gabe ihrethalben bringen, ein zehntel 
Epha Gerſtenmehl; er joll kein Ol dar⸗ 
auf gießen und keinen Weihrauch darauf 
legen; denn es iſt ein Speisopfer der 
Eiferſucht, ein Speisopfer des Gedücht⸗ 
niſſes, welches Ungerechtigkeit ins Ge⸗ 
dächtnis bringt. Und der Prieſter joll 16 
fie herzunahen laſſen und ſie vor Jehova 


ſtellen. Und der Prieſter nehme heili-17 
bekennen, die ſie getan haben; und der 


Schuld erſtatten nach | 


ihrer vollen Summe und joll das Fünf- | 


tel davon hinzufügen und es dem geben, 


g an welchem er ſich verſchuldet hat. Und 


wenn der Mann keinen Blutsverwandten? 


hat, um dieſem die Schuld zu erſtatten, 
fo ſoll die Schuld, welche Jehova er⸗ 
ſtattet wird, dem Prieſter gehören, außer 
dem Widder der Verſöhnung, womit 
9 man Sühnung für ihn tut. — Und 
jedes Hebopfer von allen heiligen Din⸗ 
gen der Kinder Iſrael, welche ſie dem 
Prieſter darbringen, ſoll ihm gehören. 
10 Ja, ihm ſollen eines jeden heilige 
Dinge gehören; was jemand dem Prie- 
ſter gibt, ſoll ihm gehören. 
11 Und Jehova redete zu Moſe und 
12 ſprach: Rede zu den Kindern Iſrael 
und ſprich zu ihnen: 


ges Waſſer in einem irdenen Gefäße; 
und der Prieſter nehme von dem Staube, 
der auf dem Fußboden der Wohnung 
iſt, und tue ihn in das 2 Jaſſer. Und 18 
der Prieſter ſtelle das Weib vor Jehova 
und entblöße das Haupt des Weibes, 
und lege auf ihre Hände das Speis⸗ 
opfer des Gedächtniſſes; es iſt ein Speis⸗ 
opfer der Eiferſucht; und das fluch⸗ 
bringende Waſſer der Bitterkeit ſoll in 
der Hand des Prieſters ſein. »Und der 19 
Prieſter ſoll fie beſchwören und zu dem 
Weibe jagen: Wenn lein Mann bei dir 
gelegen hat, und wenn du, unter dei⸗ 
nem Manne ſeiend, nicht ausgeſchweift 
biſt in Unreinigkeit, ſo bleibe unverſehrt 
von dieſem fluchbringenden Waſſer der 
Bitterkeit; wenn du aber, unter deinem 20 
Manne ſeiend, ausgeſchweift biſt und 


Wenn irgend eines dich verunreinigt haſt, und ein Mann bei 
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dir gelegen hat außer deinem Manne — 
21 *und zwar ſoll der Prieſter das Weib 
beſchwören mit dem Schwure des Flu- 
ches, und der Prieſter ſoll zu dem Weibe 
fagen —: ſo mache dich Jehova zum 
Fluche und zum Schwure in der Mitte 
deines Volkes, indem Jehova deine Hüfte 
schwinden und deinen Bauch ſchwellen 
22 mache, und es komme dieſes fluchbrin⸗ 
gende Waſſer in deine Eingeweide, um 
den Bauch ſchwellen und die Hüfte 
ſchwinden zu machen! Und das Weib 
23 ſoll jagen: Amen, Amen! Und der 
Prieſter ſoll dieſe Flüche in ein Buch⸗ 
schreiben und ſie in das Waſſer der 
24 Bitterkeit auslöſchen b; *und er ſoll das 
Weib das fluchbringende Waſſer der 
Bitterkeit trinken laſſen, damit das fluch⸗ 
bringende Waſſer in ſie komme zur 
25 Bitterkeit. Und der Priefter nehme aus 
der Hand des Weibes das Speisopfer 
der Eiferſucht und webe das Speisopfer 
vor Jehova und bringe es zum Altar; 
26 'und der Prieſter nehme eine Handvoll 
von dem Speisopfer als deſſen Gedächt⸗ 


nisteil und räuchere es auf dem Altar; 
und danach ſoll er das Weib das Waſſer 


27 trinken laſſen. »Und hat er ſie das 
Waſſer trinken laſſen, jo wird es ge- 
ſchehen, wenn ſie ſich verunreinigt und 
Untreue begangen hat gegen ihren Mann, 
daß das fluchbringende Waſſer in ſie 
kommen wird zur Bitterkeit, und ihr 


Bauch wird ſchwellen und ihre Hüfte 


schwinden; und das Weib wird zum 
Fluche werden in der Mitte ihres Vol⸗ 
28 kes. Wenn aber das Weib ſich nicht 
verunreinigt hat und rein iſt, fo wird 
ſie unverſehrt bleiben und Samen em⸗ 
pfangen. 
29 Das iſt das Geſetz der Eiferſucht: 


Wenn ein Weib, unter ihrem Manne 


ſeiend, ausſchweift und ſich verunreinigt, 


Loder wenn über einen Mann der x 


I} 


der Eiferfucht kommt, und er wird e 
ſüchtig auf fein Weib, jo ſoll 1 N 
Weib vor Jehova ſtellen, und der 5 
ſter ſoll ihr tun nach dieſem gay 4 
Geſetz. Und der Mann wird 91 1 
von Schulde; ſelbiges Weib aber 1 
ihre Miffetat“ tragen. 1 
Und Jehova redete zu Moſe u 
ſprach: Rede zu den Kindern nel; 
und ſprich zu ihnen: Wenn ein Mann X 
oder ein Weib ſich weiht, indem er dag 
Gelübde eines Naſirs gelobt, um fi 
für Jehova abzuſondern, *jo foll er ſchz 
des Weines und des ſtarken Geträntz 1 
enthalten: Eſſig von Wein und Eſſg 
von ſtarkem Getränk ſoll er nicht kein. 
ken; und keinerlei Traubenſaft ſoll er 
trinken, und Trauben, friſche oder ges 
trocknete, ſoll er nicht eſſen. »Alle die 4 
Tage ſeiner Abſonderung ſoll er von 


allem was vom Weinſtock bereitet wird 
2 


von den Kernen bis zur Hülſe, nicht 
eſſen. Alle die Tage des Gelübdes feis z 
ner Abſonderung ſoll kein Schermeſſer 
über ſein Haupt gehen; bis die Tage 
erfüllt find, die er ſich für Jehova abs 
ſondert, ſoll er heilig fein; er ſoll das 
Haar feines Hauptes frei wachſen Laffen, 


Alle die Tage, die er ſich für Jehova g 


abſondert, joll er zu keiner Leiche kom⸗ 
men. Wegen feines Vaters und wegen 7 
feiner Mutter, wegen ſeines Bruders 
und wegen ſeiner Schweſter, ihretwegen 
ſoll er ſich nicht verunreinigen, wenn fie 
fterben; denn die Weiher jeines Gottes 
iſt auf jeinem Haupte. Alle die Tage 8 
ſeiner Abſonderung iſt er dem Jehova 
heilig. Und wenn jemand unverſehens, 9 
plötzlich, bei ihm ſtirbt, und er das 
Haupt ſeiner Weiher verunreinigt, jo 
ſoll er ſein Haupt an dem Tage feiner 
Reinigung ſcheren; am ſiebenten Tage 
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N Tage 

es ſcheren. Und am achten e 
N n & a Zurteltauben oder zwei 
115 Tauben zu dem Prieſter bringen 


„ And der Prieſter ſoll eine 
. und eine zum Brand- 
4 7105 opfern, und Sühnung für ihn tun 
| deswegen, daß er ſich an der Leiche 
N verſündigt hat; und er ſoll ſein Haupt 
j 12 an jelbigem Tage heiligen. Und er ſoll 
N 
N 


die Tage feiner Abſonderung nochmals | 
für Jehova abſondern und ein einjähri- | 


ges Lamm zum Schuldopfer bringen; 


die vorigen Tage aber ſind verfallen, 


denn feine Weihe iſt verunreinigt worden. 
13 Und dies ift das Geſetz des Naſirs: 
An dem Tage, an welchem die Tage 
feiner Abſonderung erfüllt find, ſoll man 
ihn an den Eingang des Zeltes der 
14 Zusammenkunft bringen. And er ſoll 
Jehova feine Opfergabe darbringen: ein 
einjähriges Lamm ohne Fehl zum Brand 
opfer, und ein einjähriges weibliches 
Lamm ohne Fehl zum Sündopfer; und 
einen Widder ohne Fehl zum Friedens- 


15 opfer, *und einen Korb mit Ungeſäuer⸗ 
tem: Feinmehlkuchen, gemengt mit Ol, 


und ungeſäuerte Fladen, geſalbt mit Ol; 
nebſt ihrem Speisopfer und ihren» 
16 Trankopfern. Und der Prieſter ſoll fie 
vor Jehova darbringen und ſein Sünd 
17 opfer und fein Brandopfer n. Und 
den Widder ſoll er als Friedensopfer 
dem Jehova opfern ſamt dem Korbe des 
Ungeſäuerten; und der Prieſter ſoll def 
ſen Speisopfer und deſſen Trankopfer 
18 opfern. »Und der Naſir ſoll an dem 
Eingang des Zeltes der Zuſammenkunft: 
das Haupt ſeiner Weihe ſcheren und das 
Haar des Hauptes ſeiner Weihe nehmen 


und es auf das Feuer legen, das unter 


19 dem Friedensopfer iſt. Und der Prie- 
ſter nehme den gekochten Bug von dem 


2 d. b. nebſt den zu den Brand- und 
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an den Eingang des Zeltes der Zu- 


Widder und einen ungejäuerten Kuchen 
und einen ungeſäuerten Fladen aus dem 
Korbe und lege ſie auf die Hände des 
Naſirs, nachdem er das Zeichen ſeiner 
Weihe geſchoren hat. »Und der Prieſter 20 
webe ſie als Webopfer vor Jehova; es 
iſt dem Prieſter heilig nebſt der Bruſt 
des Webopfers und nebſt dem Schenkel 
des Hebopfersb. Und danach mag der 
Naſir Wein trinken. 

Das iſt das Geſetz des Naſirs, der 21 
ein Gelübde tut, und das ſeine Opfer⸗ 
gabe dem Jehova wegen ſeiner Weihe, 
außer dem, was ſeine Hand aufbringen 
kann. Gemäß ſeinem Gelübde, das er 
getan hat, alſo ſoll er tun, nach dem 
Geſetz ſeiner Weihe. 

Und Jehova redete zu Moſe und 22 
ſprach: Rede zu Aaron und zu ſeinen 23 
Söhnen und ſprich: So ſollt ihr die Kin⸗ 
der Iſrael ſegnen; ſprechet zu ihnen: 

Jehova ſegne dich und behüte dich! 24 
Jehova laſſe ſein Angeſicht über dir 25 
leuchten und ſei dir gnädig! Jehova 26 
erhebe fein Angeſicht auf dich und gebee 
dir Frieden! 

Und fo ſollen fie meinen Namen auf 27 
die Kinder Jirael legen, und ich werde 
fie ſegnen. 

Und es geſchah an dem Tage, da 7 
Moſe das Aufrichten der Wohnung voll⸗ 
endet und ſie geſalbt und ſie geheiligt 
hatte mit allen ihren Geräten, ſowie den 
Altar und alle ſeine Geräte, und er ſie 
geſalbt und fie geheiligt hatte, da brad 2 
ten die Fürſten Iſraels, die Häupter 
ihrer Vaterhäuſer, fie, die Fürſten der 
mme, die Vorſteher der Gemuſterten, 

*fie brachten ihre Opfergabe dar vor 3 
Jehova: ſechs bedeckte Wagen und zwölf 
Rinder, einen Wagen für zwei Fürſten 
und ein Rind für einen; und fie brach⸗ 
ten ſie dar vor der Wohnung. »Und 4 


Friedensopfern gehörenden Speis- und Trantapfern. Vergl. Kap. 15, 
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Jehova redete zu Moſe und ſprach: 
5 Nimm ſie von ihnen, und fie ſeien zum 
Verrichten des Dienſtes des Zeltes der 
Zusammenkunft, und gib ſie den Levi⸗ 
ten, einem jeden nach Verhältnis ſeines 
6 Dienſtes. Und Moſe nahm die Wagen 
und die Rinder und gab ſie den Levi⸗ 
7 ten. Zwei Wagen und vier Rinder gab | 
er den Söhnen Gerſons nach Verhältnis 
8 ihres Dienſtes; und vier Wagen und | 
| 
| 


acht Rinder gab er den Söhnen Mera- 
ris nach Verhältnis ihres Dienſtes —: 
unter der Hand Ithamars, des Sohnes 

9 Aarons, des Prieſters. Aber den Söh⸗ 
nen Kehaths gab er nichts; denn ihnen 
lag der Dienſt des Heiligtums ob: auf 
der Schulter trugen ſie. 

10 Und die Fürſten brachten die Ein⸗ 
weihungsgabe des Altars dar an dem 
Tage, da er geſalbt wurde; und die 
Fürſten brachten ihre Opfergabe dar 

11 vor dem Altar. 'Und Jehova ſprach zu 
Moſe: Je ein Fürſt auf einen Tag jol 
len ſie ihre Opfergabe zur Einweihung 
des Altars darbringen. 

12 Und es geſchah, der am erſten Tage 
feine Opfergabe darbrachte, war Nach- 
ſchon, der Sohn Amminadabs, vom 

13 Stamme Juda. »Und ſeine Opfergabe 
war: eine ſilberne Schüſſel, hundertund⸗ 
dreißig Eetel ihr Gewicht, eine ſilberne 
Sprengſchale, ſiebenzig Sekel, nach dem 
Sekel des Heiligtums, beide voll Fein⸗ 
mehl, gemengt mit Ol, zum Speisopfer; 

14 eine Schale, zehn Sekel Gold, voll 

15 Räucherwerk; *ein junger Farre, en 
Widder, ein einjähriges Lamm, zum 

16 Brandopfer; *ein Ziegenbock zum Sünd⸗ 

17 opfer; 'und zum Friedensopfer zwei 
Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf 
einjährige Lämmer. Das war die Opfer⸗ 
gabe Nachſchons, des Sohnes Ammi- | 
nadabs. 

18 Am zweiten Tage brachte Nethaneel 


dar, der Sohn Zuars, der Fürſt von Iſſa⸗ 


| eine filberne Schüſſel, hundertunddreißſ, 5 


»Seine Opfergabe war: 


ſchar; der brachte feine Opfergabe 0 


Setel ihr Gewicht, eine ſilberne Spr 
ſchale, ſiebenzig Sekel, nach dem H 
des Heiligtums, beide voll Feinnehl 
gemengt mit Ol, zum Speisopfer; zin, 
Schale, zehn Setet Gard, voll Ringe 
werk; *einen jungen Farren, einen EN 
der, ein einjähriges Lamm, zum Brand. 
opfer; *einen Ziegenbock zum Shindopfer: 
*und zum Friedensopfer zwei Rinder 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf einfähr, 
Lämmer. Das war die Opfergabe M. 
thaneels, des Sohnes Zuars. 

Am dritten Tage der Fürſt der Söhne g 
Sebulons, Eliab, der Sohn Hefong, 
»Seine Opfergabe war: eine filberneg 
Schüſſel, hundertunddreißig Setet ihr che. 
wicht, eine ſilberne Sprengſchale, ſieben. 
zig Sekel, nach dem des Heilig. 
tums, beide voll Feinmehl, gemengt mit 
Ol, zum Speisopfer; *eine Schale, zehn 
Setel Gold, voll Räucherwerk; *ein jung 
ger Farre, ein Widder, ein einjähriges 
Lamm, zum Brandopfer; *ein Ziegen 
bock zum Sündopfer; *und zum Friedens: 
opfer zwei Rinder, fünf Widder, fünf 
Böcke, fünf einjährige Lämmer. Das war 
die Opfergabe Eliabs, des Sohnes Helons. 

Am vierten Tage der Fürſt der Söhnegg 
Rubens, Elizur, der Sohn Schedeurs. 
eine ſilberne hl 
Schüſſel, hundertunddreißig Setel ihr Ge⸗ 
wicht, eine filberne Sprengſchale, ſieben⸗ 
zig Sekel, nach dem Sekel des Heilig⸗ 
tums, beide voll Feinmehl, gemengt mit 
Ol, zum Speisopfer; beine Schale, zehn 92 
Sekel Gold, voll Räucherwerk; *ein jun⸗ 38 
ger Farre, ein Widder, ein einjähriges 
Lamm, zum Brandopfer; ein Ziegen- 34, 
bock zum Sündopfer; kund zum Frie⸗35 
densopfer zwei Rinder, fünf Widder, 
fünf Böcke, fünf einjährige Lämmer. 
Das war die Opfergabe Elizurs, des 
Sohnes Schedeurs. 


4. Moſe 7. 173 

fünften Tage der Fürſt der Widder, fünf Böcke, fünf einjährige 

Sohne Simeons, Schelumiel, der Sohn Lämmer. Das war die Opfergabe Eli⸗ 
riſchaddais. „Seine Opfergabe war: ſchamas, des Sohnes Ammihuds. 

37 55 füberne Schüſſel, hundertunddreißig Am achten Tage der Fürſt der Söhne 54 
Ei ihr Gewicht, eine ſilberne Spreng- Manafjes, Gamliel, der Sohn Pedazurs. 
ſchale, ſiebenzig Sekel, nach dem Sekel Deine Opfergabe war: eine ſilberne 55 
des Heiligtums, beide voll Feinmehl, Schüſſel, hundertunddreißig Setel ihr Ge⸗ 

38 gemengt mit Ol, zum Speisopfer deine wicht eine filberne Sprengſchale, fieben- 
Schale, zehn Setel Gold, voll Räucher⸗ zig Sekel, nach dem Sekel des Heilig⸗ 

30 werk; dein junger Farre, ein Widder, tums, beide voll Feinmehl, gemengt mit 
ein einjähriges Lamm, zum Brandopfer; Ol, zum Speisopfer; eine Schale, zehn 56 
*ein Ziegenbock zum Sündopfer; und Sekel Gold, voll Räucherwerk; *ein jun-57 
zum Friedensopfer zwei Rinder, fünf ger Farre, ein Widder, ein einjähriges 
Widder, fünf Böcke, fünf einjährige Läm- Lamm, Brandopfer; *ein Ziegen- 5 
mer. Das war die Opfergabe Schelu- bock zum Sündopfer; *und zum Fri 
miels, des Sohnes Zuriſchaddais. densopfer zwei Rinder, fünf Widder, 

42 Am ſechſten Tage der Fürſt der fünf Böcke, fünf einjährige Lämmer. 
Söhne Gads, Eljaſaph, der Sohn Deghu- Das war die Opfergabe Gamliels, des 

4308. Seine Opfergabe war: eine ſil. Sohnes Pedazurs. 
berne Schüffel, hundertunddreißig Setel! Am neunten Tage der Fürſt der 60 
ihr Gewicht, eine ſilberne Sprengſchale, Söhne Benjamins, Abidan, der Sohn 
ſiebenzig Sekel, nach dem Sekel des Gideonis. Seine Opfergabe war: eine 61 
Heiligtums, beide voll Feinmehl, ge- ſilberne Schüſſel, hundertunddreißig Setel 

44mengt mit Ol, zum Speisopfer; deine ihr Gewicht, eine filberne Sprengſchale, 
Schale, zehn Setet Gold, voll Räucher- ſiebenzig Sekel, nach dem Sekel des Hei- 
45 werk; *ein junger Farre, ein Widder, ligtums, beide voll Feinmehl, gemengt 

„ein einjähriges Lamm, zum Brandopfer; mit Ol, zum Speisopfer; deine Schale, 62 

47 ein Ziegenbock zum Sündopfer; *und zehn Setel Gold, voll Räucherwerk; *ein 63 
zum Friedensopfer zwei Rinder, fünf junger Farre, ein Widder, ein einjähri⸗ 
Widder, fünf Bücke, fünf einjährige Lim: ges Lamm, zum Brandopfer; *ein Zie- 64 
mer. Das war die Opfergabe Eljaſaphs, genbock zum Sündopfer; *und zum Frie- 65 
des Sohnes Deghuels. | densopfer zwei Rinder, fünf Widder, 

48 Am ſiebenten Tage der Fürſt der fünf Böcke, fünf einjährige Lämmer. 
Söhne Ephraims, Eliſchama, der Sohn Das war die Opfergabe Abidans, des 

49 Ammihuds. Seine Opfergabe war: eine Sohnes Gideonis. 
filberne Schüſſel, hundertunddreißig Sekel Am zehnten Tage der Fürſt der 66 
ihr Gewicht, eine ſilberne Sprengſchale, Söhne Dans, Achieſer, der Sohn Am⸗ 
ſiebenzig Sekel, nach dem Sekel des miſchaddais. Seine Opfergabe war: eine 67 
Heiligtums, beide voll Feinmehl, ſilberne Schüſſel, hundertunddreißig Se⸗ 

50 mengt mit Ol, zum Speisopfer; tel ihr Gewicht, eine ſilberne Sprengſchale, 


30 An 


Schale, zehn Sekel Gold, voll Räucher- ſiebenzig Sekel, nach dem Sekel des Hei⸗ 
51 werk; ein junger Farre, ein Widder, ligtums, beide voll Feinmehl, gemengt 
ein einjähriges Lamm, zum Brandopfer; mit Ol, zum Speisopfer; *eine Schale, 68 
dein Ziegenbock zum Sündopfer; *und zehn Setel Gold, voll Räucherwerk; *ein 69 
zum Friedensopfer zwei Rinder, fünf junger Farre, ein Widder, ein einjähri⸗ 
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70 ges Lamm, 

71 genbock zum Sündopfer; und zum 
Friedensopfer zwei Rinder, fünf Widder, 
fünf Böcke, fünf einjährige Lämmer. 
Das war die Opfergabe Achieſers, des 
Sohnes Ammiſchaddais. 

72 Am elften Tage der Fürſt der Söhne 

73 Aſers, Pagiel, der Sohn Okrans. Seine 
Opfergabe war: eine ſilberne Schüſſel, 
hundertunddreißig Sekel ihr Gewicht, 


eine ſilberne Sprengſchale, ſiebenzig Se⸗ | 
kel, nach dem Sekel des Heiligtums, 


beide voll Feinmehl, gemengt mit Ol, 
74 zum Speisopfer; *eine Schale, zehn Se⸗ 
75 fel Gold, voll Räucherwerk; dein junger 

Farre, ein Widder, ein einjähriges Lamm, 
76 zum Brandopfer; *ein Ziegenbock zum 
77 Sündopfer; und zum Friedensopfer zwei 

Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf 

einjährige Lämmer. Das war die Opfer⸗ 

gabe Pagiels, des Sohnes Okrans. 
78 Am zwölften Tage der Fürſt der 

Söhne Naphtalis, Achira, der Sohn 


79 Enans. Seine Opfergabe war: eine 
ſprach: Rede zu Aaron und ſprich zu 


ſilberne Schüſſel, hundertunddreißig Stel 
ihr Gewicht, eine ſilberne Sprengſchale, 


ſiebenzig Sefel, nach dem Sekel des 
dem Leuchter hinſcheinen. 'Und Aaron g 


Heiligtums, beide voll Feinmehl, ge- 
80 mengt mit Ol, zum Speisopfer; Leine 
Schale, zehn Setel Gold, voll Räucher⸗ 
81 werk; »ein junger Farre, ein Widder, 


ein einjähriges Lamm zum Brandopfer; 


*ein Ziegenbock zum Sündopfer; *und 
zum Friedensopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf einjährige 
Lämmer. Das war die Opfergabe Achi⸗ 
ras, des Sohnes Enans. 

84 Dies war die Einweihungsgabe des 


83 


Altars, ſeitens der Fürſten Iſraels, an | 


dem Tage da er geſalbt wurde: zwölf 
ſilberne Schüſſeln, zwölf ſilberne Spreng⸗ 
85 ſchalen, zwölf goldene Schalen; 'hundert⸗ 
unddreißig Setel eine ſilberne Schüſſel, 
und ſiebenzig eine Sprengſchale: alles 


1 


Silber der Gefäße zweitauſend und . 
hundert Sekel, nach dem Sekel des s 
ligtums; zwölf goldene Schalen „ 
Räucherwerk, je zehn Sekel eine dulg 
nach dem Sekel des Heiligtums: 

Gold der Schalen hundertundz 

Setel. Aller Rinder zum Brand 
waren zwölf Farren; dazu zwölf Widde 
zwölf einjährige Lämmer, nebft ih 5 
Speisopfer; und zwölf Ziegenböcke zun 
Sündopfer. Und aller Rinder zum Fi. 
densopfer waren vierundzwanzig arten: 
dazu ſechzig Widder, ſechzig Böcke, fd, 
zig einjährige Lämmer. Das war die 
Einweihungsgabe des Altars, nachden 
er geſalbt worden war. 

Und wenn Moſe in das Zelt der Zu- 
ſammenkunft hineinging, um mit ihm 
zu reden, jo hörte er die Stimme zu 
ihm reden von dem Deckel herab, der 
auf der Lade des Zeugniſſes war, zwi⸗ 
ſchen den beiden Cherubim hervor; und 
er redete zu ihm. 

Und Jehova redete zu Moſe und g 


ihm: Wenn du die Lampen anzündeſ, 
ſo ſollen die ſieben Lampen gerade vor 


tat alſo: er zündete ſeine Lampen an, 
fo daß fie gerade vor dem Leuchter hin- 
ſchienen, jo wie Jehova dem Moſe ges 
boten hatte. Und dies war die Arbeit 4 
des Leuchters: getriebene Arbeit von 
Gold; von ſeinem Fuße bis zu feinen 
Blumen, alles war getriebene Arbeitz 
nach der Geſtalt, die Jehova dem Mofe 
gezeigt, alſo hatte man den Leuchter 
gemacht. 

Und Jehova redete zu Moſe und 
ſprach: Nimm die Leviten aus der 
Mitte der Kinder Iſrael und reinige fie, 


- 


»Und aljo ſollſt du mit ihnen tun, um 7 


fie zu reinigen: Sprenge Entfündigungs⸗ 
waſſer auf ſie, und ſie follen das Scher⸗ 


C. er. 


* 
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meſſer ib 
laſſen und 
Bghreinigen. 
ren 
Feinmehl, ge 
anderen Jung 

men zum 


„Und fie ſollen einen jungen 
nehmen, und ſein Speisopfer: 
mengt mit Ol; und einen 


jen Farren ſollſt du neh⸗ 
Sündopfer. Und du ſollſt die 


Leviten vor das Zelt der Zufanmen- | 


kunft herzutreten laſſen, und die ganze 


Gemeinde der Kinder Iſrael verjam- | 


in. And du ſollſt die Leviten vor 
e herzutreten laſſen, und die Kin⸗ 


der Israel ſollen ihre Hände auf die 


11 Leviten legen. »Und Aaron ſoll die Le⸗ 
viten als Webopfer von ſeiten der K . 
der Iſrael vor Jehova weben, damit 
ſie zum Verrichten des Dienſtes Jehovas 

12 ſeien. Und die Leviten jollen ihre Hände 
auf den Kopf der Farren legen; und 


den einen ſollſt du als Sündopfer und 


den anderen als Brandopfer dem Jehova 
opfern, um für die Leviten Sühnung 
13 zu tun. Und fo ſollſt du die Leviten 


vor Aaron und vor feine Söhne ſtellen 


und fie dem Jehova als Webopfer wer | 


14 ben; *und du ſollſt die Leviten aus der 


Mitte der Kinder Israel ausſondern, 
15 daß die Leviten mir gehören. Und da 
nach ſollen die Leviten kommen, um das 


Zelt der Zuſammenkunft zu bedienen. 


So ſollſt du fie reinigen und fie als 
16 Webopfer weben. Denn fie find mir 
ganz zu eigen gegeben aus der Mitte 
der Kinder Iſrael; anſtatt alles deſſen, 
was die Mutter bricht, anſtatt jedes Erſt⸗ 
geborenen aus den Kindern Iſrael habe 
17 ich ſie mir genommen. Denn mein iſt 


alles Erſtgeborene unter den Kindern | 
Iſrael an Menſchen und an Vieh. An | 


dem Tage, da ich alle Erſtgeburt im 


Lande Agypten ſchlug, habe ich ſie mir 


18 geheiligt. »Und ich habe die Leviten 
genommen anſtatt aller Erſtgeborenen 
19 unter den Kindern Ifrael; *und ich habe 


er ihr ganzes Fleiſch gehen die Leviten dem Aaron und ſeinen Soh⸗ 
ihre Kleider waſchen und ſich 


nen als Gabes aus der Mitte der Kin⸗ 
der Iſrael gegeben, um den Dienſt der 
Kinder Iſrael am Zelte der Zuſammen⸗ 
kunft zu verrichten und um für die 
Kinder Iſrael Sühnung zu tun, damit 
unter den Kindern Iſrael keine Plage 
dadurch entſtehe, daß die Kinder Iſrael 
dem Heiligtum nahen. 'Und Moſe und 20 
Aaron und die ganze Gemeinde der 
Kinder Ifrael taten jo mit den Leviten; 
nach allem was Jehova dem Moſe ge- 
boten hatte wegen der Leviten, alſo 
taten die Kinder Iſrael mit ihnen. 'Und 21 
die Leviten entſündigten ſich und wu⸗ 
ſchen ihre Kleider; und Aaron webte 
ſie als Webopfer vor Jehova; und Aaron 
tat Sühnung für ſie zu ihrer Reinigung. 
Und danach kamen die Leviten, um ih- 22 
ren Dienſt am Zelte der Zuſammen⸗ 
kunft zu verrichten vor Aaron und vor 
ſeinen Söhnen. So wie Jehova dem 


Moſe betreffs der Leviten geboten hatte, 


alſo taten ſie mit ihnen. 

Und Jehova redete zu Moſe und 23 
ſprach: Dies iſt es, was die Leviten 24 
betrifft: Von fünfundzwanzig Jahren 
an und darüber ſoll er eintreten, um 
die Arbeit zu tun im Dienſte des Zeltes 
der Zuſammenkunft. Aber von fünfzig 25 
Jahren an ſoll er aus der Arbeit des 
Dienſtes austreten und nicht mehr die⸗ 
nen; 'er mag ſeinen Brüdern helfen am 26 
Zelte der Zuſammenkunft, um der Hut 
zu warten; aber Dienſt ſoll er nicht 
tun. So ſollſt du mit den Leviten tun 
in ihren Obliegenheiten. 

Und Jehova redete zu Moſe in der 9 
Wüſte Sinai, im zweiten Jahre nach 
ihrem Auszug aus dem Lande Agypten, 
im erſten Monat, und ſprach: Die Kin⸗ 2 
der Iſrael ſollen das Paſſah feiern zu 
ſeiner beſtimmten Zeit; *am vierzehnten 3 
Tage in dieſem Monat, zwiſchen den 


W als Gegebene. 
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zwei Abenden, follt ihr es feiern zu ſei⸗ 
ner beſtimmten Zeit; nach allen ſeinen 
Satzungen und nach allen ſeinen Vor: 
Aſchriften ſollt ihr es feiern. Und Moſe 
redete zu den Kindern Israel, daß ſie 
5 das Paſſah feiern ſollten. Und ſie feier⸗ 
ten das Paſſah im erſten Monat, am 
n Tage des Monats, zwiſchen 


vierzehnten 2775 
ſte Sinai; 


den zwei Abenden, in der 
nach allem was Jehova dem Moſe ge 
boten hatte, alſo taten die Kinder Iſrael 
6 Und es waren Männer da, die un⸗ 
rein waren wegen der Leiche eines Men⸗ 
ſchen und an jenem Tage das Paſſah 
nicht feiern konnten; und ſie traten an 
jenem Tage vor Moſe und vor Aaron. 
7 Und dieſe Männer ſprachen zu ihm: 
Wir ſind unrein wegen der Leiche eines 
Menſchen; warum ſollen wir verkürzt 
werden, daß wir die Opfergabe Jeho— 
vas nicht zur beſtimmten Zeit in der 
Mitte der Kinder Iſrael darbringen? 
8 Und Moſe ſprach zu ihnen: Bleibet 
ſtehen, und ich will hören, was Jehova 
geurethalben gebieten wird. — Und Je⸗ 
10 hova redete zu Moſe und ſprach: Rede | 
zu den Kindern Iſrael und ſprich: Wenn 
irgend jemand von euch oder von euren 
Geſchlechtern unrein iſt wegen einer Leiche 
oder iſt auf einem fernen Wege, jo ſoll 
11 er dem Jehova Paſſah feiern; 'im zwei⸗ 
ten Monat, am vierzehnten Tage, zwi⸗ 
ſchen den zwei Abenden, ſollen ſie es | 
feiern; mit Ungeſäuertem und bittern 
12 Kräutern ſollen fie es eſſen; 'ſie ſollen 
nichts davon übriglaſſen bis an den 
Morgen, und ſollen kein Bein an ihm | 
zerbrechen; nach allen Satzungen des 
13 Paſſah ſollen ſie es feiern. Der Mann 
aber, der rein und nicht auf dem Wege 
iſt, und es unterläßt, das Paſſah zu | 
| 


feiern, ſelbige Seele ſoll ausgerottet 
werden aus ihren Völkern; denn er hat 


Opfergabe Jehovas nicht zur d. 
ſtimmten Zeit dargebracht; ſelbiger d. 

ſoll feine Sünde tragen. »Und ba 
ein Fremdling bei euch weilt und bal 
Jehova Paſſah feiern will, ſo ſoll er 
feiern nach der Satzung des Paſſah 15 
nach ſeiner Vorſchrift. Eine Sa 1 
ſoll für euch ſein, ſowohl für den Fremd. 
ling als auch für den Eingeboreneg 
des Landes. 

Und an dem Tage, da die Wohnm 
aufgerichtet wurde, bedeckte die Woll 
die Wohnung des Zel Zeuguiffe: 
und am Abend war über der Woh. 
nung wie das Anſehen eines Feuers liz 
an den Morgen. war es beſtndig 
die Wolke bedeckte ſie, und des Nacht 
war es wie das Anſehen eines Feuer. 


| *Und jo wie die Wolke ſich von dem! 


Zelte erhob, brachen danach die Kinder 
Iſrael auf; und an dem Orte, wo die 
Wolle ſich niederließ!“, daſelbſt lagerten 
ſich die Kinder Iſrael. Nach dem Be. 
fehl Jehovas brachen die Kinder Israel 
auf, und nach dem Befehl Jehovas la⸗ 
gerten ſie ſich; alle die Tage, da die 
Wolke auf der Wohnung ruhte, lagerten 
ſie. Und wenn die Wolke viele Tage 19 
auf der Wohnung verweilte, jo warte: 
ten die Kinder Iſrael der Hut Jehovasd 
und brachen nicht auf. »Und geſchah 20, 
es, daß die Wolke wenige Tage auf der 
Wohnung war — nach dem Befehl Ye 
hovas lagerten ſie ſich, und nach dem 


I . 
Befehl Jehovas brachen ſie auf. 'Und 2 


geſchah es, daß die Wolke da war vom 
Abend bis an den Morgen, und bie 
Wolke erhob ſich am Morgen, fo bra- 
chen ſie auf; oder einen Tag und eine 
Nacht, und die Wolke erhob ſich, fo 
brachen fie auf; *ober zwei Tage oder 22 
einen Monat oder eine geraume Zeite 
— wenn die Wolke auf der Wohnung 


oder 


b. ruhte; 10, l. — 
N desgl. ap. 10, 12. — b d. b. fie beobachteten das, was für Jehova zu beobachten war. — e W. 
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eilte, 
en die Kinder Iſrael und brachen 


icht auf; und wenn ſie ſich erhob, ſo 
set Te auf. Nach dem Befehl Je- 
ovas lagerten fie ſich, und nach dem 
Befehl Jehovas brachen fie auf; fie war⸗ 
teten der Hut Jehovas nach dem Be⸗ 
fehl Jehovas durch Moſe. 
10 Und Jehova redete zu Moſe und 
2 ſprach: Mache dir zwei Trompeten von 
Silber; in getriebener Arbeit ſollſt du 
ſie machen; und ſie ſollen dir dienen 


indem fie darauf ruhte, ſo 


zur Berufung der Gemeinde und zum 


Aufbruch der Lager. »Und ſtößt man 
in dieſelben, fo ſoll ſich die ganze Ge— 


meinde zu dir verfammeln an den Ein- | 


gang des Zeltes der Zusammenkunft. 
4 Und wenn man in eine ſtößt, jo jol- 
len ſich die Fürſten zu dir verſammeln, 
5 die Häupter der Tauſende Iſraels. 'Und 
blaſet ihr Lärm, ſo ſollen die Lager 


6 aufbrechen, die gegen Oſten lagern; und 


blaſet ihr Lärm zum zweiten Male, jo 
ſollen die Lager aufbrechen, die gegen 
Süden lagern: zu ihrem Aufbruch jol- 
7len fie Lärm blaſen. Aber um die 
Verſammlung zu verſammeln, ſollt ihr 
hineinſtoßen und nicht Lärm blaſen. 


ſie ſollen euch zu einer ewigen Satzung 
9 ſein bei euren Geſchlechtern. Und wenn 
ihr in eurem Lande in den Streit zie- 
het wider den Bedränger, der euch be- 
drängt, ſo ſollt ihr mit den Trompeten 
Lärm blaſen; und es wird euer gedacht 
werden vor Jehova, eurem Gott, und 
ihr werdet gerettet werden von euren 
10 Feinden. 'Und an euren Freudentagen 
und an euren Feſten« und an euren 
Neumondend, da ſollt ihr in die Trom⸗ 


euch zum Gedächtnis ſein vor eurem 
Gott. Ich bin Jehova, euer Gott. 

Und es geſchah im zweiten Jahre, 11 
im zweiten Monat, am zwanzigſten des 
Monats, da erhob ſich die Wolke von 
der Wohnung des Zeugniſſes 'Und die 12 
Kinder Iſrael brachen auf aus der Wüſte 
Sinai nach ihren Zügen e; und die Wolke 
ließ ſich nieder in der Wüſte Paran. 
Und fie brachen zum erſten Male auf 13 
nach dem Befehl Jehovas durch Moſe. 

Und das Panier des Lagers der Kin- 14 
der Juda brach zuerſt auf nach ihren 
Heeren; und über ſein Heer war Nach⸗ 
ſchon, der Sohn Amminadabs. »Und 15 
über das Heer des Stammes der Kin⸗ 
der Iſſaſchar war Nethaneel, der Sohn 
Zuars; *und über das Heer des Stam- 16 
mes der Kinder Sebulon war Eliab, 
der Sohn Helons. »Und die Wohnung 17 
wurde abgenommen, und es brachen auf 
die Söhne Gerſons und die Söhne Me⸗ 
raris, welche die Wohnung trugen. 

Und das Panier des Lagers Rubens 18 
brach auf nach ſeinen Heeren; und über 


ſein Heer war Elizur, der Sohn Sche⸗ 


deurs. Und über das Heer des Stam- 19 


mes der Kinder Simeon war Schelumiel, 
8 Und die Söhne Aarons, die Prieſter, 
ſollen in die Trompeten ſtoßen. Und 


der Sohn Zuriſchaddais; *und über das 20 
Heer des Stammes der Kinder Gad war 
Eljaſaph, der Sohn Deghuels. Und 21 
die Kehathiter brachen auf, welche das 
Heiligtum trugen; und jene richteten die 
Wohnung auf, bis dieſe kamen. 

Und das Panier des Lagers der 22 
Kinder Ephraim brach auf nach ihren 
Heeren; und über ſein Heer war Eli⸗ 
ſchama, der Sohn Ammihuds. Und über 23 
das Heer des Stammes der Kinder Ma⸗ 
naſſe war Gamliel, der Sohn Pedazurs; 


und über das Heer des Stammes der 24 
peten ſtoßen bei euren Brandopfern und Kinder Benjamin war Abidan, der Sohn 
bei euren Friedensopfern; und ſie ſollen Gideonis. 


a Eig. bestimmten Zeiten (um Gott zu nahen). — b Eig. au den Anfängen eurer Monate. — e Eig. nach 
ihren Aufbrüchen; d. h. nach der in B. 14—25 beſchriebenen Reihenfolge. 
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25 Und das Panſer des Lagers der Rin⸗ 


der Dan, welches die Nachhut aller 
Lager bildete, brach auf nach ihren Her 
ren; und über ſein Heer war Achieſer. 
26 der Sohn Ammiſchaddais. »Und über 
das Heer des Stammes der Kinder Aſer 
27 war Pagiel, der Sohn Okrans; und 
über das Heer des Stammes der Kin⸗ 
der Naphtali war Achira, der Sohn 
28 Enans. — Das war die Marſchordnung 


der Kinder Iſrael nach ihren Heeren; 


und ſo brachen ſie auf. 


Sohne Reghuels, des Midianiters, des 


Schwiegervaters Moſes: Wir brechen 


auf nach dem Orte, von welchem Je⸗ 
hova geſagt hat: ich will ihn euch geben. 
Ziehe mit uns, jo werden wir dir Gu⸗ 
tes tun; denn Jehova hat Gutes über 

30 Iſrael geredet. Und er ſprach zu ihm: 
Ich will nicht mitziehen, ſondern in 
mein Land und zu meiner Verwandt⸗ 

31ſchaftv will ich gehen. Und er ſprach: 
Verlaß uns doch nicht! denn du weißt 
ja, wo wir in der Wüſte lagern ſollen; 

32 und du wirft unſer Auges fein. Und 
es ſoll geſchehen, wenn du mit uns 
ziehſt, und uns jenes Gute geſchieht, 
das Jehova an uns tun will, ſo werden 
wir dir auch Gutes tun. 


33 und ſie brachen auf von dem Berge 


Jehovas, drei Tagereiſen weit, und die 
Lade des Bundes Jehovas zog drei Tage⸗ 
reiſen vor ihnen her, um ihnen einen 
34 Ruheort zu erkunden; *und die Wolke 
Jehovas war über ihnen des Tages, wenn 
35 ſie aus dem Lager zogen. 'Und es ge⸗ 
ſchah, wenn die Lade aufbrach, ſo ſprach 
Moſe: Stehe auf, Jehova, daß deine 
Feinde ſich zerſtreuen, und deine Haſſer 
36 vor dir fliehen! »Und wenn ſie ruhte, 
ſo ſprach er: Kehre wieder, Jehova, zu 
den Myriaden der Tauſende Iſraels! 


| 


Und es geſchah als das Vol e 
beklagte, daß es übel war in den Ri: 
Jehovas; und als Jehova es hörte 
erglühte ſein Zorn, und ein Feuer n 
hovas brannte unter ihnen und fraß 
Ende des Lagers. 'Und das Volk ehr 
zu Mofe; und Moſe betete zu Jehoh, 
da legte ſich das Feuer. 'Und nan gu 3 
felbigem Orte den Namen Tuben 
weil ein Feuer Jehovas unter ihnen ge 
brannt hatte. ra 

Und das Miſchvolk, 


das in ihrer 0 


29 Und Moſe ſprach zu Hobab, dem | Mitte war, wurde lüſtern, und auch die 


Kinder Iſrael weinten wiederum und 
ſprachen: Wer wird uns Fleiſch zu eſen 
geben? »Wir gedenken der Fiſche, die 50 
wir in Agypten umſonſt aßen, der Gur⸗ 
ken und der Melonen und des Laut 
und der Zwiebeln und des Knoblauchs; 
und nun iſt unſere Seele dürre; au 
nichts iſt da, nur auf das Man fehen 
unfere Augen. Das Man aber war 7 
wie Korianderſamen, und fein Anſehen 
wie das Anſehen des Bdellions. Daß g 
Volk lief umher, und ſie ſammelten und 
mahlten es mit Handmühlen oder zer⸗ 
ſtießen es in Mörſern; und ſie kochten 
es in Töpfen, auch machten fie Kuchen 
daraus; und ſein Geſchmack war wie der 
Geſchmack von Olkuchen. »Und wenn dez 9. 
Nachts der Tau auf das Lager herab- 
fiel, fo fiel das Man auf dasſelbe herab. 
Und als Moſe das Volk nach ſeinen 10 
Geſchlechtern, einen jeden am Eingang 
feines Zeltes, weinen hörte, und der 
Zorn Jehovas heftig entbrannte, da war 
es übel in den Augen Moſes. Und 11 
Moſe ſprach zu Jehova: Warum haſt 
du an deinem Knechte übel getan, und 
warum habe ich nicht Gnade gefunden 
in deinen Augen, daß du die Laſt die⸗ 
ſes ganzen Volkes auf mich legſt? Bin 12 


ich mit dieſem ganzen Volke ſchwanger 


a D. dem Schwager. — 1. C. in meinen GeburtSort; fo auch 1. Moſe 12,1; 24,4 fc. — e Eig- unſere Augen. 
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gen, oder habe ich es geboren, daß 
0 ſprichſt: Trage es in deinem 


gegam 
du zu mir 


le 2 
5 0 in das Land, das du ihren 


ichwie der Wärter den Saug- 


5 jt? Woher ſoll 

d ätern zugeſchworen haſt? * 

N, eis haben, um es dieſem ganzen 
Volke zu geben? Denn ſie weinen gegen 
mich und ſagen: Gib uns Fleiſch, daß 


i n! 'Ich allein vermag nicht 
. Volk zu tragen, denn es 
15 iſt mir zu ſchwer. Und wenn du alſo 
mit mir tuſt, ſo bringe mich doch um, 
wenn ich Gnade gefunden habe in dei. 
nen Augen, damit ich mein Unglück 
icht anſehe. 

Be en ſprach zu Moſe: Ver⸗ 


ſammle mir ſiebenzig Männer aus den | 
Alteſten Iſraels, von denen du weißt, 
daß ſie die Alteſten des Volkes und 


feine Vorſteher ſind, und führe ſie zu 
dem Zelte der Zuſammenkunft, daß fie 
17 ſich daſelbſt mit dir hinſtellen. And 
ich werde herniederkommen und daſelbſt 
mit dir reden, und ich werde von dem 
Geiſte nehmen, der auf dir iſt, und auf 
fie legen, daß fie mit dir an der Laſt 
des Volkes tragen, und du ſie nicht 
18 allein trageſt. Und zu dem Volke ſollſt 
du fagen: Heiliget euch auf morgen, und 
ihr werdet Fleiſch eſſen; denn ihr habt 
vor den Ohren Jehovas geweint und 
geſprochen: Wer wird uns Fleiſch zu 
eſſen geben? denn in Agypten ging es 
uns wohl; und Jehova wird euch Fleiſch 
19 geben, und ihr werdet eſſen. Nicht ei- 


nen Tag ſollt ihr eſſen, und nicht zwei 


Tage und nicht fünf Tage und nicht 
20 zehn Tage und nicht zwanzig Tage: *bis 
zu einem ganzen Monat, bis es euch 
zur Naſe herauskommt, und es euch zum 


Ekel wird; weil ihr Jehova, der in 


eurer Mitte iſt, verachtet? und vor ihm 


geweint und geſprochen habt: Warum 


doch ſind wir aus Agypten herausge⸗ 
zogen? »Und Moſe ſprach: Sechshundert⸗ 21 
tauſend Mann zu Fuß iſt das Volk, in 
deſſen Mitte ich bin, und du ſprichſt: 
Fleiſch will ich ihnen geben, daß fie ei- 
nen ganzen Monat eſſen! »Soll Klein- 22 
und Rindvieh für ſie geſchlachtet wer⸗ 
den, daß es für ſie ausreiche? oder 
follen alle Fiſche des Meeres für ſie 
geſammelt werden, daß es für ſie aus⸗ 
reiche? »Und Jehova ſprach zu Moſe: 23 
It die Hand Jehovas zu kurz? Jetzt 
ſollſt du jehen, ob mein Wort dir ein- 
trifft oder nicht. 

Da ging Moſe hinaus und redete zu 24 
dem Volke die Worte Jehovas; und er 
verſammelte ſiebenzig Männer aus den 
Alteſten des Volkes und ftellte fie rings 
um das Zelt. 'Und Jehova kam in der 25 
Wolke hernieder und redete zu ihm und 
nahm von dem Geiſte, der auf ihm war, 
und legte ihn auf die ſiebenzig Männer, 
die Alteſten. Und es geſchah, ſobald der 
Geiſt auf fie amd, weisſagten fie; aber 
fie fuhren nicht fort. Und zwei Män-26 
ner blieben im Lager zurück, der Name 
des einen war Eldad, und der Name 
des anderen Medad; und auch auf ſie 
kam der Geiſt, (ſie waren nämlich unter 
den Aufgeſchriebenen, waren aber nicht 
zum Zelte hinausgegangen,) und ſie weis⸗ 
ſagten im Lager. Da lief ein Jung- 27 
ling hin und berichtete es Moſe und 
ſprach: Eldad und Medad weisſagen im 
Lager. 'Und Joſua, der Sohn Nuns, 28 
der Diener Moſes, einer von ſeinen 
Jünglingene, antwortete und ſprach: 
Mein Herr Moſe, wehre ihnen! »Aber 29 
Moſe ſprach zu ihm: Eiferſt du für 
mich? Möchte doch das ganze Volk Je⸗ 
hovas Propheten ſein, daß Jehova ſei⸗ 
nen Geiſt auf ſie legte! 

Und Moſe zog ſich in das Lager zu- 30 


© d. berworfen. — v Eig. ſich auf fie niederließ; jo auch B. 28. — e O. Auserleſenen; And. üb.: der Diener 
Moſes von feiner Jugend an. 
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31 rück, er und die Alteſten Israels. Und 
ein Wind fuhr von Jehova aus und 


trieb Wachteln vom Meere herbei und 


warſ ſie auf das Lager, bei einer Tage⸗ 
reiſe hier und bei einer Tagereiſe dort, 
rings um das Lager, und bei zwei Ellen 
32 hoch über der Oberfläche der 
das Volk machte ſich auf, denſelben gan⸗ 
zen Tag und die ganze Nacht und den 
ganzen folgenden Tag, und fie ſammel⸗ 
ten die Wachteln; wer wenig geſammelt, 
hatte zehn Homer geſammelt; und ſie 
breiteten ſich dieſelben aus rings um 
33 das Lager her. Das Fleiſch war noch 


zwiſchen ihren Zähnen, es war noch | 


nicht zerfaut, da entbrannte der Zorn 
Jehovas wider das Volk, und Jehova 
richtete unter dem Volke eine ſehr große 

34 Niederlage ane. Und man gab ſelbigem 
Orte den Namen Kibroth⸗Hattaawab, 
weil man daſelbſt das Volk begrub, das 

35 lüſtern geweſen war. Von Kibroth⸗ 
Hattaawa brach das Volk auf nach Ha 
zeroth; und ſie waren zu Hazeroth. 

12 Und Mirjam und Aaron redeten wi⸗ 
der Mofe wegen des kuſchitiſchen Wei⸗ 
bes, das er genommen hatte; denn er 
hatte ein kuſchitiſches Weib genommen. 

2 Und fie ſprachen: Hat Jehova nur mite 
Moſe allein geredet? hat er nicht auch 
mite uns geredet? Und Jehova hörte es. 

3 Der Mann Moſe aber war ſehr janft- 
mütig, mehr als alle Menſchen, die auf 
dem Erdboden waren. 

4 Da ſprach Jehova plötzlich zu Moſe 
und zu Aaron und zu Mirjam: Gehet 
hinaus, ihr drei, zum Zelte der Zu⸗ 
ſammenkunft! Und ſie gingen hinaus, 

5 ſie drei. 'Und Jehova kam in der 
Wolkenſäule hernieder und ſtand an dem 
Eingang des Zeltes; und er rief Aaron 
und Mirjam, und die beiden traten hin⸗ 

6 aus. Und er ſprach: Höret denn meine 


Erde. Und 


Worte! Wenn ein Prophet unter 5 
| ift, dem will ich, Jehova, in einen ge 
ſicht mich kundtun, in einem Traum, 
will ich mit ihm reden. icht dl . 
mein Knecht Moſe. Er iſt treu in = * 
nem ganzen Hauſe; 'mit ihm rede 5 1 
von Mund zu Mund, und deutlich und 
nicht in Rätſeln, und das Bild Jehobaz 
ſchaut er. Und warum habt ihr eu 
nicht gefürchtet, wider meinen Kune 
wider Moſe, zu reden? Und der Zorn 
Jehovas entbrannte wider ſie, 1 
ging weg. Und die Wolke wich dondy 
dem Zelte, und ſiehe, Mirjam war a 
ſätzig wie Schnee; und Aaron wandte 
ſich zu Mirjam, und ſiehe, fie war au, 
fähig. Da ſprach Aaron zu Moſez i 
Ach, mein Herr! lege doch nicht die 
Sünde auf uns, durch welche wir töricht 
gehandelt und uns verjündigt haben! 
Möge fie doch nicht fein wie ein totes l 
Kind, deſſen Fleiſch, wenn es aus feiner 
Mutter Leibe hervorkommt, zur Hälfte 
verweſt iſt! 'Und Moſe ſchrie zu Je. 
hova und ſprach: O Gottes, bitte, heile 
fie doch! »Und Jehova ſprach zu Moſe; 1 
Hätte ihr Vater ihr etwa ins Angeſicht 
geſpieen, ſollte fie ſich nicht ſieben Tage 
lang ſchämen t? Sie ſoll ſieben Tage 
außerhalb des Lagers eingeſchloſſen wer⸗ 
den, und danach mag ſie wieder aufge⸗ 
nommen werden. Und Mirjam wurde 15 
fieben Tage außerhalb des Lagers ein- 
geſchloſſen; und das Volk brach nicht 
auf, bis Mirjam wieder aufgenommen 
war. Danach aber brach das Volk von 15 
Hazeroth auf; und ſie lagerten ſich in 
der Wüſte Paran. 

Und Jehova redete zu Moſe und 18 
ſprach: Sende dir Männer aus, daß 2 
ſie das Land Kanaan auskundſchaften, 
welches ich den Kindern Iſrael gebe; 
je einen Mann für den Stamm ſeiner 


e fehlug . ei großen 
el. Jed. fl Je wick. bc ei. 
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i en, jeder ein 
äter ſollt ihr ausſenden, je 
er unter ihnen. 'Und Moſe ſandte 


fehl Jehovas, alleſamt Männer, welche 


dies ſind ihre Namen: für den Stamm 
Ruben, Schammua, der Sohn Sakkurs; 
5 für den Stamm Simeon, © ſchaphat, der 
6 Sohn Choris; für den Stam: Juda, 
7 Kaleb, der Sohn Jephunnes 
Stamm Iſſaſchar, Jigal, der Sohn Jo. 

8 ſephs; für den Stamm Ephraim, Ho 
9 ſea, der Sohn Nuns; für den Stamm 
Benjamin, Palti, der Sohn Raphus; 
10 'für den Stamm Sebulon, Gaddiel, der 
11 Sohn Sodis; für den Stamm Joſeph, 


für den Stamm Manaſſe, Gaddi, der 


12 Sohn Sufis; für den Stamm Dan, 
13 Ammiel, der Sohn Gemallis; 'für den 
Stamm Aſer, Sethur, der Sohn Micha 


14 els; 'für den Stamm Naphtali, Nachbi, 


15 der Sohn Waphſis; für den Stamm 


16 Gad, Geuel, der Sohn Makis. Das 


ſind die Namen der Männer, welche 
Moſe ausſandte, um das Land auszu 
kundſchaften. Und Moſe nannte Hofea®, 
den Sohn Nuns, Joſuab. 


17 Und Moſe ſandte ſie, um das Land 


Kanaan auszukundſchaften, und ſprach 
zu ihnen: Ziehet hier hinauf an der 
Südſeitee, und ſteiget auf das Gebirge, 
18 kund beſehet das Land, wie es iſt; und 
das Volk, das darin wohnt, ob es ſtark 
oder ſchwach, ob es gering oder zahl- 
19 reich iſt; *und wie das Land iſt, in 
welchem es wohnt, ob es gut oder ſchlecht 
iſt; und wie die Städte ſind, in denen es 
wohnt, ob es in Lagern oder in Feſtungen 


20 wohnt; *und wie das Land iſt, ob es fett 


oder mager iſt, ob Bäume darin ſind oder 
nicht. Und faſſet Mut und nehmet von 
der Frucht des Landes. Die Tage aber 
waren die Tage der erſten Trauben. 


ſie aus der Wüſte Paran nach dem Be- | 


4 Häupter der Kinder Iſrael waren. Und 


| Und fie zogen hinauf und kundſchaf⸗ 21 
teten das Land aus, von der Wüſte Zin 
bis Rechob, wenn man nach Hamath 
geht. Und fie zogen an der Südſeite 22 
hinauf und kamen bis Hebron, und da⸗ 
ſelbſt waren Achiman, Scheſchai und 
Talmai, die Kinder Enaks. Hebron 
aber war ſieben Jahre vor Zoan in 
Agypten erbaut worden. »Und fie ka- 23 
men bis in das Tala Eskols und ſchnit⸗ 
ten daſelbſt eine Rebe mit einer Wein⸗ 
traube ab und trugen ſie zu zweien an 
einer Stange, auch Granatäpfel und 
Feigen. Jenen Ort nannte man Tal 24 
Eskol wegen der Traube, welche die 
Kinder Iſrael daſelbſt abgeſchnitten hat⸗ 
ten. »Und ſie kehrten nach Verlauf von 25 
vierzig Tagen vom Auskundſchaften des 
Landes zurück. 

Und ſie gingen und kamen zu Moſe 26 
und zu Aaron und zu der ganzen Ge⸗ 
meinde der Kinder Ifrael in die Wüſte 
Paran nach Kades; und ſie brachten 
ihnen und der ganzen Gemeinde Be⸗ 
ſcheid und zeigten ihnen die Frucht des 
Landes. Und ſie erzählten ihm und 27 
ſprachen: Wir ſind in das Land ge⸗ 
kommen, wohin du uns geſandt haſt; 
| und wirklich, es fließt von Milch und 
Honig, und dies iſt feine Frucht. Nur 28 

daß das Volk ſtark iſt, welches in dem 
Lande wohnt, und die Städte befeſtigt, 
ſehr groß; und auch die Kinder Enals 
haben wir dort gejehen. Amalek wohnt 29 
| im Lande des Südens, und die Hethiter 
und die Jebuſiter und die Amoriter 
wohnen auf dem Gebirge, und die Ka⸗ 
| naaniter wohnen am Meere und an der 

Seite des Jordan. Und Kaleb beſchwich⸗ 30 
tigte das Volk gegen Moſe und ſprach: 

Laßt uns nur hinaufziehen und es in 

Beſitz nehmen, denn wir werden es ge⸗ 

wißlich überwältigen. Aber die Männer, 31 


ad. Hoſchea; Rettung. — 1. S. 2. 
hebr. Work bezeichnet allgemein alle @i 
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die mit ihm hinaufgezogen waren, ſpra⸗ 
chen: Wir vermögen nicht gegen das 
Volk hinaufzuziehen, denn es iſt ftärfer 
32 als wir. »Und fie brachten unter die 
Kinder Israel ein böſes Gerücht über 
das Land aus, das ſie ausgekundſchaftet 


hatten, und ſprachen: Das Land, wel- | 


ches wir durchzogen haben, um es aus- 
zukundſchaſten, iſt ein Land, das ſeine 
Bewohner frißt; und alles Volk, das 
wir darin geſehen haben, find Leute von 
33 hohem Wuchſe; auch haben wir dort 
die Rieſen e geſehen, die Kinder Enaks, 
von den Rieſen; und wir waren in un⸗ 
ſeren Augen wie Heuſchrecken, und alſo 
waren wir auch in ihren Augen. 
14 Da erhob die ganze Gemeinde ihre 
Stimme und ſchrie, und das Volk weinte 
2in ſelbiger Nacht. 'Und alle Kinder 
Iſrael murrten wider Moſe und wider 
Aaron, und die ganze Gemeinde ſprach 
zu ihnen: O wären wir doch im Lande 
Agypten geſtorben, oder wären wir doch 


g in dieſer Wüſte geſtorben! 'Und warum | 


bringt uns Jehova in dieſes Land, daß 
wir durchs Schwert fallen und unſere 
Weiber und unſere Kindlein zur Beute 


werden? Wäre es nicht beſſer für uns, 


Anach Agypten zurückzukehren? »Und fie 
ſprachen einer zum anderen: Laßt uns 
ein Haupt über uns ſetzen und nach 

5 Agypten zurückkehren! — Da fielen 
Moſe und Aaron auf ihr Angeſicht vor 
der ganzen Verſammlung der Gemeinde 

6 der Kinder Iſrael. 'Und Joſua, der 
Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Je⸗ 
phunnes, von denen, die das Land aus⸗ 
gekundſchaftet hatten, zerriſſen ihre Klei⸗ 

7 der, *und fie ſprachen zu der ganzen 
Gemeinde der Kinder Iſrael und ſagten: 
Das Land, das wir durchzogen haben, 
um es auszukundſchaften, das Land iſt 

8 ſehr, ſehr gut. Wenn Jehova Gefallen 


| an uns hat, fo wird er uns in de 
Land bringen und es uns geben, 
Land, das von Milch und Honig fü, 
Nur empöret euch nicht wider Jehova, 
und fürchtet ja nicht das Volk des Lm. 
des, denn unſer Brot werden ſie fein, 
Ihr Schirm“ iſt von ihnen gewiche 
und Jehova iſt mit uns; fürchtet fe 3 
nicht! »Und die ganze Gemeinde sagte ) 
daß man ſie ſteinigen ſolle. 7 

Da erſchien die Herrlichkeit Jehopgz 
an dem Zelte der Zuſammenkunft allen 
Kindern Iſrael. Und Jehova ſprach zun 
Mofe: Wie lange will mich dieſes Voll 
verachten, und wie lange wollen fie mir 

nicht glauben“ bei all den Zeichen, die 

ich in ihrer Mitte getan habe? Ar 
will es mit der Peſt ſchlagen und es ver: 

tilgen; und ich will dich zu einer Nation 

machen, größer und ſtärker als fie, 

Und Moſe ſprach zu Jehova: Cop 
werden es die Agypter hören; denn 
durch deine Macht haſt du dieſes Volk 
aus ihrer Mitte heraufgeführt; Lund man! 
wird es den Bewohnern dieſes Landes 
ſagen, welche gehört haben, daß du, 
Jehova, in der Mitte dieſes Volkes biſt, 

daß du, Jehova, Auge in Auge dich 
ſehen läſſeſt, und daß deine Wolfe über 


ihnen ſteht, und du in einer Wollen⸗ 
ſäule vor ihnen hergehſt bei Tage und 


in einer Feuerſäule bei Nacht. Und 15 
| töteſt du dieſes Volk wie einen Mann, 
ſo werden die Nationen, die deinen 
Ruf gehört haben, ſprechen und ſagen: 
Weil Jehova nicht vermochte, dieſes 10 
Volk in das Land zu bringen, das er 

ihnen zugeſchworen hatte, ſo hat er ſie 

in der Wüſte hingeſchlachtet. Und nun 17 

möge ſich doch die Macht des Herrn 

groß erweiſen, ſo wie du geredet haſt, 
indem du ſpracheſt: Jehova iſt langſam 18 
zum Zorn und groß an Güte, der Un⸗ 


2 9. Neppllim; kommt nur in dieſem Berje und 1. Moſe 6, 4 dor. — b W. Schatten. — » O. mir miß⸗ 
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dritten und am vierten Gliede. 
4 1 bo6 die Ungerechtigkeit dieſes 
; Volkes nach der Größe deiner Güte, | 
und fo wie du dieſem Volke 5 | 
20 haſt von Agypten an bis hierher! And 
Jehova ſprach: Ich habe vergeben nach 
21 deinem Worte. Doch aber, fo 3 ich 
lebe, ſoll von der Herrlichkeit Jehovas 
22 erfüllt werden die ganze Erde; denn 
alle die Männer, die meine Herrlichkeit 
und meine Zeichen geſehen haben, welche 
ich in Agypten und in der Wüſte getan, 
und mich nun zehnmal verſucht und 
nicht gehört haben auf meine Stimme 
23 — *wenn fie das Land ſehen werdend, 
das ich ihren Vätern zugeſchworen habe! 
ja, alle, die mich verachtet haben, ſollen 
24 es nicht ſehen. Aber meinen Knecht 
Kaleb, weil ein anderer Geiſt in ihm 
geweſen, und er mir völlig nachgefolgt 
iſt, ihn werde ich in das Land bringen, 
in welches er gekommen it; und fein 
25 Same ſoll es beſitzen. Die Amalekiter 
aber und die Kanaaniter wohnen in der 
Niederung; morgen wendet euch und 
brechet auf nach der Wüſte, des Weges 
zum Schilfmeer. 
26 Und Jehova redete zu Moſe und zu 
27 Aaron und ſprach: »Wie lange ſoll es 
mit dieſer böſen Gemeinde währen, daß 
fie wider mich murrt? Das Murren. 
der Kinder Iſrael, das ſie wider mich 
28 murren, habe ich gehört. »Sprich zu 
ihnen: So wahr ich lebe, ſpricht Jehovae, 
wenn ich euch nicht alſo tun werde, wie 
ihr vor meinen Ohren geredet habt! 
20 In dieſer Wüſte ſollen eure Leichname | 
fallen, ja, alle eure Gemufterten nach 
eurer ganzen Zahl, von zwanzig Jahren | 


tigkeit und Übertretung vergibt, = 
e hält er für ſchuldlos⸗ 
den Schuldigen, — der die Ungerechtig⸗ 
keit der Väter heimſucht an den Kin- 


und darüber, die ihr wider mich ge⸗ 
murrt habt. Wenn ihr in das Land 30 
kommen werdet, darinnen euch wohnen 
zu laſſen ich meine Hand erhoben habe, 
außer Kaleb, dem Sohne Jephunnes, 
und Joſua, dem Sohne Nuns! »Und 31 
eure Kindlein, von denen ihr geſagt habt: 
ſie werden zur Beute werden! die will 
ich hineinbringen, und ſie ſollen das 
Land kennen lernen, das ihr verſchmäht 
habt. Ihr aber, eure Leichname ſollen 32 
in dieſer Wüſte fallen; *und eure Kinder 33 
ſollen vierzig Jahre lang in der Wüfte 


weiden und eure Hurereien tragen, bis 


eure Leichname in der Wüſte aufgerieben 


ſind. Nach der Zahl der Tage, die ihr 34 


das Land ausgekundſchaftet habt, vierzig 
Tage, je einen Tag für ein Jahr, ſollt 
ihr vierzig Jahre lang eure Ungerech⸗ 
tigkeiten tragen, und ihr ſollt erfahren, 
was es iſt, wenn ich mich abwende! 
Ich, Jehova, habe es geredet; wenn 35 
ich dies nicht tun werde an dieſer gan⸗ 
zen böjen Gemeinde, die ſich wider mich 
zuſammengerottet hat! In dieſer Wüſte 
ſollen fie aufgerieben werden, und da- 
ſelbſt ſollen fie ſterben! 

Und die Männer, welche Moſe aus- 36 
geſandt hatte, um das Land auszukund⸗ 


ſchaften, und die zurücktehrten und die 


ganze Gemeinde wider ihn murren mach⸗ 
ten, indem fie ein böͤſes Gerücht über 
das Land ausbrachten, *jene Männer, 37 
die ein böſes Gerücht über das Land 
ausgebracht hatten, ſtarben durch eine 
Plage vor Jehova. »Aber Joſua, der 38 
Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Je⸗ 
phunnes, blieben am Leben von jenen 
Männern, welche gegangen waren, das 
Land auszukundſchaften. 

Und als Moſe jene Worte zu allen 39 
Kindern Ifrael redete, da trauerte das 


a DO. läßt er ungestraft vergl. 2. Moje 34, © ac. — b. B. jo wahr ich lebe und von der Verrlichteit Jehovas 
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Morgens früh auf, um auf den G7 
des Gebirges hinaufzuziehen, und ſpra⸗ 
chen: Hier ſind wir und wollen an den 
Ort hinaufziehen, von Jeho 
geredet hat; denn wir haben geſündigt. 
41 Aber Mofe ſprach: Warum übertretet 


il Befehl Jehovas? Es wird 5 
ihr doch den Befehl Je opfer für Jehova, Jo foll man zu fe | 


42 ja nicht gelingen! *Biehet nicht hinauf, 
denn Jehova iſt nicht in eurer Mitte, 


43 ſchlagen werdet, dd 
und die Kanaaniter ſind dort vor euch, 
und ihr werdet durchs Schwert fallen. 
Weil ihr euch von der Nachfolge Jeho⸗ 
vas“ abgewandt habt, wird Jehova nicht 

44 mit euch ſein. Doch ſie vermaßen ſich, 


welchem Jehova u 5 
ein junges Rind als Brandopfer Oder 


| 


auf den Gipfel des Gebirges hinaufzu⸗ 


ziehen; aber die Lade des Bundes Je⸗ 
hovas und Moſe wichen nicht aus der 
45 Mitte des Lagers. 
Amalekiter und die Kanaaniter, die auf 
jenem Gebirge wohnten, herab und ſchlu⸗ 

gen und zerſprengten fie bis Horma. 
15 Und Jehova redete zu Moſe und 
2 ſprach: Rede zu den Kindern Iſrael 


und ſprich zu ihnen: Wenn ihr in das 


Land eurer Wohnſitze kommet, das ich 
Zeuch geben werde, und ihr dem Je— 
hova ein Feueropfer opfert, ein Brand⸗ 


opfer oder ein Schlachtopfer, um ein 


Gelübde zu erfüllen d, oder eine frei- 
willige Gabe, oder an euren Zeiten“, 
um Jehova einen lieblichen Geruch zu 
bereiten, vom Rind- oder vom Klein- 
4 vieh: 'ſo ſoll der, welcher Jehova ſeine 
Opfergabe darbringt, als Speisopfer 
darbringen ein Zehntel Feinmehl, ge⸗ 
5 mengt mit einem viertel Hin Ol; *und 
als Trankopfer ſollſt du ein viertel Hin 
Wein opfern zus dem Brandopfer oder 
zu dem Schlachtopfer, bei jedem Schafe. 
6*Dder bei einem Widder ſollſt du als 
Speisopfer zwei Zehntel Feinmehl opfern, 


„Da kamen die 


gemengt mit einem drittel f re, 
Lund als Trankopfer ſollſt du ein Pe ; 
tel Hin Wein darbringen: ein Tiegf, 5 
Geruch dem Jehova. Und wenn du 


als Schlachtopfer opferſt, um ein 6. 
lübde zu erfüllen b, oder als Frieden. } 
! 


jungen Rinde als Speisopfer darbringen 


daß ihr nicht vor euren Feinden ger | drei Zehntel Feinmehl, gemengt mit 


enn die Amalekiter 


einem halben Hin Ol; *umd als Tranl. 
opfer ſollſt du ein halbes Hin Mein 
darbringen: ein Feueropfer lieblichen 
Geruchs dem Jehova. »Alſo ſoll getan ll 
werden bei jedem Rinde oder bei jeden 
Widder oder bei jedem Schafe oder bei 
jeder Ziege; 'nach der Zahl, die ihr 
opfert, ſollt ihr alſo tun bei einem je 
den nach ihrer Zahl. Jeder Eingehd 
rene ſoll di aljo tun, wenn er ein 
Feueropfer lieblichen Geruchs dem Je 
hova darbringt. Und wenn ein Fremder 
ling bei euch weilt, oder wer in eurer 
Mitte iſt bei euren Geſchlechtern, und 
er opfert dem Jehova ein Feueropfer 
lieblichen Geruchs, jo ſoll er ebenſo tun, 
wie ihr tut, Was die Verſamm. J) 
lung betrifft, ſo ſoll einerlei Satzung 
für euch ſein und für den Fremdling, 
der bei euch weilt; eine ewige Satzung 
bei euren Geſchlechtern: wie ihr, ſo ſoll 
der Fremdling ſein vor Jehova. 'Einer⸗ 16, 
lei Geſetz und einerlei Recht ſoll fir 
euch ſein und für den Fremdling, der 
bei euch weilt. 

Und Jehova redete zu Moſe und ! 
ſprach: Rede zu den Kindern Ifrael 18 
und ſprich zu ihnen: Wenn ihr in das 
Land kommet, wohin ich euch bringen 
werde, 'ſo ſoll es geſchehen, wenn ihr 1 
von dem Brote des Landes eſſet, jo 
ſollt ihr Jehova ein Hebopfer heben; 
als Erſtling eures Schrotmehls ſollt ihr 20 


a Eig. von Binter Jehoba her. — b ig. auszufondern, zu wethen. — e Eig. beſtimimte Zeiten (um Gott zu 
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einen Kuchen als Hebopfer heben; wie 


rotmehls ſollt ihr Jehova ein Heb⸗ 
1175 geben, bei euren Geſchlechtern. 


und nicht tut alle dieſe Gebote, die 
23 Jehova zu Moſe geredet hat, alles was 
Jehova euch durch Moſe geboten hat, 
von dem Tage an, da Jehova Gebote 


22 Und wenn ihr aus Verſehen fündiget | 


ebopfer der Tenne, alſo ſollt ihr 
21 ne „Von dem Erſtling eures 


| 


gab, und fernerhin bei euren Geſchlech⸗ 


24 tern, 'ſo ſoll es geſchehen, wenn es vor 
den Augen der Gemeinde verborgen, 
aus Verſehen geſchehen iſt, jo ſoll die 
ganze Gemeinde einen jungen Farren 
als Brandopfer opfern zum lieblichen 
Geruch dem Jehova, nebſt ſeinem Speis- 


opfer und ſeinem Trankopfer, nach der 


Vorſchrift, und einen Ziegenbock zum 
25 Sündopfer. 'Und der Prieſter joll Süh 
nung tun für die ganze Gemeinde der 


Kinder Israel, und es wird ihnen ver- | 
geben werden; denn es war eine Sünde 


aus Verſehen, und ſie haben ihre Opfer 
gabe, ein Feueropfer dem Jehova, und 
ihr Sündopfer vor Jehova gebracht we 
26 gen ihrer Sünde aus Verſehen s. And 
es wird der ganzen Gemeinde der Kin— 


etwas tut. Aber die Seele, welche mit 30 
erhobener Hand etwas tut, von den Ein⸗ 
geborenen und von den Fremdlingen, 
die ſchmäht Jehova; und ſelbige Seele 
ſoll ausgerottet werden aus der Mitte 
ihres Volkes, denn das Wort Jehovas 31 
hat ſie verachtet und ſein Gebot gebro⸗ 
chen; ſelbige Seele ſoll gewißlich aus⸗ 
gerottet werden: ihre Ungerechtigkeit 
iſt auf ihr. 

Und als die Kinder Iſrael in der 32 
Wüſte waren, da fanden ſie einen Mann, 
der am Sabbathtage Holz auflas. Und 33 
die ihn, Holz aufleſend, gefunden hat⸗ 
ten, brachten ihn zu Moſe und zu Aa⸗ 
ron und zu der ganzen Gemeinde. Und 34 
fie legten ihn in Gewahrſam, denn es 
war nicht genau beſtimmt, was ihm ges 
tan werden ſollte. Da ſprach Jehova 35 
zu Moſe: Der Mann ſoll gewißlich ge⸗ 
tötet werden; die ganze Gemeinde ſoll 
ihn außerhalb des Lagers ſteinigen. Da 36 
führte ihn die ganze Gemeinde vor das 
Lager hinaus, und ſie ſteinigten ihn, daß 
er ſtarb, ſo wie Jehova dem Moſe ge⸗ 


boten hatte. 


der Iſrael vergeben werden und dem 


Fremdling, der in ihrer Mitte weilt; 
denn von dem ganzen Volke iſt es ge⸗ 
ſchehen aus Verſehen. 

27 Und wenn eine einzelne Seele aus! 
Verſehen fündigt, jo ſoll fie eine ein- 
jährige Ziege zum Sündopfer darbrin- 

28 gen. 'Und der Prieſter ſoll Sühnung 
tun für die Seele, die ein Verſehen be- 
gangen hat durch eine Sünde aus Ver⸗ 
ſehen vor Jehova, um Sühnung für fie 
zu tun; und es wird ihr vergeben wer⸗ 

29 den. Für den Eingeborenen unter den 
Kindern Iſrael und für den Fremdling, 
der in ihrer Mitte weilt, ſollt ihr ein 


Und Jehova ſprach zu Moſe und 37 
ſagte: Rede zu den Kindern Iſrael und 38 
ſprich zu ihnen, daß ſie ſich eine Quaſte 
an den Zipfeln ihrer Oberkleiderb ma⸗ 
chen, bei ihren Geſchlechtern, und daß 


| fie an die Quaſte des Zipfels eine 


Schnur von blauem Purpur ſetzen; *umd 39 
es ſoll euch zu einer Quaſte ſein, daß 
ihr, wenn ihr ſie anſehet, aller Gebote 
Jehovas gedenket und ſie tuet, und daß 


ihr nicht umherſpähet eurem Herzen 


und euren Augen nach, denen ihr nach⸗ 
huret; 'damit ihr aller meiner Gebote 40 
gedenket und ſie tuet, und heilig ſeiet 
eurem Gott. Ich bin Jehova, euer 41 
Gott, der ich euch aus dem Lande Agyp⸗ 
ten herausgeführt habe, um euer Gott 


Geſetz haben, für den, der aus Verſehen zu ſein; ich bin Jehova, euer Gott. 


a Eig. wegen ihres Berſebens. — b S. die Anm. zu 2. Moſe 12, 34. 
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16 Und Korah, e 
Sohnes Kehaths, des Sohnes Levis, 
unternahm es, und mit ihm Dathan und 
Abiram, die Söhne Eliabs, und On, 
der Sohn Peleths, die Söhne Rubens, 
2 end fie ſtanden auf gegen Moſe, mit 
zweihundert und fünfzig Männern von 
den Kindern Iſrael, Fürſten der Ge⸗ 
meinde, Berufenen? der Verſammlung, 
3 Männern von Namen. Und ſie ver⸗ 
ſammelten ſich wider Moſe und wider 
Aaron und ſprachen zu ihnen: Laßt 
es genug ſein! denn die ganze Gemeinde, 
ſie alleſamt ſind heilig, und Jehova iſt 
in ihrer Mitte! Und warum erhebet ihr 
euch über die Verſammlung Jehovas? 
4 Als Moſe es hörte, fiel er auf ſein 
5 Angeſicht. Und er redete zu Korah 
und zu ſeiner ganzen Rotte und ſprach: 
Morgen, da wird Jehova kundtun, wer 
fein iſt und wer heilig» iſt, daß er ihn 
zu ſich nahen laſſe; und wen er er- 
wählt, den wird er zu ſich nahen laſſen. 
6, Dieſes tut: Nehmet euch Räucherpfan- 


der Sohn Jübars, des 


hinauf! Da 


7 nen, Korah und feine ganze Rotte, und 
morgen tut Feuer darein und leget 


Räucherwerk darauf vor Jehova; und es 
ſoll geſchehen, der Mann, den Jehova 
erwählen wird, der ſei der Heilige. 


Laßt es genug ſein, ihr Söhne Levis! 


8 und Mofe ſprach zu Korah: Höret 
9 doch, ihr Söhne Levis! 'Iſt es euch 
zu wenig, daß der Gott Iſraels euch 
aus der Gemeinde Iſrael ausgeſondert 
hat, um euch zu ſich nahen zu laſſen, 
damit ihr den Dienſt der Wohnung Je- 


hovas verrichtet und vor der Gemeinde 


10 ſtehet, um ſie zu bedienen, daß er dich und 
alle deine Brüder, die Söhne Levis, mit 
dir hat herzunahen laſſen? Und ihr trach⸗ 

11 tet auch nach dem Prieſtertum! Darum 
rottet ihr euch zuſammen, du und deine 
ganze Rotte, wider Jehova; denn Aaron, 


uns aus einem Lande, das von Mi 


Und Moſe ſandte hin, um d 
und Abiram, die Söhne Eliabs, zu 
fen. Aber fie ſprachen: Wir fo = 
nicht hinauf! 'Iſt es zu wenig, daß 


und Honig fließt, heraufgeführt kai, 
um uns in der Wüſte ſterben zu lan 
daß du dich auch gar zum Se 
über uns aufwirfſt? Du haſt ung 
keineswegs in ein Land gebracht, rei: 
von Milch und Honig fließt, noch ung 
Acker und Weinberge als Erbteil R. 
geben! Willſt du dieſen Leuten de 
Augen ausſtechen? Wir kommen ni 
immte Moſe ſel 5 
ſprach zu Jehova: Wende dich 1 
ihrer Opfergabe! nicht einen Eſel hahk 
ich von ihnen genommen, und keinem 
einzigen unter ihnen ein Leid getan. 

Und Moſe ſprach zu Korah: Du undi 
deine ganze Rotte, ihr ſollt morgen vor 
Jehova erſcheinene, du und fie ud 
Aaron. Und nehmet ein jeder feine Rüu 
cherpfanne und leget Räucherwerk dar 
auf, und bringet ein jeder feine Räu⸗ 
cherpfanne dar vor Jehova, zweihundert 
und fünfzig Räucherpfannen; und du und 
Aaron, ein jeder ſeine Räucherpfanne. 
Und fie nahmen ein jeder feine Räucher⸗ Id 
pfanne und taten Feuer darauf und 
legten Räucherwerk darauf; und fie tra⸗ 
ten hin an den Eingang des Zeltes der 
Zuſammenkunft, auch Moſe und Aaron, 
»Und Korah verſammelte wider fie die 9, 
ganze Gemeinde an den Eingang des 
Zeltes der Zuſammenk 

Da erſchien die Herrlichkeit Jehovas 
vor der ganzen Gemeinde. Und Jehova 20 
redete zu Moſe und zu Aaron und 
ſprach: *Sondert euch ab aus der Mitte 21 
dieſer Gemeinde, und ich will ſie ver⸗ 
nichten in einem Augenblick! Und ſie 22 
fielen auf ihr Angeſicht und ſprachen; 


was iſt er, daß ihr wider ihn murret? Gotta, du Gott der Geiſter alles Flei⸗ 


a S. die Anm. zu tap. 1, 16. — b Eig. der Heilige. — e W. fein. — d El. 
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3! der eine Mann fündigt, und 

du solltet über die ganze Gemeinde 
23 zürnen? „Und Jehova redete zu Mose 
24 und ſprach: Rede zu der Gemeinde 
und ſprich: Hebet euch ringsum weg 


205 gen die Alteſten Iſraels. Und er redete 
zu der Gemeinde und ſprach: Weichet 


doch von den Zelten dieſer geſetzloſen 
Männer und rühret nichts an, was ih⸗ 
nen gehört, daß ihr nicht weggerafft 
27 werdet in allen ihren Sünden! 'Und 
ſie hoben ſich ringsum weg von der 
Wohnung Korahs, Dathans und Abi 
rams. Und Dathan und Abiram traten 
heraus und ſtanden am Eingang ihrer 
Zelte mit ihren Weibern und ihren 
28 Söhnen und ihren Kindlein. Und Moſe 
ſprach: Daran ſollt ihr erkennen, daß 
Jehova mich geſandt hat, alle dieſe Ta 
ten zu tun, daß ich nicht aus meinem 
20 Herzen gehandelt habe: enn dieſe 
ſterben wie alle Menſchen ſterben, und 
mit der Heimſuchung aller Menſchen, 
heimgeſucht werden, jo hat Jehova mic, 
30 nicht geſandt; wenn a Jehova ein 
Neuese ſchafft, und der Erdboden ſei 
nen Mund auftut und ſie verſchlingt 
mit allem was ihnen angehört, und ſie 
lebendig in den Scheol hinabfahren, jo 
werdet ihr erkennen, daß dieſe Männer 
31 Jehova verachtet haben, Und 
geſchah, als er alle dieſe Worte ausg 
redet hatte, da ſpaltete ſich der Erb- 
32 boden, der unter ihnen war, *und die 
Erde tat ihren Mund auf und ver- 
ſchlang fie und ihre Familien und alle 
Menſchen, die Korah angehörten, und 
33 die ganze Habe. Und ſie fuhren, ſie 
und alles was ihnen angehörte, leben⸗ 


von der Wohnung Korahs, Dathans 
Und Feuer ging aus von Jehova und 35 


| dig in den Scheol hinab; und die Erde 


bedeckte ſie, und ſie wurden mitten aus 
der Verſammlung vertilgt. Und ganz 34 
Iſrael, das rings um ſie her war, floh 
bei ihrem Geſchrei; denn ſie ſprachen: 
Daß uns die Erde nicht verſchlinge! 


fraß die zweihundert und fünfzig Män⸗ 
ner, die das Räucherwerk dargebracht 
hatten. 

Und Jehova redete zu Moſe und 36 
ſprach: »Sprich zu Eleaſar, dem Sohne 37 
Aarons, dem Prieſtere, daß er die Räucher⸗ 
pfannen aus dem Brande herausnehme; 
und ſtreue das Feuer hinweg, denn fie 
find heilig. Die Räucherpfannen dieſer 38 
Männer, welche wider ihre Seelen ge- 
ſündigt haben, man mache daraus 
breitgeſchlagene Bleche zum Überzug für 
den Altar; denn fie haben fie vor Je— 
hova dargebracht, und ſo ſind ſie heilig; 
und ſie ſollen den Kindern Iſrael zum 
Zeichen ſein. 'Und Eleaſar, der Prie- 39 
ſter, nahm die ehernen Räucherpfannen, 
welche die Verbrannten dargebracht hat⸗ 
ten, und man ſchlug ſie breit zum Über⸗ 
zug für den Altar, *als ein Gedächt- 40 
nis für die Kinder Iſrael, auf daß kein 
Fremder, der nicht vom Samen Aarons 
iſt, herzunahe, um Räucherwerk vor Je⸗ 
hova zu räuchern, und es ihm nicht 
ergehe wie Korah und ſeiner Rotte, — 
jo wie Jehova durch Moſe zu ihmd ge⸗ 


redet hatte. 


Und die ganze Gemeinde der Kinder 41 


Ijrael murrte am anderen Morgen wi⸗ 


der Moſe und wider Aaron und ſprach: 
Ihr habt das Volk Jehovas getötet! 
Und es geſchah, als die Gemeinde ſich 42 
wider Moſe und wider Aaron ver- 
ſammelte, da wandten ſie ſich zu dem 
Zelte der Zuſammenkunft, und ſiehe, die 


I Wolfe bedeckte es, und die Herrlichkeit 


„ eine Schöpfung, d. b. etwas noch nie Geſchehenes. — b E. ihre Häufer. — e O. des Prieſters.— 


u b. h. zu Eleaſar. 
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43 Jehovas erichien. 
Aaron vor das n 
44 kunft. Und Jehova redete zu Moſe 
45 und ſprach: *Hebet euch weg aus der 
Mitte dieſer Gemeinde, und ich will ſie 
vernichten in einem Augenblick! Da fie- 
46 len fie auf ihr Angeficht »Und Moſe 
ſprach zu Aaron: Nimm die Räucher— 
pfanne und tue Feuer vom Altar dar⸗ 
auf und lege Räucherwerk auf, und 
bringe es eilends zu der Gemeinde und 
tue Sühnung für ſie; denn der Zorn 
iſt ausgegangen von? Jehova, die Plage 
47 hat begonnen. »Und Aaron nahm die 
Raäucherpfanne, jo wie Moſe geredet hatte, 


Da gingen Mofe und 


4. Moſe 16. 17. 18. 


mir ſti 
Zelt der Zujammenz | 


und lief mitten unter die Verſammlung, 


und ſiehe, die Plage hatte unter dem 
Volke begonnen; und er legte das Räu⸗ 
cherwerk auf und tat Sühnung für das 


48 Volk. »Und er ſtand zwiſchen den To: | 
das Zeugnis zurück, um ihn als ein 


ten und den Lebendigen, und der Plage 
49 ward gewehrt. 'Und es waren derer, 
die an der Plage jtarben, vierzehn- 
tauſend und ſiebenhundert, außer denen, 


50 die Korahs wegen geſtorben waren. Und 


Aaron kam wieder zu Moſe an den 
Eingang des Zeltes der Zuſammenkunft, 
als der Plage gewehrt war. 
17 Und Jehova redete zu Moſe und 
2 ſprach: Rede zu den Kindern Iſrael 
und nimm von ihnen je einen Stab für 
ein Vaterhaus, von allen ihren Fürſten, 
nach ihren Vaterhäuſern, zwölf Stäbe; 
du ſollſt den Namen eines jeden auf 
3 ſeinen Stab ſchreiben. Und den Namen 
Aarons ſollſt du auf den Stab Levis 
schreiben; denn ein Stab joll für jedes 
4 Haupt ihrer Vaterhäuſer ſein. Und 
du ſollſt ſie in das Zelt der Zuſammen⸗ 
kunft vor das Zeugnis niederlegen, wo⸗ 
ſelbſt ich mit euch zuſammenkomme. 
5 Und es wird geſchehen: der Mann, 
den ich erwählen werde, deſſen Stab 
wird ſproſſen; und ſo werde ich vor 


len das Murren der Lind 1 
Iſrael, das fie wider euch murren. 
Und Moſe redete zu den Kind 
Iſrael, und alle ihre Fürſten gaben in 
je einen Stab für einen Fürſten, 100 
ihren Vaterhäuſern, zwölf Stäbe; fr 
der Stab Aarons war unter ihren Si. 
ben. »Und Moſe legte die Stäbe v0 
Jehova nieder in das gelt des Zu 1 
niſſes. Und es geſchah des anderen 
Tages, als Moſe in das Zelt des Zeig. 
niſſes hineinging, ſiehe, da hatte 55 
Stab Aarons vom Hauſe Levi, geſproßt; 
er hatte Sproſſen getrieben und Blüten 
gebracht und Mandeln gereift. und g 
Moſe brachte alle die Stäbe heraus vor 
Jehova weg zu allen Kindern Iſrael 
und ſie ſahen ſie und nahmen ein jeden 
feinen Stab. 'Und Jehova ſprach zum 
Mo) Bringe den Stab Aarons vor 


Zeichen für die Widerſpenſtigend aufzu⸗ 
bewahren, ſo daß du ihrem Murren vor 
mir ein Ende macheſt, und ſie nicht 
ſterben. »Und Moſe tat es; jo wie geil 
hova ihm geboten hatte, alſo tat er. 

Und die Kinder Iſrael ſprachen zul 
Moſe und jagten: he, wir vergehen, 
wir kommen um, wir alle kommen um! 
„Jeder, der irgend zur Wohnung Je 
hovas naht, der ſtirbt; jollen wir denn 
allzumal vergehen? 

Und Jehova ſprach zu Aaron: Du 18 
und deine Söhne und das Haus deines 
Vaters mit dir, ihr jollt die Ungerech⸗ 
tigkeit des Heiligtums tragen; und du 
und deine Söhne mit dir, ihr ſollt die 
Ungerechtigkeit eures Prieſtertums tra⸗ 
gen. 'Und auch deine Brüder, den Stamm 
Levi, den Stamm deines Vaters, laß 
mit dir herzunahen, daß ſie ſich dir an- 
ſchließens und dir dienen; du aber und 
deine Söhne mit dir, ihr ſollt vor dem 
Zelte des Zeugniſſes dienen. Und fie 


vo 


wo 


a Gig. don vor. — b W. die Söhne der Widerjpenftigkeit. — e S. die Anm. zu 1. Moſe 20, 34. 
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follen deiner Hut warten und der Hut 
des ganzen Zeltes; nur den Geräten 
des Heiligtums und dem Altar ſollen 
a hen, daß fie nicht jterben, 
ſie nicht na ihr. »Und fie {of 
afomohl fie als auch ihr. Und ſie fol 
len ſich dir anſchließen und der Hut 
des Zeltes der Zusammenkunft warten 
nach allem Dienſte des Zeltes; aber 

5 kein Fremder ſoll euch nahen. Und ihr 
follt der Hut des Heiligtums und der 
Hut des Altars warten, daß kein Zorn 
mehr über die Kinder Ifrael komme. 
6 AUnd ich, ſiehe, ich habe eure Brüder, 
die Leviten, aus der Mitte der Kinder! 
Iſrael genommen; euch als Geſchenk 
ſind ſie dem Jehova gegebene, um den 
Dienſt des Zeltes der Zuſammenkunft 
7 zu verrichten. Du aber und deine Söhne 
mit dir, ihr ſollt eures Prieſtertums 
warten in allem was den Altar betrifft 
und innerhalb des Vorhangs, und fo 
den Dienſt tun; als einen geſchenkten 
Dienſt gebe ich euch das Prieſtertum. 
Der Fremde aber, der herzunaht, ſoll 
getötet werden. 

8 Und Jehova redete zu Aaron: Und 
ich, ſiehe, ich habe dir die Hut meiner 
Hebopfer gegeben; von allen heiligen 
Dingen der Kinder Iſrael habe ich fie | 
dir und deinen Söhnen gegeben, als 
Salbungsteil , als eine ewige Gebühr e. 

9 Dies ſoll dir gehören von dem Hoch- 
heiligen, das nicht verbrannt wird: alle 
ihre Opfergaben nach allen ihren Speis 
opfern und nach allen ihren Sündopfern 
und nach allen ihren Schuldopfern, die 
fie mir darbringen , als ein Hochhei⸗ 
liges ſoll es dir und deinen hnen ge⸗ 

10 Hören. »An hochheiligem Orte ſollſt du 
es eſſen, alles Männliche ſoll es eſſen; 

118 ſoll dir heilig ſein. »Und dies ſoll 
dir gehören: die Hebopfer ihrer Gaben, 
nach allen Webopfern der Kinder If— | 
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rael; dir und deinen Söhnen und dei⸗ 
nen Töchtern mit dir habe ich ſie ge⸗ 
geben als eine ewige Gebühr; jeder 
Reine in deinem Haufe joll es eſſen. 
Alles Beiter vom Ol und alles Beſte 12 
vom Moſt und Getreide, ihre Erſtlinge, 
die ſie Jehova geben, dir habe ich ſie 
gegeben. Die erſten Früchte von allem, 13 
was in ihrem Lande wachst, die ſie Je⸗ 
hova bringen, ſollen dir gehören; jeder 
Reine in deinem Hauſe ſoll davon eſſen. 
Alles Verbanntet in Iſrael ſoll dir ge- 14 
hören. Alles was die Mutter bricht, 15 
von allem Fleiſche, das ſie Jehova dar⸗ 
bringen, an Menſchen und an Vieh, ſoll 
dir gehören; nur ſollſt du den Erſtge⸗ 
borenen vom Menſchen jedenfalls löͤſen, 
und das Erſtgeborene vom unreinen Vieh 
ſollſt du löſen. »Und die zu Löſenden 16 
unter ihnen ſollſt du von einem Monat 
an löſen, nach deiner Schätzung, um 
fünf Sekel Silber nach dem Setel des 
Heiligtums, der zwanzig Gera iſt. Aber 17 
das Erſtgeborene vom Rinde oder das 
Erſtgeborene von den Schafen oder das 
Erſtgeborene von den Ziegen ſollſt du 
nicht löſen; ſie ſind heilig. Ihr Blut 
ſollſt du an den Altar ſprengen, und 
ihr Fett ſollſt du als Feueropfer räu- 
chern zum lieblichen Geruch für Jehova. 
Und ihr Fleiſch ſoll dir gehören; wie 18 
die Bruſt des Webopfers und wie der 
rechte Schenkel ſoll es dir gehören. »Alle 19 


Hebopfer der heiligen Dinge, welche die 


Kinder Iſrael dem Jehova heben, habe 
ich dir gegeben und deinen Söhnen und 
deinen Töchtern mit dir, als eine ewige 
Gebühr; es iſt ein ewiger Salzbund 
vor Jehova für dich und für deinen 
Samen mit dir. 
Und Jehova ſprach zu Aaron: In 20 

ihrem Lande ſollſt du nichts erben, und 
ſollſt kein Teil in ihrer Mitte haben; 


a Wergl. Rap. 8, 16. 19. — 1 Bergl. 3. Moſe 7, 
— d Ei. erſtatten, entrichten. — » Eig. Fett; fo 
Vorrede und 3. Moſe 27, 28, 


5. — © A. als ein für ewig Beſtimmtes; jo auch B. 11. 19. 
auch nachher u. B. 29. 30, 32. — fd. h. Geweihte. S. die 


. 
ich bin dein Teil und dein Erbe 
21 mitten der Kinder Israel "Und ſiehe, 
den Kindern Levi habe ich allen Zehn- 
ten in Iſrael zum Erbte 
ihren Dienſt, den ſie verrichten, den 
Dienſt des Zeltes der Zusammenkunft. 
22 »Und die Kinder Iſrael ſollen nicht 
mehr dem Zelte der Zusammenkunft 
nahen, um Sünde auf ſich zu laden“, 
23 daß ſie ſterben; die Leviten vielmehr 
ſollend den Dienſt des Zeltes der Zu⸗ 
ſammenkunft verrichten, und ſie ſollen 
ihre Ungerechtigkeit tragen: eine ewige 
Satzung bei euren Geſchlechtern. Aber 
inmitten der Kinder Iſrael ſollen fie 
24 kein Erbteil beſitzen; »denn den Zehnten 
der Kinder Ifrael, welchen ſie Jehova 
als Hebopfer heben, habe ich den Le⸗ 
viten zum Erbteil gegeben; darum habe 
ich von ihnen geſagt, daß ſie inmitten 
der Kinder Iſrael fein Erbteil beſitzen 
ſollen. 
25 Und Jehova redete zu Moſe und 
206 ſprach: Und zu den Leviten ſollſt du 
reden und zu ihnen ſprechen: Wenn ihr 
von den Kindern Iſrael den Zehnten 
nehmet, den ich euch von ihnen als 
euer Erbteil gegeben habe, ſo ſollt ihr 
davon ein Hebopfer für Jehova heben, 
27 den Zehnten von dem Zehnten. »Und 
euer Hebopfer wird euch gerechnet wer⸗ 
den wie das Getreide von der Tenne 
und wie die Fülle von der Kelter. 
28 Ufo ſollt auch ihr ein Hebopfer für 
Jehova heben von allen euren Zehnten, 
die ihr von den Kindern Israel neh 
met, und davon das Hebopfer für Je— 
29 hova Aaron, dem Prieſter, geben. Von 
allem euch Gegebenen ſollt ihr alles Heb⸗ 
opfer Jehovas heben, von allem Beſten 
30 desſelben das Geheiligte davon. 'Und 


du ſollſt zu ihnen ſagen: Wenn ihr das 


Beſte davon hebet, jo ſoll es den Le- 


viten gerechnet werden are der 
9 der 


il gegeben für 


4. oe 18 10. ö 


der Tenne und wie der Ertra 
7 
F 


Und ihr möget ihne eſſen 
ihr und euer Haus; wu 
E ; 


Kelter 
jedem Orte, 
das iſt ei 
Zelte de 


euch laden, wenn ihr das Beſte dan 
hebet, und werdet die heiligen Din 
der Kinder Iſrael nicht entweihen and 
nicht ſterben. 

Und Jehova redete zu Moſe und 
Aaron und ſprach iſt die Sud 

das Jehova geboten 90 

0 ſprach Rede zu den indem 
Iſrael, daß ſie dir eine rote junge Kuh 
bringen, ohne Fehl, an der kein Ge 
brechen, auf welche kein Joch gekommen 
iſt; *und ihr ſollt fie Eleaſar, den 3 
Prieſter, geben, und er ſoll fie vor dag 
Lager hinausf 1, und man ſoll fie 
vor ihm ſchlachten. Und Eleaſar, der 4 
5 ſter, nehme von ihrem Blute mit 
ſeinem Finger und ſprenge von ihrem 
Blute ſiebenmal g. die Vorderſeite 

s geltes der Zusammenkunft hin. Und z 
man ſoll die junge Kuh vor ſeinen Augen 
verbrennen; ihre Haut und ihr Fleiſch 
und ihr Blut ſamt Niſt ſoll man 
verbrennen. Und der Prieſter ſoll Ger g 
dernholz und Jop und Karmeſin neh⸗ 
men und es mitten den Brand der 
jungen Kuh werfen. »Und der Prie⸗ 7 
ſter ſoll ſeine Kleider waſchen und fein 
Fleisch im Waſſer baden, und danach 
ſoll er in das Lager gehen; und der 
Prieſter wird unrein ſein bis an den 
Abend. »Und der ſie verbrennt ſoll feine 8 
Kleider mit Waſſer waſchen und ſein 
Fleiſch im Waſſer baden, und er wird 
unrein ſein bis an den Abend. Und € 
ein reiner Mann ſoll die Aſche der 
jungen Kuh ſammeln und ſie außerhalb 


a Eig. Sünde 1 1 
1. zu tragen; fo auch B. 32. — b W. der Leit aber, er joll. — e den Zehnten, nach Abhub des 


debopfers für 


4. Moſe 19. 20. 5 191 


an einen reinen Ort ſchüt⸗ 
ehe ſoll für die Gemeinde der 
Kinder Iſrael aufbewahrt werden zum 
Waſſer der Reinigung; es ift eine Ent- 
10 fündigung. »Und der die Aſche der jun⸗ 
gen Kuh, geſammelt hat, ſoll ſeine Klei 
der waſchen, und er wird unrein fein bis 
an den Abend. Und es ſoll den Kindern 
Ifrael und dem Fremdling, der in ihrer 
Mitte weilt, zur ewigen Satzung fein. 
11 Wer einen Toten anrührt, irgend eine 
Leiche eines Menſchen, der wird ſieben 
12 Tage unrein ſein. *Selbig er ſoll ſich 
am dritten Tage damit entſündigen, und 
am ſiebenten Tage wird er rein ſein; 


b 


und wenn er ſich nicht entſündigt am 


dritten Tage, ſo wird er am ſiebenten 
13 Tage nicht rein ſein. Jeder, der einen 
Toten anrührt, die Leiche irgend eines 


Menſchen, der geſtorben iſt, und ſich 


nicht entfündigt, hat die Wohnung Je- 
hovas verunreinigt; und ſelbige Seele 
ſoll ausgerottet werden aus Israel. Weil 
das Waſſer der Reinigung nicht au 
geſprengt wurde, iſt er unrein; ſeine 
Unreinigkeit iſt noch an ihm 

14 Dies ift das Geſetz, wenn ein Menſch 
im Zelte ſtirbt: Jeder, der ins Zelt 
geht, und jeder, der im Zelte iſt, wird 

15 ſieben Tage unrein fein. Und jedes 
offene Gefäß, auf dem kein feſtgebundener 


ihn 


16 Deckel iſt, wird unrein ſein. — 'Und 


jeder, der auf freiem Felde einen mit 
dem Schwerte Erſchlagenen oder einen 
Geſtorbenen oder das Gebein eines 


Menſchen oder ein Grab anrührt, wird 


17 ſieben Tage unrein fein. Und man ſoll 
für den Unreinen von dem Staube des 
zur Entſündigung Verbrannten nehmen 
und lebendiges Waſſer darauf tun im 

18 ein Gefäß; *und ein reiner Mann ſoll 
Mop nehmen und ihn in das Waſſer 
tauchen, und ſoll auf das Zelt ſprengen 


ſonen, die daſelbſt ſind, und auf den, 
der das Gebein oder den Erſchlagenen 
oder den Geſtorbenen oder das Grab an⸗ 
gerührt hat. 'Und zwar ſoll der Reine 19 
auf den Unreinen ſprengen am dritten 
Tage und am ſiebenten Tage, und ihn 
am ſiebenten Tage entſündigen; und er 
ſoll ſeine Kleider waſchen und ſich im 
Waſſer baden, und am Abend wird er 
rein fein. — »Und wenn jemand unrein 20 
wird und ſich nicht entſündigt, ſelbige 
Seele ſoll ausgerottet werden aus der 
Mitte der Verſammlung; denn er hat 
das Heiligtum Jehovas verunreinigt: 
das Waſſer der Reinigung iſt nicht auf 
ihn geſprengt worden, er iſt unrein. 
Und es ſoll ihnen zur ewigen Satzung 21 
fein. Und wer das Waſſer der Reini⸗ 
gung ſprengt, ſoll feine Kleider waſchen; 
und wer das Waſſer der Reinigung an⸗ 
rührt, wird unrein ſein bis an den Abend. 
»Und alles was der Unreine anrührt, 22 
wird unrein fein; und werd ihn anrührt, 

wird unrein ſein bis an den Abend. 

Und die Kinder Iſrael, die ganze 20 
Gemeinde, kamen in die Wüſte Zin, im 
erſten Monate; und das Volk blieb zu 
Kades; und Mirjam ſtarb daſelbſt und 
wurde daſelbſt begraben. Und es war 
kein Waſſer da für die Gemeinde, und 
ſie verſammelten ſich wider Moſe und 
wider Aaron. Und das Volk haderte 3 
mit Moſe, und ſie ſprachen und ſagten: 
Wären wir doch umgekommen, als un⸗ 
ſere Brüder vor Jehova umkamen! Und 4 
warum habt ihr die Verſammlung Je⸗ 
hovas in dieſe Wüſte gebracht, daß wir 
daſelbſt ſterben, wir und unſer Vieh? 
»Und warum habt ihr uns aus Agypten 5 
heraufgeführt, um uns an dieſen böſen 
Ort zu bringen? Es iſt kein Ort der 
Ausſaat und der Feigenbäume und der 


1 


Weinſtöcke und der Granatbäume, und 


und auf alle Geräte und auf die Per- kein Waſſer iſt da zu trinken. 


e Eig. niederlegen. — b W. die Seele, die. — e des 40. Jahres nach dem Auszug aus Agypten 
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6 Und Moſe und Aaron gingen von der 
Verſammlung hinweg zum Eingang des 
Zeltes der Zuſammenkunft und fielen 


auf ihr Angeſicht; und die Herrlichkeit 


7 Jehovas erſchien ihnen. Und Jehova 
S redete zu Moſe und ſprach: Nimm den 
Stab und verſammle die Gemeinde, du 
und dein Bruder Aaron, und redet vor 
ihren Augen zu dem Felſen, ſo wird er 
ſein Waſſer geben; und du wirſt ihnen 
Waſſer aus dem Felſen hervorbringen 
und die Gemeinde tränken und ihr Vieh. 
9 Und Moſe nahm den Stab vor Jehova 
10 weg, ſo wie er ihm geboten hatte. Und 
Moſe und Aaron verſammelten die Ver: 


ſammlung vor dem Felſen; und er ſprach 


zu ihnen: Höret doch, ihr Widerſpenſti 
gen! werden wir euch Waſſer aus die 
11 ſem Felſen hervorbringen? Und Moſe 
erhob jeine Hand und ſchlug den Fel 
ſen mit ſeinem Stabe zweimal; da kam 


viel Waſſer heraus, und die Gemeinde 


12 trank und ihr Vieh. Da ſprach Je⸗ 
hova zu Moſe und zu Aaron: Weil ihr 
mir nicht geglaubt habt, mich vor den 
Augen der Kinder Iſrael zu heiligen, 
deswegen ſollt ihr dieſe Verſammlung 


nicht in das Land bringen, das ich ih⸗ 


13 nen gegeben habe. Das iſt das Waj- 
ſer von Meribas, wo die Kinder Iſrael 
mit Jehova haderten, und er ſich an 
ihnen heiligte. 


14 Und Moſe ſandte Boten aus Kades 


an den König von Edom: So ſpricht 
dein Bruder Iſrael: Du kennſt all das 


15 Ungemach, das uns betroffen hat: un⸗ 
ſere Väter zogen nach Agypten hinab, 


und wir haben eine lange Zeit in Agyp⸗ 
ten gewohnt; und die Ägypter behan- 
16 delten uns und unſere Väter übel. Da 
ſchrieen wir zu Jehova, und er hat un— 
ſere Stimme gehört und einen Engel 
geſandt und uns aus Agypten heraus⸗ 


geführt; und ſiehe, wir ſind 1 


ce 


einer Stadt am Außerſten deines 


® 


biets. Laß uns doch durch dei 
ziehen! Wir wollen nicht Ri: 
Acker und durch die Weinberge N 
und wollen fein Waſſer aus den 
nen» trinken; auf der Straße des 
nigs wollen wir ziehen, und nicht 
biegen zur Rechten noch zur Linlen, g. 
wir durch dein Gebiet gezogen 


in, 


Alber Edom fprad) zu ihm: Du fit, 
nicht bei mir durchziehen, daß Ans 
1 


nicht mit dem Schwerte en 

»Und die Kinder Iſrael — 
ihm: Auf der Landſtraße« wollen Ki 
hinaufziehen; und wenn wir von bee 
Waſſer trinken, ich und mein Vieh, | 

will ich den Preis dafür geben: 10 
meinen Füßen will ich durchziehen, wei 
ter nichts a . Und er ſprach: Dur ſollſg 
nicht durchziehen! Und Edom zog auß, 
ihm entgegen, mit zahlreichem Voll m 
mit ſtarker Hand. »Und jo weigerte 
ſich Edom, Iſrael zu geſtatten, du 
ſein Gebiet zu ziehen; und Iſfrael bog h 
von ihm ab. 

Und ſie brachen auf von Kades; unde! 
die Kinder Ifrael, die ganze Gemeinde, 
kamen an den Berg Hor. »Und Iehosay 
redete zu Moſe und zu Aaron am Berge 
Hor, an der Grenze des Landes Com, 
und ſprach: »Aaron ſoll zu feinen VLA 
fern verſammelt werden; denn er ſoll 
nicht in das Land kommen, das ich den 
Kindern Iſrael gegeben habe, weil ihr 
meinem Befehle widerſpenſtig geweſen 
ſeid bei dem Waſſer von Meriba. Nimm 5 
Aaron und Eleaſar, feinen Sohn, und 
laß ſie hinaufſteigen auf den Berg Hor; 
und ziehe Aaron ſeine Kleider aus unden 
lege ſie ſeinem Sohne Eleaſar an; und 
Aaron ſoll verſammelt werden und da- 
| ſelbſt ſterben. Und Moſe tat, fo wie N 


„O das Haderwaſſer. — v b. h. Ciſternen.— 
beine Sache (nichts Außerordentliches), 255 meinen 


© €ig. ein aufgeſchütteter, erhöhter Weg. — 4 
PR höhter Weg, d W. es iſt gar 
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Ichova geboten hatte, und fie ſtiegen 


Gemeinde. Und Moſe zog 


28 ganzen 


S. ; und Aaron 
inem Sohne Eleaſar an; un 
955 daſelbſt auf dem Gipfel des Ber- 


auf den Berg Hor, vor den Augen der 


für das Volk. Und Jehova ſprach zu 8 
Moſe: Mache dir eine feurige Schlange 


und tue ſie auf eine Stange; und es 


Aaron feine Kleider aus und legte ſie | 


ges; und Moſe und Eleaſar ſtiegen von 


‚rge herab. »Und als die ganze 

en 5 daß Aaron verſchieden 

war, da beweinte das ganze Haus Iſ— 
rael Aaron dreißig Tage lang. 

Und der Kanaaniter, der König von 
Arad, der im Süden wohnte, hörte, daß 
Iſrael des Weges nach Atharim“ kam, 
und er ſtritt wider Ifrael und führte 

2 Gefangene von ihm hinweg. Da tat 
Iſrael Jehova ein Gelübde und ſprach: 
Wenn du dieſes Volk gewißlich in meine 
Hand gibſt, ſo werde ich ſeine Städte 
g verbannen. Und Jehova hörte auf die 
Stimme Iſraels und gab die Kanaaniter 
in ſeine Hand; und es verbannte ſie und 
ihre Städte. Und man gab dem Orte 
den Namen Horma b. 

4 Und ſie brachen auf vom Berge Hor, 
des Weges zum Schilfmeer, um das 
Land Edom zu umgehen. Und die Seele 
des Volkes wurde ungeduldig“ auf dem 

5 Wege; und das Volk redete wider Gott 
und wider Moſe: Warum habt ihr uns 
aus Agypten heraufgeführt, daß wir in | 
der Wüfte ſterben? denn da iſt kein 
Brot und kein Waſſer, und unſerer Seele 

6efelt vor dieſer loſen Speiſe. Da ſandte 

Jehova feurige Schlangen? unter das 
Volk, und ſie biſſen das Volk; und es 

7 ſtarb viel Volks aus Iſrael. Da kam 
das Volk zu Moſe, und ſie ſprachen: 
Wir haben geſündigt, daß wir wider 
Jehova und wider dich geredet haben; 
flehe zu Jehova, daß er die Schlangen | 
von uns wegnehme. Und Moſe flehte 


wird geſchehen, jeder der gebiſſen it und 
ſie anſieht, der wird am Leben bleiben. 
Und Moſe machte eine Schlange von 9 
Erz und tat ſie auf die Stange; und es 
geſchah, wenn eine Schlange jemanden 
gebiſſen hatte, und er ſchaute auf zu der 
ehernen Schlange, ſo blieb er am Leben. 

Und die Kinder Israel brachen auf 10 
und lagerten ſich zu Oboth. Und ſie 11 
brachen auf von Oboth und lagerten 
ſich zu Jjje-Abarim in der Wüſte, die 
vor Moab gegen Sonnenaufgang iſt. 
Von dort brachen ſie auf und lagerten 12 
ſich am Baches Sered. Von dort bra-13 
chen fie auf und lagerten ſich jenjeitt 
des Arnon, der in der Wüſte iſt, der 
aus dem Gebiete der Amoriter hervor⸗ 
geht. Denn der Arnon iſt die Grenze 
von Moab, zwiſchen Moab und den 
Amoritern. Darum heißt es in dem 14 
Buche der Kämpfe Jehovas: 

Waheb in Sufa und die Bäche des 
Arnon; 'und die Ergießung der Bäche, 15 


die ſich erſtreckt nach dem Wohnſitze 


Arse, und ſich lehnt an die Grenze 
von Moab. 

Und von dort zogen fie nach Beer v; 16 
das iſt der Brunnen, von welchem Je⸗ 
hova zu Moſe ſprach: Verſammle das 
Volk, und ich will ihnen Waſſer geben. 


Damals ſang Iſrael dieſes Lied: 178 


Herauf, Brunnen! Singet ihm zu! 
Brunnen, den Fürſten gegraben, den 18 
die Edlen des Volkes, mit dem Geſetz⸗ 
geber, gehöhlt haben! mit ihren Stäben! 

Und aus der Wüſte zogen fie nach 
Mattana; kund von Mattana nach Na- 19 
chaliel, und von Nachaliel nach Ba⸗ 
moth; *und von Bamoth nach dem 20 


a And. üb.: auf dem Wege der Kundſchafter. — , Bann, Vernichtung. — c D. mutlos. — d W. Saraph 
(brennende) Schlangen, deren Biß einen brennenden Schmerz verurſachte. — e C. im Tale: ſiehe die Anm. zu 
Kap. 18, 23. — 1 O. diesſeit. — g d. i. nach Ar-Moab, der Hauptftadt des Landes. — h Brunnen. — 1 O. des 


Volkes gehößlt haben mit dem Hericheritabe, 
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21 


22 jagen: »Laß mich durch dein Land ziehen! 
Wir wollen nicht in die Acker und in 
die Weinberge ausbiegen, wir wollen 
kein Waſſer aus den Brunnen trinken; 
auf der Straße des Königs wollen wir 
ziehen, bis wir durch dein Gebiet ges 

23 zogen find. Aber Sihon geſtattete Iſ 
rael nicht, durch ſein Gebiet zu ziehen; 
und Sihon verſammelte all ſein Volk 
und zog aus, Ifrael entgegen in die 
Wüſte, und kam nach Jahaz und ſtritt 

24 wider Iſrael. Und Iſrael ſchlug ihn 


mit der Schärfe des Schwertes und 


nahm fein Land in Beſitz, vom Arnon 
bis an den Jabbok, bis zu den Kin- 
dern Ammon; denn die Grenze der 

25 Kinder Ammon war feſt. Und Iſrael 
nahm alle dieſe Städte, und Ifrael 
wohnte in allen Städten der Amoriter, 
in Hesbon und in allen ſeinen Tochter- 

26 ſtädten. Denn Hesbon war die Stadt 
Sihons, des Königs der Amoriter; und 
dieſer hatte wider den früheren König 
von Moab geſtritten und hatte ſein 
ganzes Land bis an den Arnon aus ſei⸗ 

27 ner Hand genommen. Daher ſagen 
die Dichter : 

Kommet nach Hesbon; aufgebaut und 
befeſtigt werde die Stadt Sihons! 

28 Denn Feuer ging aus von Hesbon, 
eine Flamme von der Stadt Sihons; 
es fraß Ar⸗Moab, die Herren der Hö⸗ 
hen des Arnon. 

29 Wehe dir, Moab; du biſt verloren, 
Volk des Kamose! Er hat jeine Söhne 
zu Flüchtlingen gemacht und ſeine Töch⸗ 
ter in die Gefangenſchaft Sihons geführt, 
des Königs der Amoriter. 


Tales, das im Geſlde Moabs it, nad | Da ha . 
dem Gipfel des Pisga, der emporragt Hesbon iſt verloren bis Dibon; Nr : 


er trieb die 


auf, d. 


Da haben wir auf ſie Mr 


I 


dan 

Und Iſrael wohnte im L. 
Amoriter. Und Mofe u 
aus, um Jaſer auszukundſchaften; 
ſie nahmen 61 Tochterſtädte ein i . 
Amoriter aus, die dan 
waren. 9 wen 

Und ſie wandten ſich und 5 

f, Weges nach Vasen 9 
g von Baſan, zog aus, ih 
entgegen, er und all fein Volk, zu 
Streite nach Edrei. »Und Jehova vn 
zu Mofe: Fürchte ihn nicht! denn in 
deine Hand habe ich ihn gegeben in) 
all fein Volk und fein Land; und lle 
ihm, ſo wie du Sihon, dem Könige der 
Amoriter, getan haſt, der zu Höhen 
wohnte, Und fie ſchlugen ihn ind 
ſeine Söhne und all ſein Volk, bis j 
kein Entronnener übrigblieb; und fi 
nahmen ſein Land in Beſitz. 

Und die Kinder Iſrael brachen 
und lagerten ſich in den Ebenen Mdoabs 
jenſeit des Jordan von Jericho. 5 

Und Balak, der Sohn Zippors, ſch ! 
alles was Iſrael den Amoritern getan 
hatte. Und Moab fürchtete ſich ehr 
vor dem Volke, weil es groß war, und 
es graute Moab vor den Kindern Iſrafl. 
Und Moab ſprach zu den Alteſten von 4 
Midian: Nun wird dieſer Haufe alle 
unſere Umgebungen abfteſſen, wie das 
Rind das Grüne des Feldes abfrißt. 
Und Balak, der Sohn Zippors, war zu 
jener Zeit König von Moab. »Und er 5 
ſandte Boten zu Bileam, dem Sohne 
Beors, nach Pethor, das am Stromer 
iſt, in das Land der Kinder feines Vol⸗ f 
kes, um ihn zu rufen, und er ließ ihm 
ſagen: Siehe, ein Volk iſt aus Agypten 


a auf der Hochebene des Piäga-Bebirges. — v 
biter und der Amoriter. S. — 
Preißgegeben e. Nicht. 11, 24 — 4 C. 
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Nhe ſech 1 1 
5 Landes, und es liegt mir gegen⸗ 
Güber. Und nun, komm doch, verfluche 
mir dieſes Volk, denn es iſt ſtärker als 
ich. Vielleicht gelingt es mir, daß wir 
es schlagen und ich es aus dem Lande 
vertreibe; denn ich weiß, wen du ſeg⸗ 
neſt, der ift geſegnet, und wen du ver 
7 ſluchſt, der iſt verflucht. 5 Und die Alte⸗ 
ſten von Moab und die Alteſten von 
Midian zogen hin mit dem Wahrſager⸗ 
lohn in ihrer Hand. Und fie famen 
zu Bileam und redeten zu ihm die 
8 Worte Balaks. 'Und er ſprach zu ih 
nen: Übernachtet hier dieſe Nacht, und 
ich werde euch Antwort bringen, ſo wie 
Jehova zu mir reden wird. Und die 
ürften von Moab blieben bei Bileam. 
9 und Gott kam zu Bileam und ſprach: 
10 Wer ſind dieſe Männer bei dir? Und 
Bileam ſprach zu Gott: Balak, der 
Sohn Zippors, der König von Moab, 
11 hat zu mir gefandt: ' Siehe, das Volk, 
das aus Agypten gezogen iſt, es bedeckt 
die Fläche des Landes; komm nun, ver 
wünſche es mir, vielleicht vermag ich 
wider dasſelbe zu ſtreiten und es zu 
12 vertreiben. 'Und Gott ſprach zu Bi 
leam: Du ſollſt nicht mit ihnen gehen; 
du ſollſt das Volk nicht verfluchen, denn 
18 es iſt geſegnet. Und Bileam ſtand des 
Morgens auf und ſprach zu den Fürſten 
Balaks: Ziehet in euer Land; denn 


Jehova hat ſich geweigert, mir zu ge- 


14 ſtatten, mit euch zu gehen. Und die 
Fürſten von Moab machten ſich auf und 
kamen zu Balak und ſprachen: Bileam 
hat ſich geweigert, mit uns zu gehen. 

15 Da ſandte Balak noch einmal Fürſten, 

16 mehr und geehrtere als jene. »Und fie 
kamen zu Bileam und ſprachen zu ihm: 
So ſpricht Balak, der Sohn Zippors: 
Laß dich doch nicht abhalten, zu mir 

Tzu kommen; 'denn ſehr hoch will ich dich 


e, es bedeckt die Fläche⸗ ehren, und alles was du mir ſagen 


wirſt, will ich tun; ſo komm doch, ver⸗ 
wünſche mir dieſes Volk! »Und Bileam 18 
antwortete und ſprach zu den Knechten 
Balaks: Wenn Balak mir ſein Haus 
voll Silber und Gold gäbe, jo vermochte 
ich nicht den Befehl Jehovas, meines 
Gottes, zu übertreten, um Kleines oder 
Großes zu tun. Und nun bleibet doch 19 
hier, auch ihr, dieſe Nacht, und ich 
werde erfahren, was Jehova ferner 
mit mir reden wird. Da kam Gott 20 
des Nachts zu Bileam und ſprach zu 
ihm: Wenn die Männer gekommen ſind, 
um dich zu rufen, ſo mache dich auf, 
gehe mit ihnen; aber nur dasjenige, 
was ich dir ſagen werde, ſollſt du tun. 
Und Bileam machte ſich am Morgen 21 
auf und ſattelte ſeine Eſelin und zog mit 
den Fürſten von Moab. 

Da entbrannte der Zorn Gottes, daß 22 
er hinzog; und der Engel Jehovas ſtellte 
ſich in den Weg, ihm zu widerſtehen b. 
Er aber ritt auf ſeiner Eſelin, und ſeine 
beiden Jünglinge waren mit ihm. »Und 23 
Eſelin ſah den Engel Jehovas auf 
dem Wege ſtehen mit ſeinem gezückten 
Schwert in ſeiner Hand, und die Eſelin 
bog vom Wege ab und ging ins Feld; 
und Bileam ſchlug die Eſelin, um ſie 
wieder auf den Weg zu lenken. Da 24 
trat der Engel Jehovas in einen Hohl⸗ 
weg zwiſchen den Weinbergen: eine 
Mauer war auf dieſer und eine Mauer 
auf jener Seite. 'Und die Eſelin ſah 25 
den Engel Jehovas und drängte ſich an 
die Wand und drückte den Fuß Bile⸗ 
ams an die Wand; und er ſchlug ſie 
noch einmal. Da ging der Engel Je- 26 
hovas nochmals weiter und trat an ei⸗ 
nen engen Ort, wo kein Weg war aus⸗ 
zubiegen, weder zur Rechten noch zur 
Linken. Und als die Eſelin den Engel 27 


Jeghovas ſah, legte ſie ſich nieder unter 
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3 Fr — 
Bileam; und es entbrannte der Zorn | Mieht .. 1 8 ſprach zu Ins 
Bileams, und er ſchlug die Eſelin mit Habe ich nicht ausdrücklich zu dir 
2 Stabe „Da tat Jehova den Mund ſandt, um dich zu rufen? Worin % 
e a, und fie sprach zu Bi. du nicht zu mir gekommen? Jim 1 
1a Was habe ich dir getan, daß du vermag ich nicht dich zu ehren? 
29 nich mm dreimal geſchlagen haft? Und Bileam ſprach zu Balak: Siehe, Ri 
2 i Ser Eſelin: Weil du zu dir gekommen; vermag ich nun we 
= 1 1 ft; wäre irgend etwas zu reden? Das Ro 
Spott mit mir getrieben Haft; wär 8 tt, 
doch ein Schwert in 5 5 1 | ns 5 Bean d das wah 
ätte ich dich jetzt totgeſchlagen e! 3 ing mit 
eh 10 57 zu Bileam: Bin ich lak; und fie kamen nach Sl. 
nicht deine Eſelin, auf der du geritten Und Balak opferte Rind- und en 
1 0 Ff di. ? vieh und ſchickte davon dem Bil 
aft von jeher® bis auf dieſen Tag? v ae . ileam u 
57 ich * en dir alſo zu tun? den Fürſten, die bei ihm waren. 
. Meiı Und es geſchah am Morgen, de 
Und er ſprach: Nein. 5 85 gen, da n 
r 
leams, und er ſah den Engel Jehovas auf nad Hohen des Baal, und g 
auf dem Wege ſtehen, mit re 15 er dort aus das Außerſte 08 
zückten Schwert in ſeiner Hand; und Volke e 
= neigte ſich und warf ſich nieder auf Und Bileam ſprach zu Balak: Bau 
32 fein Angeficht. Und der Engel Jeho. mir hier ſieben Altäre, und ftelfe mir 
vas ſprach zu ihm: Warum haſt du hier bereit ſieben Farren und ſieben 
deine Eſelin nun dreimal geſchlagen? Widder. Und Balak tat, ſo wie Vilean } 
Siehe, ich bin ausgegangen, dir zu wi“ | gejagt hatte; und Balak und Bilan 
derſtehene, denn der Weg iſt verderblichs opferten einen Farren und einen Rih, 
33 vor mir. »Und die Eſelin ſah mich der auf jedem Altar. Und Bileam fprug | 
und bog vor mir aus nun dreimal; zu Balak: Stelle dich neben dein Brand. 
wenn ſie nicht vor mir ausgebogen wäre, opfer, und ich will gehen; vielleich 
ſo hätte ich dich jetzt auch erſchlagen, wird Jehova mir entgegenkommen, und 
34 fie aber am Leben gelaſſen.' Und Bileam was er mich ſehen laſſen wird, das 
ſprach zu dem Engel Jehovas: Ich habe werde ich dir kundtun Und er gig 
geſündigt, denn ich wußte nicht, daß du | auf eine kahle Höhe. Und Gott kun 
mir auf dem Wege entgegenſtandeſt; und dem Bileam entgegen; und dieſer ſprah 
nun, wenn es übel iſt in deinen Augen, zu ihm: Die ſieben Altäre habe ich zu. 
35 ſo will ich umkehren. Und der Engel gerichtet, und auf jedem Altar einen 
Jehovas ſprach zu Bileam: Gehe mit Farren und einen Widder geopfert. und; 
den Männern; aber nur dasjenige, was Jehova legte ein Wort in den Mund 
ich dir ſagen werde, ſollſt du reden. Bileams und ſprach: Kehre zu Balk 
Und Bileam zog mit den Fürſten Balals. zurück, und jo ſollſt du reden. nd 
36 Und als Balak hörte, daß Bileam | er kehrte zu ihm zurück; und fiehe, er 
käme, da ging er aus, ihm entgegen, ſtand neben ſeinem Brandopfer, er und 
nach der Stadt Moabs*, an der Grenze alle Fürſten von Moab. Da hob et 
des Arnon, der an der äußerſten Grenze ſeinen Spruch an und ſprach: 


a ©. gewiß, ich hätte dich jest totgeichlagen; fo auch B. 20. — b Eig. jeitdem du bift. — © E. ald Ele 
facher. — d S. ſtürzt ins Berderben. — e 9. nach Ir⸗Moab; dasselbe wie Ar oder Ar-Moab, Kap. 21, 18.28, — 
FO. die an ... liegt. — b S. ſchlachtete. 
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— Aus Aram hat Balak mich hergeführt, 
der König von Moab von den Bergen 
des Oſtens: Komm, verfluche mir Ja⸗ 
tob; ja, komm, verwünſche Ifrael! 

g Wie ſoll ich verfluchen, den Gott» 
nicht verflucht, und wie verwünſchen, 
den Jehova nicht verwünſcht hat? 5 

9 Denn vom Gipfel der Felſen ſehe ich 
es, und von den Höhen herab ſchaue 
ich es: ſiehe, ein Volk, das abgeſondert 
wohnt und unter die Nationen nicht 
gerechnet wird. ir 

10 Wer könnte zählen den Staube Ja⸗ 

fobs und, der Zahl nach, den vierten 

Teile Iſraels? Meine Seele ſterbe den 

Tod der Rechtſchaffenen, und mein Ende 

ſei gleich dem ihrigen g! 

Da ſprach Balak zu Bileam: Was 
haſt du mir getan! Meine Feinde zu 
verwünſchen habe ich dich holen laſſen, 
und ſiehe, du haſt ſie ſogar geſegnet! 
12 »Und er antwortete und ſprach: Muß, 

ich nicht darauf achten, das zu reden, 

was Jehova in meinen Mund legt? 

13 Und Balak ſprach zu ihm: Komm doch! 


11 


mit mir an einen anderen Ort, von 


wo aus du es ſehen wirft; nur fein 
Außerſtes wirſt du ſehen, und ganz wirft 
du es nicht ſehen; und verwünſche es 
14 mir von dort aus. 'Und er nahm ihn 
mit nach dem Felde der Wächter, auf 


den Gipfel des Pisga; und er baute 


ſieben Altäre und opferte einen Farren 
und einen Widder auf jedem Altar. 
15 Und er ſprach zu Balak: Stelle dich 


hier neben dein Brandopfer, und ich, 


ich will dort entgegengehen e. 

16 Und Jehova kam dem Bileam ent- 
gegen und legte ein Wort in ſeinen 
Mund und ſprach: Kehre zu Balak zu- 

17 rück, und fo ſollſt du reden. 
kam zu ihm, und ſiehe, er ſtand neben 


Und er 


ſeinem Brandopfer, und die Fürſten von 


Moab mit ihm. Und Balat ſprach zu 
ihm: Was hat Jehova geredet? Da 18 
hob er ſeinen Spruch an und ſprach: 

Stehe auf, Balak, und höre! Horche 
auf mich, Sohn Zippors! 

Nicht ein Menſch iſt Gott«, daß er 19 
lüge, noch ein Menſchenſohn, daß er be⸗ 
reue. Sollte er geſprochen haben und 
es nicht tun, und geredet haben und es 
nicht aufrecht halten? 

Siehe, zu ſegnen habe ich empfangen; 20 
und er hat geſegnet, und ich kann! es 
nicht wenden. 

Er erblickt keine Ungerechtigkeit in 21 
Jakob und ſieht kein Unrecht in Iſrael; 
Jehova, ſein Gott, iſt mit ihm, und 
Jubelgeſchrei wie um einen Königs iſt 
unter ihm. 

Gott« hat ihnn aus Agypten her-22 
ausgeführt; ſein iſt die Stärke! des 
Büffels. 

Denn da iſt keine Zauberei wider Ja- 23 
kob, und keine Wahrſagerei wider Iſ⸗ 
rael. Um dieſe Zeit wird von Jakob 
und von Iſrael geſagt werden, was 
Gott gewirkt hat k. 

Siehe, ein Volk: gleich einer Löwin 24 
ſteht es auf, und gleich einem Löwen 
erhebt es ſich. Es legt ſich nicht nieder, 
bis es den Raub verzehrt und das Blut 
der Erſchlagenen getrunken hat! 

Da ſprach Balak zu Bileam: Du 25 
ſollſt es gar nicht verwünſchen, und du 
ſollſt es gar nicht ſegnen. »Und Bi- 26 
leam antwortete und ſprach zu Balak: 
Habe ich nicht zu dir geredet und ge⸗ 


ſagt: Alles was Jehova reden wird, das 


werde ich tun? »Und Balak ſprach zu 27 
Bileam: Komm doch, ich will dich an 
einen anderen Ort mitnehmen; vielleicht 
wird es in den Augen Gottes recht 
ſein, daß du es mir von dort aus ver⸗ 
wünſcheſt. Und Balak nahm den Bi⸗ 28 


a EL — b Vergl. 1. Moje 13, 16. — c And. L.: und wer berechnen die Mörinden. — d W. dem ſeinigen. — 
© nämlich einer Gottesoffenbarung. — f O. und hat er geſegnet, ſo kann ich. — 2 W. Aönigsfübel. — h ®. fie 
— 3 Mnd.: Schnelligteit; jo auch kap. 24, 8. — k C. wie hat Gott gewirkt! 
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i f Vipfel de 3 ill ihn aufreizen 2a Die di, 
den Gipfel des Peor, der | mil Die dich 
e Mic die Fläche der Wildnis. | find* . und die dich ve 
i 2 inde verflucht! 

vi Bileam ſprach zu Balak: Baue ſin 
29 9150 1 . und ſtelle mir Da entbrannte der Zorn Valatz 
hier bereit ſieben Farren und ſieben der Bileam, und er ſchlug ſeine 50 
30 Widder. »Und Balak tat, jo wie Bileam | zufammen; und Balat ſprach zu dle 


i 1 
ie Hund er opferte einen Far- Meine Feinde zu verwünſchen ö 
e der je jedem Altar. dich gerufen, und ſiehe, du haſt vn 
24 Und als Bileam jah, daß es gut war gar geiegnet, Sum dreimal! d iu; 
in den Augen Jehovas, Ifrael zu jeg- fliehe an deinen Ort. Ich hatte ad 
nen, jo ging er nicht, wie die anderen ich wolle 90 177 ehren; und ich 
Male, auf Wahrjagerei aus“ ſondern Jehova hat dir die Ehre verwehrt. j 
richtete ſein Angeſicht nach der Wüſte Bileam ſprach zu Balak: Habe ic 
2 hin. »Und Bileam erhob feine Augen auch zu deinen Boten, die du 5 
und ſah Iſrael, gelagert nach feinen | gejandt haſt, geredet und gejagt: * 10 
Stämmen; und der Geiſt Gottes lam Balak mir fein Haus voll Silber 
Züber ihn. Und er hob ſeinen Spruch Gold gäbe, ſo vermöchte ich nicht in 
an und ſprach: | hl Jehovas au übertreten, um 
Es ſpricht Bileam!, der Sohn Beors, meinem eigenen Herzen Gutes oder 
und es ſpricht der Mann“ geöffneten ſes zu tun; was Jehova reden wid 
Auges; das werde ich reden? »Und mm fie 
4 Es ſpricht, der da hört die Worte ich gehe zu meinem Volke. Komm, f. 
Gottes“, der ein Geſicht des Allmäch- will dir anzeigen, was dieſes Voll dr 
tigen ſieht, der hinfällt und enthüllter nem Volke tun wird am Ende der X, 


Augen ift: Und er hob feinen Spruch an und Tora; 
5 Wie ſchön ſind deine Zelte, Jakob, Es ſpricht Bileam, der Sohn Beo 
deine Wohnungen, Iſrael! und es ſpricht der Mann geöffneten 


6 Gleich Tälern breiten fie ſich aus, Auges; 
gleich Gärten am Strome, gleich Aloe— | Es fpricht, der da hört die Worten) 
bäumen, die Jehova gepflanzt hat, gleich Gottes e, und der die Erkenntnis dch 
Cedern am Gewäſſer! Höchſten beſitzt, der ein Geſicht des A. 
7 Waſſer wird fließen aus feinen Ei- | mächtigen ſieht, der hinfällt und ent 
mern, und ſein Same wird in großen hüllter Augen iſt: 
Waſſern fein; und ſein König wird höher Ich ſehe ihn, aber nicht jetztt, ichn 
ſein als Agag, und ſein Königreich wird ſchaue ihn, aber nicht nahe; es tritt 
erhaben ſein. hervor ein Stern aus Jakob, und ein 
8 Gotte hat ihn aus Agypten heraus⸗ Scepter erhebt ſich aus Iſrael und je 
geführt; fein iſt die Stärke des Büffels. ſchlägt die Seiten Moabs und zerſchmek⸗ 
Er wird die Nationen, ſeine Feinde, tert alle Söhne des Getümmels. 
freſſen und ihre Gebeine zermalmen und Und Edom wird ein Beſitz ſein undi 
mit ſeinen Pfeilen ſie zerſchmettern. Seir ein Beſitz, fie, feine Feinde; und 
9 Er duckt ji, er legt ſich nieder wie Iſrael wird Mächtiges tun. 
ein Löwe und wie eine Löwin; wer Und einer aus Jakob wird herrſchen, U. 


2 220 K 4 7 40 entgegen; bergl. Rap. 28. 18. — b. big. Spruch Bilcams . und Spruch des u 
4. 18. 16. — „ El. — 4 1. ſe 40, 9. — e C. se Vergl. 1. Moſe 27, 29. — f d. 
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und er wird aus der Stadt den Über- 
it ilgen. — 
Aud e ſc Amalek und hob ſeinen 

n an und ſprach: 

Die erſte der Nationen war Amalek, 
aber ſein Letztes wird dem Untergang 

21 en ſah die Keniter und hob ſei⸗ 
nen Spruch an und ſprach: a 

Feſt it dein Wohnſitz, und auf den 

22 Felſen geſetzt dein Neſt; 'doch der Ke⸗ 
niter® ſoll vertilgt werden, bis“ Aſſur | 
dich gefangen wegführt. — 

23 Und er hob ſeinen Spruch an und 
ae Wer wird am Leben bleiben, 
24 ſobald Gott dieſes herbeiführt? And | 

Schiſſe werden kommen von der Küſte 
von Kittima und werben Aſſur demüti⸗ 
gen und Heber demütigen, und auch er 
wird dem Untergang verfallen. - 

25 Und Bileam machte ſich auf und ging 
und kehrte zurück an ſeinen Ort; und 
auch Balak zog ſeines Weg 

25 Und Iſrael blieb in Sittim. Und 

das Volk fing an zu huren mit den 

2 Töchtern Moabs; 'und dieſe luden das 
Volk zu den Opfern ihrer Götter, und 
das Volk aß und beugte ſich nieder vor 

g ihren Göttern. Und Iſrael hängte ſich 
an den Baal⸗Peor; und der Zorn Je— 

4 hovas entbrannte wider Ifrael. Da 
ſprach Jehova zu Moſe: Nimm alle 
Häupter des Volkes und hänge ſie dem 
Jehova aufe vor der Sonne, damit die 
Glut des Zornes Jehovas ſich von = | 

5 rael abwende. Und Moſe ſprach zu | 
den Richtern Iſraels: Erſchlaget ein 
jeder feine Leute, die ſich an den Baal- 
Peor gehängt haben. 

6 Und ſiehe, ein Mann von den Kin- 
dern Iſrael kam und brachte eine Midi⸗ 
anitin zu jeinen Brüdern, vor den Augen 


Moſes und vor den Augen der ganzen 
Gemeinde der Kinder Iſrael, als dieſe 
an dem Eingang des Zeltes der Zu⸗ 
ſammenkunft weinten. Und als Pine- 7 
has, der Sohn Eleaſars, des Sohnes 
Aarons, des Prieſters, es ſah, da ſtand 
er auf aus der Mitte der Gemeinde und 
nahm eine Lanze in ſeine Hand; 'und 8 
er ging dem iſraelitiſchen Manne nach 
in das Innere des Zeltes und durch⸗ 
ſtach fie beide, den iſraelitiſchen Mann 
und das Weib, durch ihren Bauch!. 
Da ward die Plage von den Kindern 
Ifrael abgewehrt. Und es waren der 9 


an der Plage Geſtorbenen vierundzwan⸗ 


zigtauſend. 

Und Jehova redete zu Moſe und 10 
ſprach: 'Pinehas, der Sohn Eleaſars, 11 
des Sohnes Aarons, des Prieſters, hat 
meinen Grimm von den Kindern Iſrael 


abgewendet, indem er in meinem Eifer 


in ihrer Mitte geeifert hat, ſo daß ich 
die Kinder Ifrael nicht in meinem Eifer 


vertilgt habe. Darum ſprich: Siehe, 12 


ich gebe ihm meinen Bund des Frie⸗ 
dens; *und er wird ihm und ſeinem 13 
Samen nach ihm ein Bund ewigen 
Prieſtertums ſein, darum daß er für 
feinen Gott geeifert und für die Kinder 
Iſrael Sühnung getan hat. — Und 14 
der Name des erſchlagenen iſraelitiſchen 
Mannes, der mit der Midianitin er⸗ 
ſchlagen wurde, war Simri, der Sohn 
Salus, der Fürſt eines Vaterhauſes der 
Simeoniter; *und der Name des erſchla- 15 
genen midianitiſchen Weibes war Kosbi, 
r war Stammhaupt 
eines Vaterhauſes unter den Midianitern. 
Und Jehova redete zu Moſe und 16 


ſprach: *Befeindet die Midianiter und 17 


ſchlaget fie; 'denn fie haben euch be⸗ 18 
feindet durch ihre Lift, womit fie euch 
überliſtet haben in der Sache des Peor 


a O. den Überrejt der Stadt. — b W. Stain. — o D. 
. — f Eig. Unterleib. 
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und in der Sache der Kosbi, der Toch⸗ 
ter eines Fürſten von Midian, ihrer 


Schweſter, welche am Tage der Plage 


wegen des Peor erſchlagen wurde. 
26 Und es geſchah nach der Plage, da 
ſprach Jehova zu Moſe und zu Eleaſar, 
dem Sohne Aarons, dem Priefter®, und 

2 ſagte: Mehmet auf die Summe der 
ganzen Gemeinde der Kinder Iſrael, 


von zwanzig Jahren und darüber, nach 


ihren Vaterhäuſern, einen jeden, der 
3 zum Heere auszieht in Ifrael. 'Und 
Moſe und Eleaſar, der Prieſter, redeten 
zu ihnen in den Ebenen“ Moabs, am 
4 Jordan von Jericho, und ſprachen: Von 
zwanzig Jahren und darüber . 
wie Jehova dem Moſe geboten hatte. — 
Und es waren die Kinder Iſrael, die aus 
dem Lande Agypten ausgezogen waren: 
5 Ruben, der Erſtgeborene Iſraels; die 
Söhne Rubens: von Hanok das Ge- 
ſchlecht der Hanokiter; von Pallu das 
6 Geſchlecht der Palluiter; 'on Hezron 
das Geſchlecht der Hezroniter; von 
Karmi das Geſchlecht der Karmiter. 
7 Das find die Geſchlechter der Rube⸗ 
niter; und ihrer Gemuſterten waren 
dreiundvierzigtauſend ſiebenhundert und 
8 dreißig. Und die Söhne Pallus: Eliab. 
9 Und die Söhne Eliabs: Nemuel und 
Dathan und Abiram; das iſt der Da- 
than und der Abiram, Berufene der 
Gemeinde, welche wider Moſe und wi⸗ 
der Aaron haderten in der Rotte Ko- 
rahs, als ſie wider Jehova haderten. 
10 Und die Erde tat ihren Mund auf und 
verſchlang fie und Korah, als die Rotte 
ſtarb, indem das Feuer die zweihundert 
und fünfzig Männer verzehrte, und fie 
11 zu einem Zeichen wurden. Aber die 
Söhne Korahs ſtarben nicht. 
12 Die Söhne Simeons nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtern: von Nemuel das Geſchlecht 
der Nemueliter; von Jamin das Ge⸗ 


„ ſo 


ſchlecht der Jaminiter; von Ka 
Geschlecht der Jatiniter; 5 . 
dus Gefchlecht der Sarchiter; von ga 
das Geſchlech der Saufiter, nn 
die Geſchlechter der Simeoniter. a 
undzwanzigtauſend und zweihunden i 
Die Söhne Gads nach ihren Gesch 
tern: von Zephon das Geſchlecht 4 
Zephoniter; von Haggi das Gehe 
der Haggiter; von Schuni das Gehen 
der Schuniter; 'von Osni das Gehe 
der Osniter; von Eri das Geſchlecht su 
Eriter; *von Arod das Geſchlecht 90 
Aroditer; von Areli das Geſchlecht dea 
Areliter. Das ſind die eſchege 
der Söhne Gads, nach ihren Genua 
ten, vierzigtauſend und fünfhundert. 
Die Söhne Judas: Gher und 
Gher und Onan aber ſtarben im Sande 
Kanaan. 'Und es waren die Sohne 
Judas nach ihren Geſchlechtern: don 
Schela das Geſchlecht der Schelaniter: 
von Perez das Geſchlecht der Parziter 
von Serach das Geſchlecht der Sarchitg 
Und die Söhne Perez’ waren: on! 
Hezron das Geſchlecht der Hezroniter; 
von Hamul das Geſchlecht der Ham. 
liter. Das find die Gefchlechter Judas, 9 
nach ihren Gemuſterten: ſechsundſiehen 
zigtauſend und fünfhundert. 
Die Söhne Iſſaſchars nach ihren Ge 
ſchlechtern: von Tola d Heſchlecht der 
Tolaiter; von Puwa das Geſchlecht der 
Puniter; 'von Jaſchub das Geſchlecht gl 
der Jaſchubiter; von Schimron das Ge 
ſchlecht der Schimroniter. ' Das ſiud g 
die Geſchlechter Iſſaſchars, nach ihren 
Gemuſterten: vierundſechzigtauſend und 
dreihundert. 
Die Söhne Sebulons nach ihren erh 
ſchlechtern: von Sered das Geſchlecht der 
Sarditer; von Elon das Geſchlecht der 
Eloniter; von Jachleel das Geſchlecht 


Dranzh 


J 


der Jachleeliter. Das find die Ge⸗ N. 


8. des Prieſters. — b C. Steppen. — e S. Kap. 1, 
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; ſchlechter d der Sebuloniter, nach ihren 


Gemuſterten: ſechzigtauſend und fünf⸗ 


dert. f 
ai 15 Sohne Joſeps nach ihren Ge- 
20 ſchlechtern: Manaſſe und Ephraim. Die 


Söhne Manaſſes: von Makir das Ge- | 


ſchlecht der Maliriter (und Makir zeugte 
Gilead); von Gilead das Geſchlecht der 
30 Gileaditer. Dies find die Söhne Gi- 
leads: von Jieſer das Geſchlecht der 
Jieſeriter; von Helek das Geſchlecht der 
31 Helliter; *und von Ariel das Geſchlecht 
der Aſrieliter; und von Sichem das Ge- 


32 ſchlecht der Sikmiter; und von Sche⸗ 


mida das Geſchlecht der Schemidaiter; 
und von Hepher das Geſchlecht der 

33 Hephriter. — Und Zelophchad, der 
Sohn Hephers, hatte keine Söhne, jon- 
dern nur Töchter; und die Namen der 
Töchter Zelophchads waren: Machla und 
Noa, Chogla, Milka und Tirza. — 

34 Das find die Geſchlechter Manaſſes; 
und ihrer Gemuſterten waren zweiund. 
fünfzigtauſend und ſiebenhundert. 

35 Dies find die Söhne Ephraims nach 
ihren Geſchlechtern: von Schuthelach das 
Geſchlecht der Schuthalchiter; von Beer 
das Geſchlecht der Bakriter; von Ta 
chan das Geſchlecht der Tachaniter. 


36 Und dies find die Söhne Schuthelachs: 


von Eran das Geſchlecht der Eraniter. 
37 Das find die Geſchlechter der Söhne 
Ephraims, nach ihren Gemuſterten: zwei- 
unddreißigtauſend und fünfhundert. Das 
find die Söhne Joſephs nach ihren Ge- 
ſchlechtern. 
38 Die Söhne Benjamins nach ihren 


Geſchlechtern: von Bela das Geſchlecht 
der Baliter; von Aſchbel das Geſchlecht 


der Aſchbeliter; von Achiram das Ge- 


39 ſchlecht der Achiramiter; 'von Schephu- | 


pham das Geſchlecht der Schuphamiter; 
von Hupham das Geſchlecht der Hu- 


40 phamiter. Und die Söhne Belas wa- | 


ren: Ard und Naaman; von Ard das 


Geſchlecht der Arditer, von Naaman 
das Geſchlecht der Naamaniter. Das 41 
ſind die Söhne Benjamins nach ihren 
Geſchlechtern; und ihrer Gemuſterten 
waren fünfundvierzigtauſend und ſechs⸗ 
hundert. 

Dies ſind die Söhne Dans nach ihren 42 
Geſchlechtern: von Schucham das Ge⸗ 

ſchlecht der Schuchamiter; 'das ſind 43 

die Geſchlechter Dans nach ihren Ge- 
ſchlechtern. Alle Geſchlechter der Schu⸗ 
chamiter, nach ihren Gemuſterten: vier- 
undſechzigtauſend und vierhundert. 

Die Söhne Aſers nach ihren Ge- 44 
ſchlechtern: von Jimna das Geſchlecht 
der Jimna; von Jiſchwi das Geſchlecht 
der Jiſchwiter; von Beria das Ge- 
ſchlecht der Beriiter. Von den S. hnen 45 
Berias: von Heber das Geſchlecht der 
Hebriter; von Malkiel das Geſchlecht 

der Malkieliter. Und der Name der 46 

Tochter Aſers war Serach. Das ſind 47 

die Geſchlechter der Söhne Aſers, nach 

ihren Gemuſterten: dreiundfünfzigtauſend 

und vierhundert. 

Die Söhne Naphtalis nach ihren Ge- 48 

ſchlechtern: von Jachzeel das Geſchlecht 
der Jachzeeliter; von Guni das Ge- 
ſchlecht der Guniter; von Jezer das 49 
Geſchlecht der Jizriter; von Schillem 
das Geſchlecht der Schillemiter. Das 50 
ſind die Geſchlechter Naphtalis nach ih⸗ 
ren Geſchlechtern; und ihrer Gemuſter⸗ 
ten waren fünfundvierzigtauſend und 
vierhundert. 

Das ſind die Gemuſterten der Kinder 51 
Iſrael: ſechshundertundeintauſend ſieben⸗ 
hundert und dreißig. 

Und Jehova redete zu Moſe und 52 
ſprach: Dieſen ſoll das Land nach der 53 
Zahl der Namen als Erbteil verteilt 
werden. Den Vielen ſollſt du ihr Erb- 54 
teil mehren und den Wenigen ihr Erb⸗ 
teil mindern; einem jeden ſoll nach Ver⸗ 
hältnis ſeiner Gemuſterten ſein Erbteil 
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55 gegeben werden. Doch foll das Land 


durchs Los verteilt werden: nach den 
Namen der Stämme ihrer Väter jollen 
56 ſie erben; 'nach der Entſcheidung des 
Loſes⸗ ſoll jedem Stamme ſein Erbteil 
zugeteilt werden, ſowohl den Vielen, als 
auch den Wenigen d. / 
57 Und dies find die Gemufterten Levis 


nach ihren Geſchlechtern: von Gerſon 


das Geſchlecht der Gerſoniter; von Ne 
hath das Geſchlecht der Kehathiter; von 
Merari das Geſchlecht der Merariter. 
58 Dies find die Geſchlechter Levis: das 
Geſchlecht der Libniter, das Geſchlecht 
der Hebroniter, das Geſchlecht der Mach 
liter, das Geſchlecht der Muſchiter, 
das Geſchlecht der Korhiter. Und Ke. 
59 hath zeugte Amram. 'Und der Name 
des Weibes Amrams war Jokebed, eine 
Tochter Levis, die fie“ dem Levi gebar 
in Agypten; und ſie gebar dem Amram 
Aaron und Moſe und Mirjam, ihre 


60 Schweſter. Und dem Aaron wurden 


geboren Nadab und Abihu, Eleaſar und 

61 Ithamar. »Und Nadab und Abihu jtar 
ben, als ſie fremdes Feuer vor Jehova 

62 darbrachten.“ »Und ihrer Gemuſterten, 
aller Männlichen von einem Monat und 
darüber, waren dreiundzwanzigtauſend; 
denn ſie wurden nicht unter den Kin, 
dern Iſrael gemuſtert, weil ihnen kein 
Erbteil unter den Kindern Israel ge 
geben wurde. 

63 Das find die durch Moſe und Elea 
ſar, den Prieſter, Gemuſterten, welche 
die Kinder Iſrael in den Ebenen Mo 
abs, am Jordan von Jericho, muſter 

64 ten. Und unter dieſen war kein Mann 
von denen, welche durch Moſe und 
Aaron, den Prieſter, gemuſtert worden 


waren, welche die Kinder Ifrael in der 


65 Wüſte Sinai mufterten.e *Denn Jehova 
hatte von ihnen geſagt: Sie ſollen ge⸗ 


wißlich in der Wüſte fterben mr 
Mann von ihnen war abgeht 
außer Kaleb, dem Sohne Iepı 
und Joſua, dem Sohne Nuns. 1 
And es nahten herzu die Töchter 
lophchads, des Sohnes Hephers, 
Sohnes Gileads, des Sohnes Man 
des Sohnes Manaſſes, von den 
ſchlechtern Manaſſes, des Sohnes J 
ſephs; und dies waren die Namen fein 

| Töchter: Machla, Noa und Chogla 
Milla und Tirza. »Und fie traten d. 
Moſe und vor Eleaſar, den Pei 
und vor die Fürſten und die ganze he 
meinde an den Eingang des Zeltes we 
Zuſammenkunft und ſprachen; ne 
Vater iſt in der Wüſte geſtorben; 0 
war aber nicht unter der Rotte ven } 
die ſich in der Rotte Korahs wider de 1 
hova zuſammenrotteten, ſondern er il 
in feiner Sünde! geſtorben; und ** 
hatte keine Söhne. Warum ſoll wi 
Name unſeres Vaters abgeſchnitten wer: 
den aus der Mitte ſeines Geſchlechtz 
weil er keinen Sohn hat? Gib ung eh 
Eigentum unter den Brüdern unſers 
Vaters! »Und Moſe brachte ihre Rechts. 
ſache vor Jehova. »Und Jehova redete ) 
zu Moſe und ſprach: Die Töchter ge. 
lophchads reden recht; du ſollſt ihnen 
ſicherlich ein Erbbeſittum unter den 
Brüdern ihres V. geben, und ſolſt 
das Erbteil ihre s auf fie über 
gehen laſſen. Und zu den Kindern Jpeg. 
rael ſollſt du reden und ſprechen: Wem 
ein Mann ſtirbt und keinen Sohn hat, 
ſo ſollt ihr ſein Erbteil auf ſeine Toch⸗ 
ter übergehen laſſen. Und wenn er 9. 
keine Tochter hat, jo ſollt ihr ſein Erb 
teil feinen Brüdern geben. 'Und wenn 
er keine Brüder hat, jo ſollt ihr jein 
Erbteil den Brüdern ſeines Vaters ger 
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der hat, ſo ſollt ihr ſein Erbteil ſeinem 
Blutsverwandten geben. dem ihm am 
nächten ſtehenden aus feinem Geſchlecht, 
daß er es erbe. — Und das ſoll den 
Kindern Iſrael zu einer Rechtsſatzung 
ſein, ſo wie Jehova dem Moſe geboten hat. 
12 Und Jehova ſprach zu Moſe: Steige 


auf dieſes Gebirge Abarim und ſieh das 


Land, das ich den Kindern Iſrael ge 
13 geben habe. Und haſt du es geſehen, 
fo wirft auch du zu deinen Völkern ver 
ſammelt werden, jo wie dein Bruder 
14 Aaron verſammelt worden iſt; *weil ihr 
in der Wüſte Zin, beim Hadern der 
Gemeinde, widerſpenſtig geweſen feid 
gegen meinen Befehl, mich durch das 
Waſſer vor ihren Augen zu heiligen. 
(Das iſt das Haderwaſſer von Kades in 
15 der Wüſte Zin.) »Und Moſe redete zu 
16 Jehova und ſprach: »Es beftelle Jehova, 
der Gott der Geiſter alles Fleiſches, einen 
17 Mann über die Gemeinde, 'der vor ih 
nen her aus- und einziehe, und der fie 
aus- und einführe; damit die Gemeinde! 
Jehovas nicht ſei wie Schafe, die kei 
18 nen Hirten haben. 'Und Jehova for: 
zu Moſe: Nimm dir Joſua, den 
Nuns, einen Mann, in dem der Geift 
19 iſt, und lege deine Hand auf ihn; »und 
ſtelle ihn vor Eleaſar, den Prieſter, und 
vor die ganze Gemeinde, und gib ihm 
20 Befehl vor ihren Augen, *und lege von 
deiner Würden auf ihn, damit die ganze 
Gemeinde der Kinder Iſrael ihm ge— 
21 horche. »Und er ſoll vor Eleaſar, den 
Prieſter, treten, und der ſoll für ihn 
das Urteil der Urim vor Jehova be- 
fragen: nach ſeinem Befehle ſollen ſie 
ausziehen, und nach ſeinem Befehle ſol⸗ 
len ſie einziehen, er und alle Kinder 
Iſrael mit ihm, ja, die ganze Gemeinde. 
22 Und Moſe tat, jo wie Jehova ihm ge⸗ 
boten hatte, und nahm Joſug und ſtellte 
ihn vor Eleaſar, den Prieſter, und vor 


a Eig. Hoheit. — 


die ganze Gemeinde, zund er legte jeine 23 
Hände auf ihn und gab ihm Befehl, ſo 
wie Jehova durch Moſe geredet hatte. 

Und Jehova redete zu Moſe und 28 
ſprach: *Gebiete den Kindern Iſrael 2 
und ſprich zu ihnen: Meine Opfergabe, 
meine Speiſeb zus meinen Feueropfern, 
mir zum lieblichen Geruch, ſollt ihr 
acht haben mir darzubringen zu ihrer 
beſtimmten Zeit. »Und ſprich zu ihnen: 3 
Dies iſt das Feueropfer, das ihr Je⸗ 
hova darbringen ſollt: zwei einjährige 
Lämmer ohne Fehl, täglich, als beſtän⸗ 
diges Brandopfer. Das eine Lamm 4 
ſollſt du am Morgen opfern, und das 
zweite Lamm ſollſt du opfern zwiſchen 
den zwei Abenden; *und zum Speis- 5 
opfer ein zehntel Epha Feinmehl, ge⸗ 
mengt mit einem viertel Hin zerſtoßenen 
Oles; dein beſtändiges Brandopfer, das 6 
am Berge Sinai eingeſetzta wurde, zum 
lieblichen Geruch, ein Feueropfer dem 
Jehova;) *und ſein Trankopfer, ein vier⸗ 7 
tel Hin zu dem einen Lamme; im Hei⸗ 
ligtum ſollſt du das Trankopfer von 
ſtarkem Getränk dem Jehova ſpenden. 
Und das zweite Lamm ſollſt du opfern 8 
zwiſchen den zwei Abenden; wie das 
Morgen-Speisopfer und fein Trankopfer, 
fo ſollſt du zu dieſem opfern, ein Feuer⸗ 
opfer lieblichen Geruchs dem Jehova. 

Und am Sabbathtage zwei einjährige 9 
Lämmer ohne Fehl, und als Speisopfer 
zwei Zehntel Feinmehl, gemengt mit Ol, 
und fein Trankopfer. 'Es ift das Brand- 10 
opfer des Sabbaths an jedem Sabbath, 
nebſt dem beſtändigen Brandopfer und 
ſeinem Trankopfer. 

Und im Anfang eurer Monate ſollt 11 
ihr Jehova ein Brandopfer darbringen: 
zwei junge Farren und einen Widder, 
ſieben einjährige Lämmer ohne Fehl; 
und zu jedem Farren drei Zehntel 12 
einmehl, gemengt mit Ol, als Speis⸗ 
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opfer; und zu dem einen Widder zwei 
Zehntel Feinmehl, gemengt mit Ol, als 
13 Speisopfer; und zu jedem Lamme je 
ein Zehntel Feinmehl, gemengt mit Ol, 
als Speisopfer. Es iſt ein Brandopfer, 
ein lieblicher Geruch, ein Feueropfer 
14 dem Jehova. Und ihre Trankopfer: 
ein halbes Hin Wein ſoll zu einem 
Farren ſein, und ein drittel Hin zu dem 
Widder, und ein viertel Hin zu einem 
Lamme. Das iſt das monatliche Brand⸗ | 
opfer in jedem Monat, nad) den Mo- 
15 naten des Jahres. Und ein Ziegenbock 
zum Sündopfer dem Jehova ſoll nebſt 
dem beſtändigen Brandopfer und ſeinem 
Trankopfer geopfert werden. 
16 Und im erſten Monat, am vierzehn⸗ 
ten Tage des Monats, iſt Paſſah dem | 
17 Jehova. Und am fünfzehnten Tage | 
dieſes Monats iſt das Feſt; ſieben Tage 
18 foll Ungeſäuertes gegeſſen werden. Am 
erſten Tage ſoll eine heilige Verſamm 
lunge fein; keinerlei Dienſtarbeit ſollt 
19 ihr tun. »Und ihr ſollt dem Jehova 
ein Feueropfer, ein Brandopfer dar⸗ 
bringen: zwei junge Farren und einen 
Widder und ſieben einjährige Lämmer; 
20 ohne Fehl jollen fie euch fein; *und ihr 
Speisopfer, Feinmehl, gemengt mit Ol: 
drei Zehntel ſollt ihr opfern zu einem 
Farren, und zwei Zehntel zu dem Wid- | 
21 der; *je ein Zehntel ſollſt du opfern zu 
jedem Lamme, zu den fieben Lämmern; 
22*und einen Bock als Sündopfer, um | 
23 Sühnung für euch zu tun. Außer dem 
Morgen-Brandopfer, das zum beſtändi⸗ 
gen Brandopfer ift, ſollt ihr das opfern. 
24 Solches ſollt ihr täglich opfern, ſieben 
Tage lang, als Speife® eines Feuer- 
opfers lieblichen Geruchs dem Jehova; 
nebſt dem beſtändigen Brandopfer und 
feinem Trankopfer fol es geopfert wer- 
25 den. Und am ſiebenten Tage ſoll euch 


| 


halls ſoll es euch fein. 


einen, 
Und am Tage der Erftlinge 

ihr dem Jehova ein neues Spe 2 
darbringet, an eurem Wochenfeſtes 
euch eine heilige Verſammlun⸗ \ 
feinerlei Dienſtarbeit ſollt ihr tun. En ö 
ihr ſollt ein Brandopfer darbringen 
lieblichen Geruch dem Jehova; in 
junge Farren, einen Widder, ſieben ein 


hr 


jährige Lämmer; Lund ihr Speigopfer 


Feinmehl, gemengt mit Ol: drei Ich 

tel zu jedem Farren, zwei Zehntel 5 

dem einen Widder, *je ein Befnte z 

jedem Lamme, zu den fieben Ae 

und einen Ziegenbock, um Sühnunz 

für euch zu tun. »Außer dem beſtän. 
digen Brandopfer und feinem Spez 
opfer ſollt ihr fie opfern (ohne Fehl 
ſollen ſie euch ſein) nebſt ihren Trank. 
opfern. 

Und im ſiebenten Monat, am erſten, 
des Monats, ſoll euch eine heilige Ver⸗ 
ſammlung ſein; keinerlei Dienſtarbelt 
ſollt ihr tun; ein Tag des Poſaunen⸗ 
N Und ihr fol g 
ein Brandopfer opfern zum lieblichen 
Geruch dem Jehova: einen jungen Far⸗ 
ren, einen Widder, ſieben einjährige 
Lammer, ohne Fehl; Lund ihr Spez. 
opfer, Feinmehl, gemengt mit Ol: drei 
Zehntel zu dem Farren, zwei Zehntel 


zu dem Widder, und ein Zehntel zu 4 


jedem Lamme, zu den ſieben Lämmern; 
und einen Ziegenbock als Sündopfer, 5 
um Sühnung für euch zu tun; außer 9. 
dem monatlichen Brandopfer und ſei⸗ 
nem Speisopfer und dem beſtändigen 
Brandopfer und ſeinem Speisopfer und 
ihren Trankopfern, nach ihrer Vorjchrift, 
zum lieblichen Geruch, ein Feueropfer 
dem Jehova. 


S. die Anm. zu 2. 
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nats ſoll euch eine heilige Verſamm⸗ 


lung ſein, und ihr ſollt eure Seelen | 
fafteien; keinerlei Arbeit ſollt ihr tum. | 
g Und ihr ſollt dem Jehova ein Brand- 


opfer darbringen als lieblichen Geruch: 
einen jungen Farren, einen Widder, fie- 


Feinmehl, gemengt mit Ol: drei Zehn⸗ 


tel zu dem Farren, zwei Zehntel zu 


10 dem einen Widder, *je ein Zehntel zu 
jedem Lamme, zu den ſieben Lämmern; 
11 kund einen Ziegenbock als Sündopfer; 
außer dem Sündopfer der Verſöhnung 


ſeinem Speisopfer und ihren Trankopfern. 
12 Und am fünfzehnten Tage des ſieben⸗ 


ten Monats ſoll euch eine heilige Ver- 


ſammlung ſein; keinerlei Dienſtarbeit 
ſollt ihr tun, und ihr ſollt dem Jehova 
13 ein Feſt feiern ſieben Tage. Und ihr 
ſollt ein Brandopfer darbringen, ein 


Feueropfer lieblichen Geruchs dem Je⸗ 


hova: dreizehn junge Farren, zwei Widder, 
vierzehn einjährige Lämmer; ohne Fehl 


14 ſollen fie fein; und ihr Speisopfer, Fein- | 
mehl, gemengt mit Ol: drei Zehntel zu | 


jedem Farren, zu den dreizehn Farren, 


zwei Zehntel zu jedem Widder, zu den 


15 zwei Widdern, *und je ein Zehntel zu 
jedem Lamme, zu den vierzehn Lämmern; 


außer dem beſtändigen Brandopfer, ſei⸗ 


nem Speisopfer und ſeinem Trankopfer. 
17 Und am zweiten Tage zwölf junge 


Farren, zwei Widder, vierzehn einjäh⸗ 
18 rige Lämmer, ohne Fehl; und ihr Speis⸗ 


opfer und ihre Trankopfer, zu den 
Farren, zu den Widdern und zu den 


Lämmern, nach ihrer Zahl, nach der 
0 Vorſchrift; und einen Ziegenbock als 
Sündopfer; außer dem beſtändigen 
Brandopfer und ſeinem Speisopfer und 
ihren Trankopfern. 
20 Und am dritten Tage elf Farren, zwei 


Widder, vierzehn einjährige Lämmer, 
ohne Fehl; *und ihr Speisopfer und 21 
ihre Trankopfer, zu den Farren, zu den 
Widdern und zu den Lämmern, nach 


ihrer Zahl, nach der Vorſchrift; *und ei- 22 

nen Bock als Sündopfer; außer dem 
ben einjährige Lämmer; ohne Fehl jol- | 

glen fie euch ſein; und ihr Speisopfer, 


beſtändigen Brandopfer und feinem Speis⸗ 
opfer und ſeinem Trankopfer. 

Und am vierten Tage zehn Farren, 23 
zwei Widder, vierzehn einjährige Läm⸗ 
mer, ohne Fehl; *ihr Speisopfer und 24 
ihre Trankopfer, zu den Farren, zu den 
Widdern und zu den Lämmern, nach 


ihrer Zahl, nach der Vorſchrift; und 25 
und dem beſtändigen Brandopfer und 


einen Ziegenbock als Sündopfer; außer 


dem beſtändigen Brandopfer, ſeinem 


Speisopfer und ſeinem Trankopfer. 

Und am fünften Tage neun Farren, 26 
zwei Widder, vierzehn einjährige Läm⸗ 
mer, ohne Fehl; 'und ihr Speisopfer 27 
und ihre Trankopfer, zu den Farren, zu 
den Widdern und zu den Lämmern, nach 
ihrer Zahl, nach der Vorſchrift; und 28 
einen Bock als Sündopfer; außer dem 
bejtändigen Brandopfer und ſeinem Speis⸗ 
opfer und ſeinem Trankopfer. 

Und am ſechſten Tage acht Farren, 29 
zwei Widder, vierzehn einjährige Läm⸗ 
mer, ohne Fehl; kund ihr Speisopfer 30 
und ihre Trankopfer, zu den Farren, zu 


den Widdern und zu den Lämmern, nach 
16 kund einen Ziegenbock als Sündopfer; 


ihrer Zahl, nach der Vorſchrift; *und 31 
einen Bock als Sündopfer; außer dem be⸗ 
ſtändigen Brandopfer, ſeinem Speis⸗ 
opfer und ſeinen Trankopfern. 

Und am ſiebenten Tage ſieben Far- 32 
ren, zwei Widder, vierzehn einjährige 
Lämmer, ohne Fehl; kund ihr Speis- 33 
opfer und ihre Trankopfer zu den 
Farren, zu den Widdern und zu den 
Lämmern, nach ihrer Zahl, nach ihrer 
Vorſchrift; *und einen Bock als Sünd⸗ 34 
opfer; außer dem beſtändigen Brand⸗ 
opfer, ſeinem Speisopfer und ſeinem 
Trankopfer. 
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35 Am achten Tage ſoll euch eine Feſt⸗ 


versammlung ſein; keinerlei Dienſtarbeit 


36 ſollt ihr tun. »Und ihr ſollt ein Brand- 
opfer darbringen, ein Feueropfer lieb⸗ 
lichen Geruchs dem Jehova: einen Far- 
ren, einen Widder, ſieben einjährige 


37 Lämmer, ohne Fehl; ihr! Speisopfer | 
und ihre Tranfopfer, zu dem Farren, 


zu dem Widder und zu den Lämmern, 
nach ihrer Zahl, nach der Vorſchrift; 
38 *und einen Bock als Sündopfer; außer 
dem beſtändigen Brandopfer und ſeinem 
Speisopfer und feinem Trankopfer. 
39 Das ſollt ihr bei euren Feſten« dem 
Jehova opfern, außer euren Gelübden 
und euren freiwilligen Gaben an Brand⸗ 
opfern und an Speisopfern und an 
Trankopfern und an Friedensopfern bd. 
40 Und Moſe redete zu den Kindern Is. 
rael nach allem was Jehova dem Mofe 
geboten hatte. 
30 Und Moſe redete zu den Häuptern 
der Stämme der Kinder Israel und 
2 ſprach: Dies iſt es, was Jehova gebo 
Zten hat: Wenn ein Mann dem Jehova 
ein Gelübde tut, oder einen Eid ſchwört, 
ein Verbindnis auf feine Seele zu neh⸗ 


men, jo ſoll er fein Wort nicht brechen: 
nach allem was aus ſeinem Munde 


hervorgegangen iſt, ſoll er tun. — 
4 Und wenn ein Weib dem Jehova ein 


Gelübde tut oder ein Verbindnis auf 


ſich nimmt im Haufe ihres Vaters, in 
5 ihrer Jugend, kund ihr Vater hört ihr 
Gelübde oder ihr Verbindnis, das ſie 
auf ihre Seele genommen hat, und ihr 
Vater ſchweigt gegen fie: fo ſollen alle 
ihre Gelübde beſtehen, und jedes Ver— 
bindnis, das ſie auf ihre Seele ge⸗ 
6 nommen hat, ſoll beſtehen. Wenn aber 
ihr Vater ihr gewehrt hat an dem Tage, 
da er es hörte, jo ſollen alle ihre Ge- 
lübde und alle ihre Verbindniſſe, die 


fie auf ihre Seele genommen pm 
beſtehen; und Jehova wird ihr! 
ben, weil ihr Vater ihr geweht d 
Und wenn ſie etwa eines Mannes 5 
und ihre Gelübde ſind auf ihr, i, 
ein unbeſonnener Ausſpruch ihrer L 
wozu ſie ihre Seele verbunden 500 1 
ihr Mann hört es und ſchweigt K 
ſie an dem Tage, da er es hört: 
ſollen ihre Gelübde beſtehen und A) 
Verbindniſſe, die jie auf ihre Seele 
nommen hat, ſollen beſtehen. Wem 
aber ihr Mann an dem Tage, da 15 ; 
hört, ihr wehrt, ſo hebt er ihr Gelübde 
auf, das auf ihr iſt, und den unbeſon. 
nenen Ausſpruch ihrer Lippen, w 
ſie ihre Seele verbunden hat; und Je 
hova wird ihr vergeben. — »Aber dasıy 
Gelübde einer Witwe und einer Ver 
ſtoßenen: alles wozu ſie ihre Seele der: 
bunden hat, ſoll für fie beſtehen. — 
»Und wenn ein Weibe im Hauſe ihrs l 
Mannes ein Gelübde getan oder durch 
einen Eid ein Verbindnis auf ihre Seele 
genommen hat, 'und ihr Mann hat an 
gehört und gegen ſie geſchwiegen, er hat 
ihr nicht gewehrt: ſo ſollen alle ihre 
Gelübde beſtehen, und jedes Verbindnis, 
das ſie auf ihre Seele genommen hal, 
ſoll beſtehen. Wenn aber ihr Mann die: 13 
ſelben irgend aufgehoben hat an dem 
Tage, da er fie hörte, jo ſoll alles, waz 
über ihre Lippen gegangen ift and Ge 
lübden und an Verbindniſſen ihrer Seele, 
nicht beſtehen; ihr Mann hat dieſelben 
aufgehoben, und Jehova wird ihr ver⸗ 
geben. Jedes Gelübde und jeder Eid! 
des Verbindniſſes, um die Seele zu la 
ſteien — ihr Mann kann es beſtätigenn 
und ihr Mann kann es aufheben. nd 
wenn ihr Mann von Tag zu Tage gänge 
lich gegen fie ſchweigt, jo beſtätigt er 
alle ihre Gelübde oder alle ihre Verbind⸗ 
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niſſe, die auf ihr ſind; er hat ſie beſtä⸗ 
tigt, denn er hat gegen ſie 5 
16 an dem Tage, da er fie hörte Wenn 
er fie aber irgend aufhebt, nachdem er 
fie gehört hat, jo wird er ihre Unge⸗ 
igkeit tragen. 
en die Satzungen, welche Je⸗ 
hova dem Moſe geboten hat, zwiſchen 
einem Manne und ſeinem Weibe, zwi 
ſchen einem Vater und ſeiner Tochter 
in ihrer Jugend, im Hauſe ihres Vaters. 
31 Und Jehova redete zu Moſe und 
2 ſprach: *Übe Rache für dies Kinder 
Iſrael an den Midianitern; danach ſollſt 
du zu deinen Völkern verſammelt wer: 
g den. »Und Moſe redete zu dem Volke 
und ſprach: Rüſtet von euch Männer 
zum Heere aus, daß fie wider Midian 
ziehen, um die Rache Jehovas an Mi 
4dian auszuführen. Je tauſend vom 
Stamme, von allen Stämmen Ira 
5 ſollt ihr zum Heere abſenden. Und es 
wurden aus den Tauſenden 
ſend von jedem Stamme sgehoben: 
6 zwölftauſend zum Heere Gerüſtete. Und! 
Moſe ſandte ſie, tauſend von jedem 
Stamme, zum Heere ab, ſie und Pine 
has, den Sohn Eleaſars, des Prieſters, 
zum Heere; und die heiligen Geräte, dien 
Trompeten zum Lärmblaſen, waren in 
7 ſeiner Hand. Und fie ſtritten wider 
Midian, jo wie Jehova dem Moſe gebo: 
ten hatte, und töteten alles Männliche 
8 Und fie töteten die Könige von Midian, 
ſamt ihren Erſchlagenen: Ewi und Re 
kem und Zur und Hur und Reba, fünf 
Könige von Midian; und auch Bileam, 
den Sohn Beors, töteten ſie mit dem 
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in ihren Wohnſitzen und alle ihre Ge⸗ 
höfte verbrannten ſie mit Feuer. Und 11 
ſie nahmen alle Beute und allen Raub 
an Menſchen und an Vieh, 'und brach 12 
ten die Gefangenen und den Raub und 
die Beute zu Moſe und zu Eleaſar, dem 
Prieſter, und zu der Gemeinde der Kin⸗ 
der Iſrael ins Lager, in die Ebenen Mo⸗ 
abs, die am Jordan von Jericho ſind. 
Und Moſe und Eleaſar, der Prieſter, 13 
und alle Fürſten der Gemeinde gingen 
ihnen entgegen außerhalb des Lagers. 
Und Moſe ward zornig über die Vor- 14 
geſetzten des die Oberſten über 
tauſend und die Oberſten über hundert, 
die von dem Kriegszuge kamen; *und 15 
Moſe ſprach zu ihnen: Habt ihr alle 
Weiber am Leben gelaſſen? Siehe, ſie 16 
find ja auf den Rate Bileams den Kin⸗ 
dern Iſrael ein Anlaß geworden, in der 
Sache des Peor eine Untreue gegen Je⸗ 
hova zu begehen, ſo daß die Plage über 
die Gemeinde Jehovas kam. So tötet 17 
nun alles Männliche unter den Kindern, 
und tötet alle Weiber, die einen Mann 
im Beiſchlaf erkannt haben; aber alle 18 
Kinder, alle Mädchen“, welche den Bei⸗ 
ſchlaf eines Mannes nicht gekannt ha⸗ 
ben, laßt euch am Leben. Ihr aber 19 
lagert euch außerhalb des Lagers fieben 
Tage; ein jeder, der einen Menſchen 
getötet, und ein jeder, der einen Er⸗ 
ſchlagenen angerührt hat, ihr ſollt euch 
entſündigen am dritten Tage und am 
ſiebenten Tage, ihr und eure Gefange⸗ 
nen. 'Und alle Kleider und alles Gerät 20 


von Fell und alle Arbeit von Ziegen⸗ 


9 Schwerte. Und die Kinder Iſrael führ- | 
ten die Weiber der Midianiter und ihre 
Kinder gefangen hinweg, und erbeute- den Kriegsleuten, die in den Streit ge⸗ 


ten all ihr Vieh und alle ihre Herden 


10 und alle ihre Habe; *und alle ihre Städte 


| 


haar und alles Gerät von Holz ſollt 
ihr entſündigen. 
Und Eleaſar, der Prieſter, ſprach zu 21 


zogen waren: Dies iſt die Satzung des 
Geſetzes, das Jehova dem Moſe geboten 


© ®. Bollziehe die Rache der. — b O. Kriege; jo auch B. 4 2c. Rap- 1,35 26,2. — e W. jeien. — 4 O. und 
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22 hat: Nur das Gold und das Silber, 
das Erz, das Eiſen, das Zinn und das 
23 Blei, alles was das Feuer verträgt, ſollt 
ihr durchs Feuer gehen laſſen, und es 
wird rein ſein; nur ſoll es mit dem 
Waſſer der Reinigung? entſündigt wer⸗ 


den; und alles was das Feuer nicht 


verträgt, ſollt ihr durchs Waſſer gehen 
24 laſſen. Und am ſiebenten Tage ſollt 
ihr eure Kleider waſchen, und ihr wer⸗ 
det rein fein; und danach möget ihr 
ins Lager kommen. 
25 Und Jehova redete zu Moſe und 
26 ſprach: Nimm auf die Summe der 
weggeführten Beute, an Menſchen und 
an Vieh, du und Eleaſar, der Prieſter, 
und die Häupter der Väter“ der Ge⸗ 
27 meinde; Lund teile die Beute zur Hälfte 
zwiſchen denen, welche den Krieg ge⸗ 
führt haben, die ins Feld gezogen ſind, 
28 und der ganzen Gemeinde. Und erhebe 
von den Kriegsleuten, die ins Feld 
zogen ſind, eine Abgabe für Jehova: 
eine Seele von fünfhundert, von den 
Menſchen und von den Rindern und 
29 von den Eſeln und vom Kleinvieh; von 
ihrer Hälfte ſollt ihr fie nehmen, und 
du ſollſt fie Eleaſar, dem Prieſter, ge- 
30 ben als ein Hebopfer Jehovas. Und 
von der Hälfte der Kinder Iſrael ſollſt 
du eines nehmen, von fünfzig heraus⸗ 


gegriffen, von den Menſchen, von den 


Rindern, von den Eſeln und vom Klein⸗ 
vieh, von allem Vieh; und du ſollſt es 
den Leviten geben, welche der Hut der 
31 Wohnung Jehovas warten. Und Mofe 
und Eleaſar, der Prieſter, taten, ſo wie 
32 Jehova dem Moſe geboten hatte. Und 


das Erbeutete, was von der Beute 


übrigblieb, welche das Kriegsvolk ge- 
macht hatte, war: ſechshundert fünf⸗ 
33 undſiebenzigtauſend Stück Kleinvieh, und 
34 zweiundſiebenzigtauſend Rinder, *und 
35 einundſechzigtauſend Eſel; *und was die 


Menſchenſeelen betrifft, fo waren 
Madchen, welche den Beiſhlef 
Mannes nicht gekannt hatten, in eint 
zweiunddreißigtauſend Seelen. a 

| Hälfte, der Anteil derer, wach 
Heere ausgezogen waren, die | 
Kleinviehes, war: dreihundert fieh, a 
dreißigtauſend und fünfhundert 80 
und die Abgabe vom Kleinvieh für = 
hova war ſechshundert fünfundſie Net 
| Stüd; *und die Zahl der Würde (il 
taufend, und die Abgabe \ 
von für Jehova zweiundſiebenzi, 5 ke 
der Ejel dreißigtauſend und Fünfung N 
und die Abgabe davon für Je 5 
undſechzig; *und der 
ſechzehntauſend, und die Abgabe d. 

für Jehova zweiunddre Seelen, 11 
Moſe gab die Abgabe des Hebop 
Jehovas Eleaſar, dem Prieſter, ſo mi 

| Jehova dem Moſe geboten hatte. u 
von der Hälfte der Kinder. Iſrael, welch 

| Mofe von den zum Heere ausgezoheng 

| Männern“ abgeteilt hatte, die Hilfteh 
der Gemeinde war nämlich: dreihunden 
ſiebenunddreißigtauſend und fünfhundert 
Stück Kleinvieh, *und ſechsunddreſßhy g 

| taufend Rinder, und dreißigtauſend unde 
fünfhundert Eſel, *und ſechzehntauſemdg 
Menſchenſeelen,) kund von der Hälfte h 
der Kinder Iſrael nahm Moſe das Her 
ausgegriffene, eines von fünfzig, von 
den Menſchen und von dem Vieh, und 
gab ſie den Leviten, welche der Hut der 
Wohnung Jehovas warteten; jo wie ger 

| hova dem Moſe geboten hatte, 

Und es traten zu Moſe die Vorgefegg 
ten über die Tauſende des Heeres, die 
Oberſten über tauſend und die Oberften 
über hundert, und ſprachen zu Moſer h 

Deine Knechte haben die Summe der | 
Kriegsleute aufgenommen, die unter un- 
ſerer Hand waren, und es fehlt von i 


uns nicht ein Maun. Und ſo bringendd 


Hoda eh, 
Menfchenfefg, 
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wir eine Opfergabe für Jehova dar, ein 
jeder was er an goldenem Geſchmeide 
gefunden hat: Armſpangen und Hand⸗ 
ſpangen e, Fingerringe, Ohrringe und 
Spangen, um für unſere Seelen Süh- 
51 nung zu tun vor Jehova. Und Moſe 
und Eleaſar, der Prieſter, nahmen das 
Gold von ihnen, allerlei verarbeitetes 
52 Geſchmeide. »Und alles Gold des Heb— 


opfers, das ſie für Jehova hoben, war 


ſechzehntauſend ſiebenhundert und fünf⸗ 


zig Sekel, von den Oberſten über tau- | 


ſend und von den Oberſten über hundert. 
53 Die Kriegsleute aber hatten ein jeder 
54 für fi) geplündert.) 'Und Moſe und 
Eleaſar, der Prieſter, nahmen das Gold! 


von den Oberſten über tauſend und über 


hundert und brachten es in das Zelt 
der Zuſammenkunft, als ein Gedächtnis 
derb Kinder Iſrael vor Jehova. 

32 Und die Kinder Ruben und die Kin- 
der Gad hatten viel Vieh, in gewaltiger 
Menge; und ſie ſahen das Land Jaſer 
und das Land Gilead, und ſiehe, der 

2 Ort war ein Ort für Vieh. »Und die 
Kinder Gad und die Kinder Ruben ka 
men und ſprachen zu Moſe und zu Ele— 
aſar, dem Prieſter, und zu den Fürſten 

3der Gemeinde und ſagten: *Ataroth 


und Dibon und Jaſer und Nimra und | 


Hesbon und Elale und Scham und 


4 Nebo und Beon, 'das Land, welches Je⸗ 


hova vor der Gemeinde Ifrael geſchlagen 
hat, iſt ein Land für Vieh, und deine 
5 Knechte haben Vieh. 'Und fie ſprachen: 
Wenn wir Gnade in deinen Augen ge⸗ 
funden haben, ſo möge dieſes Land deinen 
Knechten zum Eigentum gegeben werden; 


laß uns nicht über den Jordan ziehen! 
6 Und Moſe ſprach zu den Kindern 
Gad und zu den Kindern Ruben: Sol⸗ 


len eure Brüder in den Streit ziehen, 
7und ihr wollt hier bleiben? »Und we 


um wollt ihr das Herz der Kinder Iſ⸗ 


rael davon abwendig machen, in das 
Land hinüberzuziehen, welches Jehova 
ihnen gegeben hat? »So haben eure 8 
Väter getan, als ich ſie von Kades⸗ 
Barnea ausſandte, das Land zu beſehen 
*jie zogen hinauf bis zum Tale Eskel 9 
und beſahen das Land; und ſie machten 
das Herz der Kinder Iſrael abwendig, 
daß ſie nicht in das Land gingen, wel⸗ 
ches Jehova ihnen gegeben hatte. Und 10 
der Zorn Jehovas entbrannte an jenem 
Tage, und er ſchwur und ſprach: Wenn 11 
die Männer, die aus Agypten hinauf⸗ 
gezogen ſind, von zwanzig Jahren und 
darüber, das Land ſehen werden, das 
ich Abraham und Iſaak und Jakob zu- 
geſchworen habe! denn ſie ſind mir nicht 
völlig nachgefolgt; *ausgenommen Kaleb, 12 
der Sohn Jephunnes, der Keniſiter, und 
Joſua, der Sohn Nuns; denn ſie ſind 
Jehova völlig nachgefolgt. Und der 13. 
Zorn Jehovas entbrannte wider Israel, 
und er ließ ſie vierzig Jahre lang in 
der Wüſte umherirren, bis das ganze 
| Geſchlecht aufgerieben war, welches ge⸗ 
tan hatte was böſe war in den Augen 
Jehovas. Und ſiehe, ihr ſeid aufgeitan- 14 
den an eurer Väter Statt, eine Brut 
von fündigen Männern, um die Glut 
des Zornes Jehovas gegen Iſrael noch 
zu mehren. Wenn ihr euch hinter ihm 15 
abwendet, ſo wird er es noch länger in 
der Wüſte laſſen, und ihr werdet dieſes 
ganze Volk verderben. 
And ſie traten zu ihm und ſprachen: 16 
Kleinviehhürden wollen wir hier bauen 
für unſere Herden, und Städte für un⸗ 
ſere Kinder; wir ſelbſt aber wollen 17 
uns eilends rüſten vor den Kindern Iſ⸗ 
rael her, bis wir fie an ihren Ort ge- 
bracht haben; und unſere Kinder ſollen 
in den feſten Städten bleiben vor dena 
Bewohnern des Landes. Wir wollen 18 
nicht zu unſeren Häuſern zurückkehren, 
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bis die Ender Sirael ein jeber fein ech hinüberziehen, jo follen ſſe e 
unter euch anſäſſig machen im a 


19 Erbteil empfangen haben. Denn wir 
wollen nicht mit ihnen erben jenſeit des 
Jordan und weiterhin, denn unſer Erb⸗ 
teil ift uns diesſeit des Jordan gegen 
Sonnenaufgang zugekommen. 


20 Da ſprach Moſe 
dieſes tut, wenn ihr euch vor Jehova 


21 zum Streite rüftet, *und alle unter euch, 
die gerüſtet ſind, vor Jehova über den 
Jordan ziehen, bis er feine Feinde vor 


22 ſich ausgetriel 


nach zurücklehret, fo ſollt ihr ſchuldlos 
ſein gegen Jehova und gegen Ifrael; 
und dieſes Land ſoll euch zum Eigen⸗ 
23 tum ſein vor Jehova. „Wenn ihr aber 


zu ihnen: Wenn ihr 


ben hat, und das Land 
vor Jehova unterjocht iſt, und ihr da- nes Joſephs, das Königreich Sihont j 


Kanaan. Und die Kinder Gad 
die Kinder Ruben antworteten und 
chen: Wie Jehova zu deinen Knechten 
redet hat, ſo wollen wir tun. Wir 
len gerüſtet vor Jehova in das 
Kanaan hinüberziehen, und unſer Etbbe⸗ 


4 
1 
ſitztum verbleibe uns diesſeit des Jordan } 
f 


Und Moſe gab ihnen, den Kind 
Gad und den Kindern Ruben 110 
Hälfte des Stammes Manaſſe, des Sf. ; 

x 


des Königs der Amoriter, und das gi, 
nigreich Ogs, des 
das Land nach ſeinen 


Grenzen, die Städte des Landes rings 


nicht alſo tut, ſiehe, ſo habt ihr wider 


und wiſſet, daß eure 


Jehova geſündigt; 
„Bauet euch 


24 Sünde euch finden wird. 


Städte für eure Kinder und Hürden für 
feſte Städte und Kleinviehhürden. *Unbgr 


euer Kleinvieh, und tut was aus eurem 
Munde hervorgegangen iſt. 

25 Und die Kinder Gad und die Kinder 
Ruben ſprachen zu Moſe und ſagten: 
Deine Knechte werden tun, ſo wie mein 

26 Herr gebietet. Unſere Kinder, unfere 
Weiber, unſere Herden und all unſer 
Vieh ſollen daſelbſt in den Städten 

27 Gileads ſein; deine Knechte aber, alle 
zum Heerev Gerüſteten, werden vor Je⸗ 
hoda hinüberziehen in den Streit, fo 
wie mein Herr redet. 

28 Und Moſe gebot ihrethalben Eleaſar, 
dem Prieſter, und Joſua, dem Sohne 


Runs, und den Häuptern der Väter der 


5 29 Stämme der Kinder Ifrael; *und Moſe 
ſprach zu ihnen: Wenn die Kinder Gad 
und die Kinder Ruben, alle zum Streit 
Gerüſteten, mit euch vor Jehova über 
den Jordan ziehen, und das Land vor 


euch unterjocht ſein wird, jo ſollt ihr | 


ihnen das Land Gilead zum Eigentum 
30 geben; *wenn fie aber nicht gerüſtet mit 


um. »Und die Kinder Gad bauten gt 
bon und Ataroth und Aroer, pay 
Ateroth⸗Schofan und Jaſer und 3. 
beha, *und Beth-Nimra und Beth⸗Haran, 90 
1 


die Kinder Ruben bauten Hesbon und 
Elale und Kirjathaim, und Nebo ande 


Baal⸗Meon, deren Namen geändert wur 
den, und Sibma; und ſie benannten die 


Städte, die fie bauten, mit anderen Na 
men. — Und die Söhne Makirs, des gh 
Sohnes Manaſſes, zogen nach Gifend 
und nahmen es ein; und ſie trieben 
die Amoriter, die darin wohnten, aus. I 
»Und Moſe gab Gilead dem Makir, dem l { 
Sohne Manaſſes; und er wohnte darin. 1 
»Und Jair, der Sohn Manaſſes, zog al | 
hin und nahm ihre Dörfer ein und 
nannte fie Dörfer Jairs. »Und Nobach ? 
zog hin und nahm Kenath und feine 
Tochterſtädte ein und nannte es Nobach 
nach ſeinem Namen 


rael, welche aus dem Lande Agypten 
ausgezogen ſind, nach ihren Heeren, 
unter der Hand Moſes und Aarons. 
»Und Moſe ſchrieb ihre Auszüge auf, 2 


1 
Dies ſind die Züge der Kinder PN 
1 
| 
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i ü Befehle 

ihren Zügen, nach dem 
na und dies find ihre Züge, nach 
g ihcen Auszügen: »Sie brachen auf von 


zehnten Tage des erſten Monats. Am 
anderen Tage nach dem Paſſah zogen 
die Kinder Ifrael aus mit erhobener 
Hand, vor den Augen aller Agypter, 
4 als die Agypter diejenigen begruben, 
welche Jehova unter ihnen geſchlagen 
hatte, alle Erſtgeborenen; und Jehova 
hatte an ihren Göttern Gericht geübt 
5 Und die Kinder Israel brachen auf von 
Raemſes und lagerten ſich in Sukkoth. 
6e Und fie brachen auf von Sukkoth und 
lagerten ſich in Etham, das am Rande 
7 der Wüſte liegt. Und fie brachen auf 
von Etham und wandten ſich nach Pi- 
Hachiroth, das Baal-Zephon gegenüber 
liegt, und lagerten ſich vor Migdol 
8 Und fie brachen auf von Hachiroth und 
zogen mitten durchs Meer nach der 
Wüſte hin, und fie zogen drei Tage 
reiſen in der Wüſte Etham und lagerten 
gfic in Mara. Und fie brachen auf 
von Mara und kamen nach Elim; und 
in Elim waren zwölf Waſſerquellen und 
ſiebenzig Palmbäume; und ſie lagerten 


11 Und fie brachen auf vom 
und lagerten ſich in der Wüſte 2 
12 Und fie brachen auf aus der Wüſte 
13 Sin und lagerten ſich in Dophka. Und 
ſie brachen auf von Dophka und lager⸗ 
14 ten ſich in Aluſch. Und ſie brachen 
auf von Aluſch und lagerten ſich in 
Rephidim; und das Volk hatte daſelbſt 
15 kein Waſſer zu trinken. Und ſie bra⸗ 
chen auf von Rephidim und lagerten 
16 ſich in der Wüſte Sinai. Und fie bra⸗ 
chen auf aus der Wüſte Sinai und la⸗ 
17 gerten ſich in Kibroth-Hattaawa. *Uni 
fie brachen auf von Kibroth-Hattaawa 
18 und lagerten ſich in Hazeroth. Und fie 


Raemſes im erſten Monat, am fünf⸗ 


brachen auf von Hazeroth und lagerten 
ſich in Rithma. 'Und fie brachen auf 19 
von Rithma und lagerten ſich in Rim⸗ 
mon⸗Perez. Und ſie brachen auf von 20 
Rimmon⸗Perez und lagerten ſich in 
Libna. »Und fie brachen auf von Libna 21 
und lagerten ſich in Riſſa. Und ſie 22 
brachen auf von Riſſa und lagerten ſich 

in Kehelatha. Und fie brachen auf von 23 
Kehelatha und lagerten ſich am Berge 
Schepher. Und fie brachen auf vom 24 
Berge Schepher und lagerten ſich in 
Harada. »Und fie brachen auf von Ha- 25 
rada und lagerten ſich in Mafheloth. 
"Und ſie brachen auf von Malheloth 26 
und lagerten ſich in Tachath. 'Und ſie 27 
brachen auf von Tachath und lagerten 
ſich in Terach. »Und fie brachen auf 28 
von Terach und lagerten ſich in Mithka. 
Und fie brachen auf von Mithka und 29 
lagerten ſich in Haſchmona. Und ſie 30 
brachen auf von Haſchmona und lager⸗ 
ten ſich in Moſeroth. Und fie brachen 31 
auf von Moſeroth und lagerten ſich in 
Bne⸗Jaakan. »Und ſie brachen auf von 32 
Bne⸗Jaakan und lagerten ſich in Hor⸗ 
Gidgad. »Und fie brachen auf von Hor- 33 
Gidgad und lagerten ſich in Jotbatha. 
"Und fie brachen auf von Jotbatha und 34 
lagerten ſich in Abrona. Und fie bra- 35 
chen auf von Abrona und lagerten ſich 
in Ezjon⸗Geber. Und fie brachen auf 36 
von Ezjon⸗Geber und lagerten ſich in 
der Wüſte Zin, das iſt Kades. Und 37 
ſie brachen auf von Kades und lager⸗ 
ten ſich am Berge Hor, am Rande des 
Landes Edom. 

Und Aaron, der Prieſter, ſtieg auf 38 
den Berg Hor nach dem Befehle Jeho⸗ 
vas; und er ſtarb daſelbſt im vierzig⸗ 
ſten Jahre nach dem Auszuge der Kin⸗ 


der Iſrael aus dem Lande Agypten, im 


| 


ten Monat, am erſten des Monats. 
Und Aaron war hundert und dreiund⸗ 39 
zwanzig Jahre alt, als er auf dem 
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40 Berge Hor jtarb. *Und der Kanaaniter, 
der König von Arad, der im Süden 
wohnte im Lande Kanaan, hörte von 
dem Kommen der Kinder Iſrael. 
41 Und ſie brachen auf vom Berge Hor 
42 und lagerten ſich in Zalmona. Und 
fie brachen auf von Zalmona und la- 


43 gerten ſich in Punon. 'Und fie brachen | 


auf von Punon und lagerten ſich in 
44 Oboth. »Und ſie brachen auf von Oboth 
und lagerten ſich in Jjje-Abarim, an 
45 der Grenze von Moab. *Und fie bra 
chen auf von Jijim und lagerten ſich 
46 in Dibon-Gad. 
von Dibon-Gad und lagerten ſich in 
47 Almon-Diblathaim. Und ſie brachen 
auf von Almon⸗Diblathaim und lager⸗ 
ten ſich ame Gebirge Abarim vor Nebo. 
48 »Und fie brachen auf vom Gebirge Abarim 
und lagerten ſich in den Ebenen Moabs, 
49 am Jordan von Jericho. Und fie lager⸗ 
ten ſich am Jordan von Beth⸗Jeſimoth 
bis Abel-Sittim in den Ebenen Moabs. 
50 Und Jehova redete zu Moſe in den 
Ebenen Moabs, am Jordan von Jeri⸗ 
51 cho, und ſprach: Rede zu den Kindern 
Iſrael und ſprich zu ihnen: Wenn ihr 
über den Jordan in das Land Kanaan 
52 ziehet, 'ſo ſollt ihr alle Bewohner des 
Landes vor euch austreiben und alle 
ihre Bildwerke zerſtören; und alle ihre 
gegoſſenen Bilder ſollt ihr zerſtören, und 
53 alle ihre Höhen s ſollt ihr vertilgen; *und 
ihr ſollt das Land in Beſitz nehmen und 
darin wohnen, denn euch habe ich das 
54 Land gegeben, es zu beſitzen. Und ihr 
follt das Land durchs Los als Erbteil 
empfangen, nach euren Geſchlechtern: 
den Vielen ſollt ihr ihr Erbteil mehren, 
und den Wenigen ſollt ihr ihr Erbteil 
mindern; wohin das Los einem fällt, 
das ſoll ihm gehören; nach den Stäm⸗ 
55 men eurer Väter follt ihr erben. Wenn 


»Und fie brachen auf | 
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ihr aber die Bewohner des Lander nn 
vor euch austreibet, ſo werden die 
gen, welche ihr von ihnen übrig, 
zu Dornen in euren Augen 10 7 
Stacheln in euren Seiten werden, al 
fie werden euch bedrängen in dem J, \ 
in welchem ihr wohnet. Und ez ni 
geſchehen: fo wie ich gedachte, W 
tun, werde ich euch tun. * 
Und Jehova redete zu Mofe 
ſprach: *Gebiete den Kindern Ri 
und ſprich zu ihnen: Wenn ihr in 
Land Kanaan kommet, jo ift dies 
Land, welches euch als Erbteil zufall 
ſoll; das Land Kanaan nach len 
Grenzen. Und die Südſeite ſoll e 
Wüſte Zin an, Edom ent: 


1 


ſein von der N 
lang, und die Südgrenze ſoll euch fein 
vom Ende des Salzmeeres gegen Often, 
Und die Grenze ſoll ſich euch ſidlch 
von der Anhöhe Akrabbim wenden und 
| nad) Fin hinübergehen, und ihr Aut 
| gang® fei ſüdlich von Kades⸗Barnen 
und ſie laufe nach Hazar-Addar fin, 
und gehe hinüber nad) Amon; “und z 
die Grenze wende ſich von Azmon nac 
dem Bache Aguptens, und ihr Aus. 
gang ſei nach dem Meere hin. — nd 
die Weſtgrenze: ſie ſei euch das groß 
Meer und das Angrenzendet; das ſoll 
euch die Weſtgrenze fein. — Und dies ) 
ſoll euch die Nordgrenze fein: vom gto⸗ 
ßen Meere aus follt ihr euch den Berg 
Hor abmarken; *vom Berge Hor ſollt g 
ihr abmarken bis man nach Hamath 
kommt, und der Ausgang der Grenze 
ſei nach Zedad hin; Lund die Grenze 9 
laufe nach Siphron hin, und ihr Au 
gang ſei bei Hazar⸗Enan. Das ſoll euch 
die Nordgrenze fein. — Und zur Oſt⸗ I 
grenze ſollt ihr euch abmarken von du. 
zar⸗Enan nach Schepham. Und diell 
Grenze gehe hinab von Schepham nch 


© ©. auf dem. — d C. Steppen; jo 
— 1. — d Döhemaltire 
B. S ac. — b d. g. die Küste. 
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gib und die Grenze 
gehe hinab und ſtoße an die Seite; des Sees 
12 Kinnerethr gegen Oſten; und die Grenze 
gehe an den Jordan hinab, und ihr Aus⸗ 
gang ſei am Salzmeere. Das ſoll euer 
Land ſein nach ſeinen Grenzen ringsum. 
13 Und Moſe gebot den Kindern Iſrael 
und ſprach: Das iſt das Land, welches 
ihr durchs Los als Erbteil empfangen 
ſollt, das Jehova den neun Stämmen 
und dem halben Stamme zu geben ge- 


14 boten hat. »Denn der Stamm der Kinder | 
der Rubeniter nach ihren Vaterhäuſern, 


und der Stamm der Kinder der Gaditer 
nach ihren Vaterhäuſern, und die Hälfte 


des Stammes Manaſſe, die haben ihr 


15 Erbteil empfangen. Die zwei Stämme 
und der halbe Stamm haben ihr Erbteil 
empfangen diesſeit des Jordan von Je- 
richo, gegen Oſten, gegen Sonnenaufgang. 

16 Und Jehova redete zu Moſe und 

17 ſprach: Dies find die Namen der Män- 


ner, welche euch das Land als Erbe | 


austeilen ſollen: Eleaſar, der Prieſter, 
18 und Joſua, der Sohn Nuns. 
einen Fürſten vom Stamme ſollt ihr 
nehmen, um das Land als Erbe auszu 
19 teilen. »Und dies find die Namen der 


ſchar ein Fürſt: Paltiel, der Sohn 
Aſſans; *und für den Stamm der Kin-27 
der Aſer ein Fürſt: Achihud, der Sohn 
Schelomis; 'und für den Stamm der 28 
Kinder Naphtali ein Fürſt: Pedahel, der 
Sohn Ammihuds. Dieſe ſind es, welchen 29 
Jehova gebot, den Kindern Iſrael ihr 
Erbe im Lande Kanaan auszuteilen. 

Und Jehova redete zu Moſe in den 8 
Ebenen Moabs, am Jordan von Je- 
richo, und ſprach: Gebiete den Kindern 
Iſrael, daß fie von ihrem Erbbeſitztum 
den Leviten Städte zum Wohnen geben; 
und zu den Städten ſollt ihr einen Be⸗ 
zirka rings um dieſelben her den Levi⸗ 
ten geben. Und die Städte ſeien ihnen 


10 


| zum Wohnen, und deren Bezirke ſeien 


für ihr Vieh und für ihre Habe und 
für alle ihre Tiere. »Und die Bezirke 
der Städte, welche ihr den Leviten ge⸗ 
ben ſollt, ſollen von der Stadtmauer 
nach außen hin tauſend Ellen betragen 
ringsum; und ihr ſollt außerhalb der 


* 


Stadt auf der Oſtſeite zweitauſend El⸗ 


Und je 


Männer: für dene Stamm Juda: Kaleb, 


20 der Sohn Jephunnes; *und für den 
Stamm der Kinder Simeon: Samuel, 
21 der Sohn Ammihuds; 'für den Stamm 
Benjamin: Elidad, der Sohn Kislons; 
22 fund für den Stamm der Kinder Dan 
ein Fürſt: Bukki, der Sohn Joglis; 
23 *für die Söhne Joſephs: für den Stamm 
der Kinder Manaſſe ein Fürſt: Hanniel, 
24 der Sohn Ephods, Fund für den Stamm 
der Kinder Ephraim ein Fürſt: Ke⸗ 
25 muel, der Sohn Schiphtans; Lund für 
den Stamm der Kinder Sebulon ein 
Fürſt: Elizaphan, der Sohn Parnals; 
26 und für den Stamm der Kinder Iſſa⸗ 


len abmeſſen, und auf der Südſeite zwei⸗ 
tauſend Ellen, und auf der Weſtſeite 
zweitauſend Ellen, und auf der Nord⸗ 
ſeite zweitauſend Ellen, daß die Stadt 
in der Mitte ſei; das ſollen die Bezirke 
ihrer Städte ſein. Und die Städte, die 


ihr den Leviten geben jollt: ſechs Zu⸗ 


fluchtſtädte ſind es, die ihr ihnen geben 


ſollt, damit dahin fliehe wer einen Tot⸗ 


ſchlag begangen hat; und zu dieſen hinzu 
ſollt ihr zweiundvierzig Städte geben. 
Alle die Städte, die ihr den Leviten 
geben ſollt, ſie und ihre Bezirke, ſollen 
achtundvierzig Städte fein. Und was 
die Städte betrifft, die ihr von dem 
Eigentum der Kinder Iſrael geben ſollt — 
von dem Stamme, der viel hate, ſollt 
ihr viel nehmen, und von dem, der we⸗ 
nig hate, ſollt ihr wenig nehmen; jeder 


u 8. Schulter. — b Genezareth. — e O. von dem (bis B. 29). — d Eig. eine Weidetrift. — e Eig. von den 
Bielen .. von den Wenigen. 
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Stamm soll nach Verhältnis ſeines Erb- 
teils, das er erben wird, von ſeinen 
Städten den Leviten geben. 

9 Und Jehova redete zu Moſe und 

10 ſprach: Rede zu den Kindern Iſrael 
und ſprich zu ihnen: Wenn ihr über den 
Jordan in das Land Kanaan ziehet, 

1170 ſollt ihr euch Städte beſtimmen: 
Zufluchtſtädte ſollen fie für euch ſein, 
daß dahin fliehe ein Totſchläger, der 
einen Menſchen aus Verſehen erſchlagen 

12 hat. Und die Städte ſollen euch zur 
Zuflucht ſein vor dem Rächer, daß der 
Totſchläger nicht ſterbe, bis er vor der 
Gemeinde zu Gericht geſtanden hat. 

13 »Und die Städte, die ihr geben ſollt, 
ſollen ſechs Zufluchtſtädte für euch ſein. 

14 Drei Städte ſollt ihr geben diesſeit 
des Jordan, und drei Städte ſollt ihr 
geben im Lande Kanaan; Zuflucht. 

15 ſtädte ſollen fie fein. Den Kindern Iſ⸗ 
rael und dem Fremdling und dem Bei 
ſaſſen in ihrer Mitte ſollen dieſe ſechs 
Städte zur Zuflucht ſein, daß dahin 
fliehe ein jeder, der einen Menſchen aus 
Verſehen erſchlagen hat. 

16 Wenn er ihn aber mit einem eiſer⸗ 
nen Werkzeug geſchlagen hat, daß er 
geftorben iſt, jo iſt er ein Mörderb; der 
Mörder ſoll gewißlich getötet werben 

17 Und wenn er ihn mit einem Stein, 
den er in der Hand führte, wodurch 
man ſterben kann, geſchlagen hat, daß 
er geſtorben iſt, ſo iſt er ein Mörder; 
der Mörder ſoll gewißlich getötet wer 

18 den. Oder wenn er ihn mit einem höf- 
zernen Werkzeuge, das er in der Hand 
führte, wodurch man ſterben kann, ge- 
ſchlagen hat, daß er geſtorben ift, jo 
iſt er ein Mörder; der Mörder ſoll ge⸗ 

19 wißlich getötet werden. Der Bluträcher, 
der ſoll den Mörder töten; wenn er ihn | 

20 antrifft, ſoll er ihn töten. Und wenn | 


ſtorben iſt, *oder ihn aus Fei 
mit feiner Hand geſchlagen hat 1 
„ 
0 


abſichtlich irgend ein Werkzeug auf 


er ihn aus Haß geſtoßen, ode 
ſicht auf ihn geworfen hat, 99 
0er. 


geſtorben iſt, jo ſoll der Schläl : 
lich getötet werden; er iſt an l 
der Bluträcher ſoll den Mörder 50 
wenn er ihn antrifft. ü 
Wenn er aber von ungefä 
5 gefähr, 
aus Feindſchaft, ihn nen, n g 


geworfen hat, *oder, ohne es zu f Hi 
irgend einen Stein, wodurch man ft | 
ter. 


ben kann, auf ihn hat fallen laſſen dg 


er geſtorben iſt, er war ihm aber i 
feind und ſuchte feinen Schaden nich, 
ſo ſoll die Gemeinde zwiſchen W 
Schläger und dem Bluträcher nach vi 
fen Rechten richten; *und die Gemein N 
ſoll den Totfchläger aus der Hand 10 


Bluträchers erretten, und die Gemeinke 


ſoll ihn in feine Zufluchtſtadt zul 
bringen, wohin er geflohen iſt; und er ! 


ſoll darin bleiben bis zum Tode des 
Hohenprieſter en man mit dem heilt: 1 
gen Ole geſalbt hat. 'Wenn aber der, 
Totſchläger über die Grenze feiner Zy ! 
fluchtſtadt, wohin er geflohen if, irgend a 
hinausgeht, und der Bluträcher findet 
ihn außerhalb der Grenze feiner Ar | 
fluchtftadt, und der Bluträcher tötet den } 


Totſchläger, jo I r feine Blut 
Denn er ſoll ſeiner 820 
bleiben bis zum Tode des Hohenpre⸗ | 
ſters; und nach dem Tode des Hohen: N 
prieſters darf ber Totſchläger in daz 6 
Eiger zurückkehren. — 
! ies ſoll cuch zu einer Rechtz⸗ 2 
ſatzung ſein bei euren Geſchlechtern in 
allen euren Wohnſitzen. 

Jeder, der einen Menſchen adde 
auf die Ausſage von Zeugen ſoll man 
den Mörder töten; aber ein einzelner 


a Eig. Söjer, der nachſte verwandte. — b Hier und nachher das 
0 3 sſelbe Wort wie „Zotfchläi 
einem Handſtein, d. h. mit einem Stein, den man handhaben kann. Desgl. V. 18: e ER 0. Gee * 
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Zeuge kann nicht wider einen Menſchen 
31 ausſagen“, daß er ſterbe. Und ihr 
ſollt keine Sühne annehmen für die 
Seele eines Mörders, der ſchuldig iſt zu 


ſterben, ſondern er ſoll gewißlich getö⸗ | 
32 tet werden. Auch ſollt ihr keine Sühne 


Stammes hinzugefügt werden, welchem 


annehmen für den in ſeine Zufluchtſtadt 
Geflüchteten, daß er vor? dem Tode 


des Prieſters zurücktehre, um im Lande 
33 zu wohnen. »Und ihr ſollt das Land 
nicht entweihen, in welchem ihr jeid; 
denn das Blut, das entweiht das Land; 
und für das Land kann keine Sühnung 
getan werden wegen des Blutes, das 
darin vergoſſen worden, außer durch 
das Blut deſſen, der es vergoſſen hat. 
34 Und du ſollſt nicht das Land verun⸗ 
reinigen, in welchem ihr wohnet, in deſ⸗ 
ſen Mitte ich wohne; denn ich, Jehova, 
wohne inmitten der Kinder Iſrael 
36 Und es traten herzu die Häupter der 
Väter vom Geſchlecht der Söhne Gi⸗ 
leads, des Sohnes Makirs, des Sohnes 
Manaſſes, aus den Geſchlechtern der 
Söhne Joſephs; und ſie redeten vor 
Moſe und vor den Fürſten, den Häup⸗ 
2tern der Väter der Kinder Ifrael, *und 
ſprachen: Jehova hat meinem Herrn 
geboten, den Kindern Iſrael das Land 
durchs Los als Erbteil zu geben; und 
meinem Herrn iſt von Jehova geboten 
worden, das Erbteil Zelophchads, un 
ſeres Bruders, ſeinen Töchtern zu geben 
35 Werden fie nun einem von den Söh⸗ 
nen der anderen Stämme 
Iſrael zu Weibern, jo wird ihr Erb: 
teil dem Erbteil unſerer Väter entzogen 
und zu dem Erbteil des Stammes hin⸗ 
zugefügt werden, welchem ſie angehören 


ſie angehören werden; und ihr Erbteil 
wird dem Erbteil des Stammes unſerer 
Väter entzogen werden. 

Da gebot Moſe den Kindern Iſrael, 
nach dem Befehle Jehovas, und ſprach: 
Der Stamm der Kinder Joſeph redet 
recht. Dies iſt das Wort, welches Je- 6 
hova betreffs der Töchter Zelophchads 
geboten hat, indem er ſprach: Sie mö⸗ 
gen dem, der in ihren Augen gut iſt, 
zu Weibern werden; nur ſollen ſie 
einem aus dem Geſchlecht des Stammes 
ihres Vaters zu Weibern werden, da- 7 
mit nicht ein Erbteil der Kinder Israel 
von Stamm zu Stamm übergehe; denn 


die Kinder Iſrael ſollen ein jeder dem 
Erbteil des Stammes ſeiner Väter an 


| 
der Kinder 


werden; und dem Loſe unſeres Erbteils | 


4 wird es entzogen werden. ' Und auch wenn 
das Jubeljahr der Kinder Iirael kommt, 
wird ihr Erbteil zu dem Erbteil des 


hangen. »Und jede Tochter, die ein 8 
Erbteil aus den Stämmen der Kinder 
Iſrael beſitzt, ſoll einem aus dem Ge⸗ 
ſchlecht des Stammes ihres Vaters zum 
Weibe werden, damit die Kinder Iſrael 
ein jeder das Erbteil ſeiner Väter be⸗ 
ſitzen, *und nicht ein Erbteil von einem 
Stamme auf einen anderen Stamm über⸗ 
gehe. Denn die Stämme der Kinder 
Iſrael ſollen ein jeder feinem Erbteil 
anhangen 

So wie Jehova dem Moſe geboten 10 
hatte, alſo taten die Töchter Zeloph⸗ 
chads. Und Machla, Tirza und Chogla 11 
und Milka und Noa, die Töchter Ze⸗ 
lophchads, wurden den Söhnen ihrer 
Oheime zu Weibern. Männern aus den 12 
Geſchlechtern der Kinder Manaſſe, des 
Sohnes Joſephs, wurden ſie zu Wei⸗ 
bern. Und ſo verblieb ihr Erbteil bei dem 
Stamme des Geſchlechts ihres Vaters. 

Das ſind die Gebote und die Rechte, 13 
welche Jehova in den Ebenen Moabs, 
am Jordan von Jericho, den Kindern 
Iſrael durch Moſe geboten hat. 


a Eig. antworten. — b Eig. bis zu. 


